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„Was kann'  jeden Unterthan gelehriger, folg
„ſamer, jeden Bürger patriotiſch geſinnter machen,
„als ein getreues Gemalde von dem Zuſtande des
„GStaats, mit welchem er jede Forderung an ihn,
„jede Pflicht zuſammenhalten kann, um zu ſehen/
„daß jeder Schritt der Regierung zum allgemeinen,
„mithin auch zu ſeinem individuellen Nutzen ge

„ſchiehet ü
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7Ceyiſchbachs) hiſtsörifcht polttiſchgeographiſch

ſtatiſtiſch und militäriſche Beyträge, die könig
lich vrkußiſchen und benachbarte Staaten betref
fend.  Theile in? Banden. Deſſau und Bexlin

i7er rpen. a. itt tet E

 carejmekiels Literatur aer Stutiſtĩx. Leipr. ingo. S.
narh Asst Naehttaglũiu der Literat. Leipæ. 193.

J Spasg aui. Zwejt. Nacutr. Leipæz. 172 is-Was iſt tur die vreiiß. Staatskunde vin ittzt
gethan, und wasiſt fur dieſelbe iwch zu thun ubfia?

b Mo rthlevon L. Erug. inrdaun. Juhrb. der preu naAug. und Sept. 1798. S. 422 474. u. G. 25.26.
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24 1—Abhandl. des Grafen vwon zerzberg in der Akad—

der Wiſſ. zu Berlin vorgeleſen, von 1780- 1787.
Franz. und deutſch. Berlin 1789. 8.
J.C. Krau ſens Rubriken zu einer ſyſtemat. Statiſtik

der Deutſchen Mächte. Halle i789. 8. G. 87- 152.
Ku ſt er!s kleine preuß. Zänperenuijniſ, nebſſt einer

Situationskarte aller preuß. Länder. Deſſau 1782.
2 Cheile. gr. 8. Mit einem neuen Titelblatte. Sten

dal i7ß5. i  nDe la Monarcire Prufttienne, fous Fréde-
tilir ragg. ꝓar leCuimte ge dtirapphu

2 raris et Strasbourt a T vu v. nebſt ei
nem Band Landchatten und Tabellen in Fol. Deutſch
überſetzt und berichtiget erfchien dieſes Werk anfang

lich mit dem Titel: Ueber die preuß. Nionarchie
uilter Friedrich dem Großen, von d. Gr. v. m.:
aherſetzt und zuſunmengezotzen von Schumme.

Mit berichtigensen Amnerkungen. Erſten Bandes
ta. amnd. a Cb. Brqtlan 120q n4 7o. bat. unp hach
inals yon Mauplllon autethem Autel:  Von der
Preutiiſchen monagrchie guter. Frithrich em
Mroßen. Unter der Keitung. des GSraſen pon

 iirabeau abgefaßt und nun in einer verbeſſer
ten und vermehrten deutſchen Ueberfetzung her

e* Auegtseb. von J. Maunilion. Kips. naacagos.
A4WBiegr. B. CDer gte MWde iſt vonn Hauptmann v.
Brautendutg nach Mauv. Tode gauz uingeatb.)

Rk t h òhti—t. aet preumr. Etante a. vnnl. C.v. Bo eninaan. Haue 1790. z.

i  α. ν uJ



Krug's Topogr. ſtatiſt. geogr. Wörterbuch ſämmul.

preuß. Staaten. 5 Bde. Halle 1795 1798. gr. 8.
Leonbardi's Erdbeſchreib. der preuß. Monarchie.
Halie iu  1797. 1. 4 Th. in 6 Banden.

Jt. Herzberg's Abriß der Geogr. der R. pr. Staa
ten. 2te durchaus verbeſſerte Aufl. Erſte Abtheilung.

Verlin 1796. 8.
Almanach zur Renntn. der preuß. Staaten. Berlin

1793. 1.Nil co lars Anmer ilun Jcntrann a Fragmente
über Jriedrich den Gr. Birlin i791. 32. (Auch
in der Allgem. Deutſch. Biblioth. oo Bds 2 St.

und ios Bos 2St.)
Büuſch in g's Beytrage zur Regierungsgeſchichte Rö
nig Frirdrich I, vornehmlich in Anſehung der
Dolkamenge, des Sandels, der ginanzen und des

Zriegeberra. Hnſurg erego. q.
Norrmanns geogr. und hiſtor. Zandbuch der

LänderVölker und Staatenkunde. 3ter Theil.

Hamburg 1786. gr. g.
Jac obi's allgemeine Ueberſicht der Gtographie,

Statiftik und Geſchichte ſämnul. europ. Staaten.

aiſter Theil. Riga tgo. S. 2234434.
Bu ſch ingis Erdbeſchreibung. Neueſte Auflage von

i7ss u. f. J.ZFabris Geogrr. für alle Stände. iſten Thls 2. 3.4.

Band. Leibig iyod. igi. ĩ7a.
Meu ſe ls Lebrb. der Statiſt ik. aate Anagabe.

Leipzit 1794.  tis au
A 2
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J. L. Brunn's Grundriß der Stagtskunde des Deut:
ſchen Reichs. iſte Abth. Berl. i796. G. 85-176. gtes.

Ortloff's zandbuch einer allgem. Statiſtik der kö
nigl. preuß. Staaten. iſte Abtheil. Erlang. 1797 8.

Rum pf's neueſter Wegweiſer durch die königli pr.
Staaten, in einer genauen Beſchreibung verwar
nehmſten Städte. 2 Theile. Berlin 1792. a4.

Neue verm. Auflage. Ebdſ. 7usn.  l Hieher gehoren
vornehmlich einige Abſchnitte des erſten Theils. J

Gilb ert's zzandbuch für Reiſende, iſter Theil. Ceipz.

17ο- B6 Ge. Aαα.  grNorh konnen. um. Thrit wrnlanens vieher yge

rechnet werden: die ſämmtlichen. Werke Aönig fried

richs des Zweyten;, Guiberts Bloge. Berbeiaq.
thtiis von Biſchoff Braunſchweig 17a8, theills vvn

Zollner Berlin 1788 uberſetzt. Jn entfernterer veick
ſicht auch: Buſch ing's Charakter Friedrichs des

Jweyten. Hallen7uy  e Auiflagk.

nuns? ie w Der

n.“Beſondere nach den Probinzen.
A. Allgemeine Provinzialbeſchreibungen.“

T) Außerhalb Deutſchland.

aa.) Prenßen. ull
E. Hartknoch's altes und neurs Preußen. Frankfurt

und Leip. ass4. Fol.en
J. Fr. Gold beck's vollſianb. ERopägranhiecbes Kö—

c t



5

nigr.Preußen. 2 Thelle. Konigsb. und Leipz. 1785.
 nd Marienwerder i789.
(Gervais) Notizen von Preußen, mit beſonderer
Kuckſicht anf die Provinz Aithauen rc. Konigsb.
a795 und 1796.  GSammil. 8.
Der Vretʒdiſtrikt; ein Beytrag zur Völker und Län

derkunde, mit ſtatiſtiſchen  Nachrichten, von A.
K. Holſche. Konigsb. 1793. 8.Süudpreußen und vtuoſtpreußen nebſt dem zu dem

tgluaß. Schiknka gkrehragecuncchelie der vorml.

Weiwodſchaft Krakan und den der Provinz Weſt.
preußen einveyleibten  zandelsſtädten Danzig und

Thorn. Line geogr. ſtatiſtiſche Skizze, von dVr.
HS erzbers! Berſin 1798. 8.
zzinorifth  atiſtifcgk tepogranhiſche Belchreibung
 vbn Südbreußkn unt Neüeltprenßzen „vou Sri

ſät rd. Len. gs.
Ed endeffelbẽn Polens Ende, hiſtoriſch, ſtati

ſtiſch und geographiſch beſchrieben. Warſch. 1797. 8.

TKauſch) Nachrichten über Polen. Salzb. 1793. 8.

von Baezko und Schmalz Annalen des König—
reichs Preußen. 2 Jahrg. Konigsb. 1792. 1793. 8.

Mangelsdorf's preuß. Nationalblätter, oder Na
gazin für die Erdbeſchr., Geſchichte und Statiſtik

des Königr. Preußen. 2 Stücke. Hallt 1787. 8.
Preuß. Archiv von der Königl. deutſchen Geſellſch.

zu Königsbertg. Konigub. ſeit 1790, B.
von Baczko's Geſthichte und Erdbeſchr. Prrußens

Konigibetg tg undergä.
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Bocks Verſuch einer wirchſchaftlichen Claturgeſch.
von Oſt und Weſtpreußen. 5 Bde. Deſſau 1782.

1724. gr. 8.Vlachrichten von Weſtpreußen, auf das Jahr 172,

in der Schummelſchen Ueberſetzung des Mirabeaun,

ſchen oben angeführten Werke. 1 B. 2 CTheil.
Breslau 790. G. 87. ff.

vb.) Schleſien mit Glatz.
Henelii Sile ſiographia. Vratislav. i4. 2
Bande.  ñ uZimmermannvs Beytrat ir Brrureibang von

Schleſien. Brieg i7834 1794. 11 Bande.
(von Klober) Von Schleſien vor und ſeit dem

Jahr 1740. Breslau i7es. ate Aufl. 2 Bandt. gr. 1.
Kauſch) Ausführliche Vachricht. über Schleen.
Galzb. i794. Erſte Fortſetzung. Brebl. 1796. b.

Worbs Geſchichte des Zerzogth. Sauan. Zullichau

179. 8.Kah lo's Denkwürdigkeiten der Grafſchaft Glaqz

Berlin und Leiprig 1757. 4.

ce.) Neufchatel und Valengin.
Bernoulirs Beſchr. des Fürſtenth. Welſch Neu
enburg und Valengin. Berlin 1783. 8.

b.) Jnnerhalb Deutſchland.
aa.) Mark Brandenburg.

Landbuch des Churfuürſtarthums untt, ver Mark



Brandenbutg, wuliher· Karl IV, KRönig von Böh
men und Churf. von Brandenb., im J. t73 ver
fertigen laſſen, heratwg. vom Gr. v. Heriberg.
Berlin 1741. 4,Beckmann's Beſchr. der nitart Brandenb. 2 Theile.

Berliit i7si. i754. Joſc
Büſſchengs Topographie der Mark Brandenburtz.

Berlin t775. 4. 2Borg ſt ed ẽls ſtatiſiſch topotr. Beſchr. der Chur

wiark Brandenbe  uli. oliii vrss. jtact ifch d ach e) ſlatift kLopotz. Siadtebeſchreib. der

Martk Brandenb. Berl. und Potod. 1786. 1Bd.
 dalahb.) Porimeri.:nc.
Oelr ichs hiſtor. geogt. VNachri:bom Zerzotthinn
t omiutkn und dem qürſtenth. tien. Berl. ij71. v.
Auufuhrl. verſthream vrr gegenw. Zuſtanves kes

königl. preuñ. Zerzogth. Vor und zzinterpom
mern, von d. W. Bruggemann. 3Theile. Stet
tin 1779- 1784. 4.C. J. Autſt racho kurze hiſtor. geotzr, ſtatiſt. Be

ſchreib. von Vor und izinterpommern. Betlin
x793. Nachtrag dʒu. Ebendaſ. i794. 5.

ee.) Magdeburg  nebſt Mansſeld.
v. Oes feld's Beſchrtib. des herzogth. magdeburg.

Berlin i779.
Ausführl. topogr. Beſchr. des erzonth. Magdeb.
und der Sruffch: nensfeld mandeburg: Antheils,
Cron Heineeetün Mente:) Berlin i715. 4.



v. Dredhaupt's Beſchreib. bea Saalkreiſes. Halle
7755. 2 Bande. Tol., Aus zug daraus van Stie b
ritz und Seifart. Halle 772. 2 Bunde. 4.

ad.) Halberſtadt nebſt Hohnſtein.
J. H. Lucanus Beyträge zur Geſchichte des Für,

ſtenth. Zalberſtadt. 2 Hefte. Halberſt. 1784. 1718. 8.
Vieweg's geogr. ſtatiſt. Bruchſtücke, das Fürſtenth.

Zalberſt. und. die Grafſch. ohnſtein betreffend
in Fahrſis Beytr. zut Geogrt., Geſch. und

Staatenkundt. g.Stuck, Nurnberg rryb. St
a61- 0. νν

—Hoche's Oeſch. der Grafſch. Zohnſtein, nebſt einer
ſtatiſtiſchen Beſchr. des preuß. Anrheils an dieſer

Oraiſchaft. Halle ugo.
Schm al ing's Sammlung vermiſcter Llachnichten

zur tzohnſteinſchen Geſch., Erdbeſchr. und Star

riſtik. Nordbauſen st.
we.y  Weſtphaſtu:

n

re reernE ee.
1.) Ueberhaupt.

l

weaaigens ttatiutrens Ubberſent vsn
Weſſtphalen. Beriin. ingt. Jol.

Ebendefſelben Weſtphäl. Magazin zur Geogr.
Ziſtor. und Statiſtik. Deſſau. und nachmals Blele
ſecd i724 1789. 16 Heſte. Veues Weſtnhäliſches

iagazin. Blelefeld und Lemgo 1790. 1794—

2.) Einzelne Provinzen.Weddigenis biſtor, gronr. ſtatiſf. Beſchr.uder

Graalich. Aagtuebreg. ʒ Qinda  keiua. yans.
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Bertuam's geogr. Beſchr. des Fürſtenth. Oſtfries
land. Mit einigen? Juſägen von Norrmann.

Aurich i787. 8 2J.L. Fre eſe's oſtfriesland. und cgatlingerland, nach

geogr., topogr. uhyſ. oekonom., ſtaziſt. polit.
und geſchichtl. Vrrhäftniſſen. Hallt 796. 8.
Biſtor. topogr. ſtatiſt. Beſchr. der Grafſchaft Teck
Jenburg, von Hon ſche: Berln 1768. 8

Die oben S. 1. nnten Aiſchta chſchen
Beytuäge ao. ſind arrverruereſunhaen Wtizen namenk
lich iber oſtfriesland unde Geldern.

rneSo— kraukiſche. gurſtenthätier. J

diſche u auſt.? und heohr Beſchr. des Fürſtenth.

Sranbenb. Anſpach Anſo rjan. iih an Keus.
vute rie Vracher vanenlpolit undolkenom iher

faſſunn des Fuürſtenth. Bayteuth. Gothä uinto. 8.
u. Weitersohaufen'szuſtand der Landeshaupt

mannſchaft zof. Bayr. iqor2. 5. 2 “4
Jaco b's ſtauiſt. geotzr. Beſchr. der preuß. Fürſtenth.

Anſpach und Bayreutch, in Brunn's Magazin
zur Kenntniß von Europa.! zBand.“ St.

G. 177-215. Auch ernzeln, Berlin iha. 8.

tz Einiene Gthhtehelchreibungen.

v. Baez kois Verſuch diner Weſch:: und Beſchr. der
Stadt Rönigobrrg uund Aller dafelbſt beſtndlichen

mMerkwürdigkeiten. 7 Heſte. Konigöb. 1767- 1790. 1.
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Sammlung eininer Denkwůrdbigkeiten von MNemel.

Konigsb. io92.  Bdt s.
Von Breslau; dokumentirte Geſchichte und Beſchr.

Gvon Koſe. Breslant ito· iag. v.
Beſchr. von. Breslau, von Zimmermann. Brieg

1794. (Jſt der 1 VBand:der oben erwahnten Beh

träge—)Friedr. Nicolaks Beſchr. von Berlin und Pots
dam. Berhin und Etrttin a786. JBunde.
Wexmeiſer.. für Fremde und Linh. durch die Aeſi

denzſtäbte Serli! albe potiaia. Ait einam bis
itzt fortgeſ. Auszuze der großen Beſchreib. von
Berlin und Porsdo Mit einem Grundr. von Berlin.
DBerl. iqga. Nenunt-ver b. Auflage. Verl. i799. 8.

Rum p f's Wegweiſer durch die keninl. vrtuß. Staa

ten. 1 und 2 Baud. Berlin i79. Nur
Auf lagæ. Berlin agot: g.

Potakama. uiertwurdigteiten beſchrieben und durch

plans imd Proſpekte erlautert cemit i? Rarten
und Proſpekten. Potodam 1ot. atat..

For mens Pepſuch einer medizin. Tonographie von
Zerlin. Berlin irosh.v.d. Hqgæng Voſthr. v. Freyenvalde xc. Beri. i74. 4.

Ebendeſſelben Beſchr. der Kalkbr. bey Rüders—
dorf, der Stadt Vzuſtadt Ebersalde und des

Sinow: anals. Berim iytr.
Miea naaa Baugtlch. van Voradam, beſondere uu
er der Regier. König Friedrichs Il. Berkn und

Stettin 17 uν. 2 Binde. atatt



Herz Verſuch einer medizin. Ortsbeſchr. der Stadt

Prenzlau. Berlin 1790. 8.
Stavenhagens topogt. und chronol. Beſchr. der
.Stadt Anklam. Greifswalde 1773. 4.
Stollens Beſchr. und Geſch. der Zanſeeſtadt Dem

min. Greifswalde 1772. 4.
Zi ſch ers Beſche. der hauprtſtadt Anſpach. Anſpach

i7es. 1.Wayreuth; geſchilbert van einem köninl. preul.

Offizier c Lieuten: vureeerreche MN. Re Bayreuth

7I.Culmbach und Plaſſenburg, von Ebendemſelb.

Badreuth 1796. 4.

III.Magazine., Sournale, Reifebe—
 fchreisungen, Zeitungen, Staats—

und Abreßkalender, Technologi—
ſche Werke, Wochen- und andere
fliegende. Blatter.

Ertedrich Herzbergs Magazin für die Geotzra
phie und Statiſtik der Lönigl. preuß. Staaten.

Erſten Bandes 1ſtes Stück. Veri. 1791. gr.8.
Bratring's Magazin für die Landes umd Ge
ſchichtakunde der Mark Brandenburg und ande

rer venachb. Königl. preuß. Provinzen. Mit be—
ſond. Ruckſtihe venf neuere Geoyr. unt Stutiſtir.

aſtes Heſt. Berlin r7yi. gt. a.
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Denkwür digkeiten und Tagesgeſch. der Niark Bran
denburg. Herausgegeben von Kosmann und
Heinſius. Berlin i796 1798. Seit 1799 unter
dem Titel: BDenkwinrdigk. und Tagesgeſch. der M.

Brandenb. imd der  Zerzogthumer Nagdeburt

und Pommern. 8. t. 2 .21
Jahrbucher der prenß. Monarchie. Jahrg. yge.

Berlin. 8.
Berliniſche Monataſthrift, ſeitetetg: und deren Fort
ſetzung untet dent Titek!? Berliniſche Blütteß Aſeit

1797: ſeit eos mit dem Titel Veue Beulvuiſche

nonatsſchrift. t. d.  q  e: t
Gerſterd ing's ponmerſches Magazin. 6 Theile

Greifow. 1774 1782. 4.-
De ſſenpommerſches Muſeum. Greiſsw. 1782- 12 384
Ponmerſches Artchwe! Stettin 1785. 6.

Schleſiſche Provinziglblagerr;c Herausgegebrn von

de za8. 8.Zirmnermann un tttit, Bſezl. sa
BWhiitneis und Jiſchera Sgunins

b gñr2wbr. Linſbachr? ir 24Anſpachiſche monatẽſchtift. ſpiog. igd. J.

Kalller v. Springse htens gränkiſches Nagazin
flur. Statiſtik, Notuekunde undb Geſchichte, haupt
ſächl. fiu. Grogranhie und Topographie: 3 Hiefte.

WSonnenberg a7qu ν:a. 16Barſn go Magazintfinr die neuere zziſtorie ndJ

Geronraphir. Halle i263. 1uο 2. Odt. 4.
Ebrnt ſue ſb. wöchentl. Nache. von Uandcharten,

geonr. Buchern re. Berlin cανt 7. e. 1



Taberi's grogr. Magetzin. Deſſau i782 183. au:
Eb end. neues geogr. Magaz. Hulle 1785.1749. 8.
Ebend. und Hammersdorfers hiſtor. und geogge.

Mmonatsſchrift. 1788. 12 Stuck. 8.
Ebend. hiſtor. undiicogro Journal. 17R9r ge
Ebend. Beyträge zur Geſch., Geohr. intt. Stein
tenkunde.  Bande.! Nüurnberg 1794- 1796.  8.

Eb end. Mmanazin für Bie  Grogr.,Staatenkunde
und Geſchichte:  Bd. Nurnb. 1297.1ο

Sch lo zens Beorbfivzrſuin aclier Brirfſtchſel. uns
Staats anzeigen. Gottingen 1775. 1793. 8.

H auſe n's Staatpmateriulien und hiſtob. polit: Auf

klär. für das Publ. Deſſau v7s3. 2 Bde. giu.“
v. Schĩrach's potit. Journal. Hamhh. ſeit 1781. 0
Ziſtor. Portefeuitlle von gnnt.
v. Gokingk's dann  v; Mujberiis Journul von und

für. Deutſchlandiai ing.
Bru nurs Magazinczur! nahern Kenniniß des vhyſ.

und polit. zuſtandes von Luropa. 3 Bde. Berlin

1⁊gν. s.
44 *8

Seüſcks Verzeichniß von ältern und neuern Reiſebe

ſchreibungen. Halle 1784.
Vachträge dazu. Ebendaſ. 1785. 1787. 8.
Bernoulli's Reiſen dürch die Mark Brandenb.,

Pommern, Polen und Preußen. 6 Theile. Leipzig

1776- 178. A
(Jr. Schult) Reiſen eines Lielländers von Riga
nach Warſchau durch Sudpreußen. 154 Heft—
Berlin 1795.
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CUir ich) Bemerkungen eines Reiſenden durch die

Zönigl. preuß. Staaten. Altend. 1779. 8.
Büůſſch ing's Beſchr. ſeiner Reiſe nach Reckan te

Aufl. Berlin 1780. gr. 8.
Eb end. Beſchreibung ſeiner Reiſe nach Kyritz. Leip

aig 1760. gr.s.Zollner?s Briefe über Schleſien, Krakau, Wie

liezka  und dir Grafſch. Qlan, auf einer Reiſe im
J. 1791. geſchr. 2 Bde. Berlin ryge und i793. gr.s.

Ebend. Reiſe durch Pommern nach der Inſel Rü—
gen im J. 1to5.. Berlin: arar ar.

Schn in mneæ t Ariſs. dubch Sthleſien im Jinlh aunb

Aug. 79t. Bretslui a7o. li:
Züſſel! a. Tageb. oder Erfechrungen und Bemer

J

kungen eines Zofmeiſters und ſeiner Zöglinge auf.

1

einer Jeiſe durch einen quoßen Cheil des fränli«
ſchen Kreiſes. 3 Theile. Erlangen i787- 1791. 8.

f
Koppela Sriefe Aher die beyben fränkiſchen. Für
ſienth. Bayreuth und Anſpach;. Auch unter: dem
Litel: Beſchr. einer hiſtor. imð ſtartiſt. Reiſe durch

die fränk. Fürſtenth. Erlangen 1795- 1796. 4Hefte.
Martius Wanderungen durch Franken und Thü-

ringen. Leipaig 1795. 8S.

„Jeitungen, Jntelligenzblätter, Staats und
Adreßkalender haben ihren relativyen Werttz fur die

J Exaatenkunde. Unter den erſtern ſind die unter Liuta
tität des Hoſs erſcheinenden Berliner Zeitungen die
wichtgſten, da aus ihnen gewohnlich zuerſt die authen
tiſchen Nachrichten von Beraderungen und Verheſſe—

J



1

tungen einzelner. Zwelge des Staatshaushalio hervor
gehn. Die Staats und. Adraßkalender kheilen ſich
in awey Flaſſen, uthinlich in. die, welche einzelne
Sgedte, und in die, welche eine oder mehpere. Pro
vinzen umfaßt.. Die. pollondigſte Ueberſicht. gewahrt
das ſeit 1794 jahrlich erſcheinende Zandbuch über den

königl. preuß. Zof und Etaat, Berlin. gr. s.

u den. vonunüchlien chnologiſtnts. uen
gborenc Nt vin  ncatkiuronnſchs itueyglapridie, unh
der aus derfeloen: von v. Schtz unh Grob mann
deſorgte Auszuga Jacob ſon's technqlog. Wörter
buch, fortgeſetzt von Roſenthal, nebſt der vollſtan.
digen Literatur der Technologie. Betlin 1778- 1794.
e Theile. gr. 4.3 Ebend. Schauplatz der Zeutzma
nufakturen in Deuiſchlajd beſondeyolen den bran
denburg. Länderin, Serlin 1771. s. Beckmanns
Anleitune zun achnologir. ate Aufl. Gotting. i nhecn

Ebend. Beyträge zur Wekonomie Technologie ec.
Gottingen 1779. u. vorzügi. auch o. Lainprecht
Kameralverfaſſung und Verwaltung der Zandwer
ker. Berlin 1797. 8. uſter Theil. Ferner mehrere
die zzandlung dbetreffende allgemeinere Schriften, als

Jranz Einltitun: in die BZandlungousbiſchrei
bung. uſter Theil. Frankf. am M. z768. 8. Crome
Kaufmannsilmattach. Leipaig i784. 8. Defſen
zzandbuch fliv Raufleute. Ebendaſ. 1786. s. Gin a

y Man vicgt. hleintt die ſchãtzdare Recenſ. dieſes Mand

duchs furs J. 1794 in der Allg. Lit. At it. 23
1 May 1794. Nr. 171.
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pin s Toinnal fur venfteütetn De ſpe l bl kaufincn
rüſche  efte nd Esnibirblatt; gandelszeituniz;
Sech e de bWphemeriden der Zandlimg; Deſſeivl
Jour nal ſuůridie  gandlunge· Journäl für Fabriken,
manifatt: und ·Mode. Leibo ſeit 7gs.  in. ec.er

l lllI
Mehrere Wochen, Zent· und Flugſchriften, von

denen aber viele bloß ephemeriſche Erſcheinungen, ſind.
Zalberſtadtiſche: Gembnninzihe Blatter; von 1785

ent Mahdeburtziſche Wemeinnützihe Blutker,
die t degunuſrin undinnterden Titel ded pattioti
ſchen Auchti chye grſchibſfen ndan, un navertiee

u QuIDID. et
J J

 2 t  ee l i.HZwenyter Abſchnitt.
Suminariſche üeberſicht der

ſamrintlichtn Provinzen.
2*2Aum fuglichſten theilt man ſie wohl in zwey Theile:

i. Jn ſolche, die ganz unabhungig von

Dentſchland, mit deſſen Berfaſſung in
5weiter keiner Verbindung ſiehn.

Das Konigreſch Preußen, und
 gwarr  in
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a) Oſtpreußen.
b) Neu-Oſtpreusen.
e) Weſtpreußen, nebſt demNenzdiſtrikt,

Danzig und Thorn.
d) Südpreußen.

B. Das ſouveraine Herzogthum Schle—
ſien mit der Grafſchaft Glatz.
D Niederſchleſien.
b) Obetſchleſten.
e) Glaſ. a

C. Das Furſtenthum Neufchatel
und Valengin.

D. Das Herzogthum Geldern.
u. Jn ſolche, die zu Deutſchland gehoren.
A. Jm. Oberſachſiſchen Kreiſe.

2) Die Chur und Neumark Branden
burg, wozu die Schutzvoigteh uüber

Quedlinbutg, ſo wie die Lehns

J.

und Landeshoheit uber Wernigero—
de gehort.
b) Das preußiſche Pommern mit dem

Fürſtenthum Camin.
B. Jm Niederſächſiſchen Kreiſe.

a) Das: Herzogthum Magdeburg
nebſt der Grafſchaft Mansfeld

preutiſchen Antheils.
B
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b) Das FürſtenthumHalberſtadt nebſt
den ihm incorporirten Herrſchaften
Lohra und Klettenberg, (oder der
Grafſchaft Hohenſtein preußi—
ſchen Antheils, ſo wie der Graf—
ſchaft. Regenſtein und Herrſchaft
Derenburg.

C. Jm Weſtphaliſchen Kreiſe.
a) Das Herzogthum Kleve.
b) Das Fürſtenthum Mors.
r) Das Fürſtenthum Minden.

dj Bie Grafſchaft Raventberg.
o)5 Die Graffchakt Mark, nebſt der

Graffchaft Limburg, dem Antheit an
Lippſtadt, und der Schutzgerechtig—
keit uber die Abtehen Effen und
Werden.F) Das Furſten thum Oſtfriesland.

e) Die Grafſchaftem Lingen und Teck-
tenburg.

Ein Theil der Grarſchaft. Sayn oder
Sayn- Aitenkirchen, der aber nach

em Kode des noch lebenden Margaraf. von
Anſpach Bahreuth an Hannovet jalllt.

D., Jm-Frankiſſchen  Kreife.
a) Das Lürſtenthum Anſpach.

 F) Das Fürſtennthum Bahreuth.
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Wiſpel Wwiſpel Wiſpel
Roggen. Gerſte. Zater.

Total.Nai
der Pre  Wiſpel

wWeeizen.

Preuß

Grafe u.
ten

g 244
1

l—— l 2 νÊ 1424)—
10792.

ſtlev

Mort

Minde

Ravens

Mat

Oſtfries

Tecklenbur
Linge

in Altk

Anſpa

1
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Erſter Haupttheit.
Lander. Einwohner. Raturlicht

und kunſtliche Produkte.

Erſtes Kapitel.
Lander.

A. Atealgroße der Provinzen und muthmaß
liche Anzahl ihrer Bewohner.

G—ie liegen zwiſchen dem 23-44 Grad oſtlichet
Lange, und zwiſchen dein zo0-55 Grad nordlicher
Breite, in einem langen oft durch fremde Terri—

torien utiterbrochenen Striche, von der Nordſee
bis an die Granzen der neu acquirirten ruſſiſchen
und oſtreichiſchen Provinzen des ehemaligen

Polens.
Oſtprenßen hat auf 704 Q. Meilen

gadoeo Einwohner; Weſtpreußen nebſt dem

Netzdiſtrikt, ſo wie mit Danzig und

izerzberg's Güdpr. G. 85.

B 2
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Thorn, 625 Q. M. mit etwa 660000o Einw.;
Sudpreußen 897, Neuoſtpreußen 778
Q. M. mit etwa 2, oooooo Seelen. 2)

Schleſien hat, (mit Jnbebrif des zu der
ehemaligen Woiwodſchaft Krakau gehorigen und
nun zum Breslauer Kammerdepartement geſchla-—

genen 41 Q. M. großen Antheils,) auf 726 O.
M. 1,780, ooo Menſchen.

Neufchatel mit Valengin ernahrt auf
15 Q. M. etwa ao, goo Einwohner.

Geld'ern enthalt auf einem Flachenraume
von ohngefahr 24 OQ. M. 47- 50, ooo Einw.

Die Mark Brandenburg zzhlt nach
Boirgſtede auf 664 Q. M. ohngef. iMillion E.

Pommoern hat nach Sotzmanns Berech—
nung 442 Q. M. und nach Bruggemann 465, ooo,
nach andern 488, 000 Einwohner.

Magdeburg nebſt Mans feld hatte auf
104 Q. M. im J. 2797 275.262 Einw. vom Ci
vilſtande?) mit dem Militar nach Heineceius
ohngefahr zoo, ooo Einwohner.

Halberſtadt mit Hohnſte in auf 363
Q. M. im J. 1791 136,675 Menſchen.

1) Krug uber Suüd und Neuoſtpr. in den Jahrb.
der pr. M. Jun. 1798. S. 256-260.

2) Darſteunng der bürgerl  Mollkepnenge des Herzog
thums Magdeburg nach einjgen merkw. Jahren,
in den Jahrb. der pr. n. Juny i79e. G. 227. j.
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Kleve auf 40 Q. M. etwa 10o, ooo Meuſchen.
Mors auf 6Q. M. 18,000 Einwohner.
Minden hatte 1737 auf z3 Q.M. 67,952 E.
Ravensberg in eben dem Jahr nach

Weddigen auf i? Q. M. g1, 812 Einwohner.

Die Grealſchaft. Markauf 36 Q. M.
125,000 Einwohner.

Oſtfriſestauünd halt nuf ohngefahr 64 Q. M.

nach einer Zahlung im J. 1781 gegen 103, ooo E.
Lingen und Tecklenburg haben zuſam—

men ui Q. M. und 45,ooo Einwohner.

Der Antheil an der Grafſchaft Sayn,
Altenkirchen genannt, (zum Unterſchied des

Sahn-Hachenburgſchen Antheils, der dem Burg
grafen von Kirchberg gehorr,) beſteht aus 4 zum

Theil ſehr von einander zerſtreut liegenden Aem-—
tern. Er iſt 77 Q. M. groß, auf den ſich 1776
14,160 Einwohner befanden. 1)

Das Furſtenthum Anſpach hat 54 N.
M. Flacheninhalt, und zahlte 1785 143,670 E.

Bayreuth aber hatte nach Kapp im
J. 1790 180, ooo Menſchen auf 72 O. M.

Die Herrſchaft Limburg hat auf S—

1) Statiſt. Beſchr. der Grafſch. SaynAltenk. von
Spittler in deſſen und Neiners götting. hiſtor.

HMatz. 2Bd. anuov. 1788. G. 722 f.N Rapp über die Volksmenge im Furſtenth. Bahr.

Bayreuth 1790. 4.
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Q. M. gegen 15,o0oo Menſchen; iſt aber dem
großten Theil nach den Grafl. Limburgiſchen Allo—

dialerben als ein Reichs-Unter- und Afterlehn
ubertragen. Jn ihrem Umſange liegt die Herr:
ſchaft Hauſen oder Haußen, die aber nur
aus dem einzigen Dorfe gleiches Namens beſteht.

B. Gewaſſer.
a) Meere.

aa) Die Nordſee (mare german.) oben
bey Oſtfriesland, macht daſelbſt zwey Meer—

buſen, die Jahde und den Dollart,
beym Ausfluſſe der Ems.

bb) Die Oſt ſee (mare haltic,.) an der oſtt.

und weſtl. Seite von Pommern und
Preußen, nebſt dem dazugehorigen fri—

ſchen und euriſchen Haf, welche
beyde durch ſchmale Landſtriche (Neh
rungen) von ihr geſchieden, und durch
Kanale wieder mit ihr vereiniget werden.
Sie wird durch Schiffahrt und Bernſtein—

handel fur Preußen ſehr wichtig.

b) Fluſſe: mur die vornehmſten. Ein
großer Theil derſelben iſt ſchiffbar, ſolglich
fur.den innern Handel wichtig.

e D. Hilansky Einiae nemerkunaen uber die Oſtſee,
 ſnſondethrn an den guſten von Preußen. Konigsb.

8.
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aü) Die Welchfei/! entſpringt im ſchleñſchen
KFürſtenth. Te ſchn, macht an mehrern Or—

tteen die natürliche Granze zwiſchen Oſt und
Weſtgalltzien auf der elnen, ſo wie zwiſchen

GEchleſten, Neuoſt Weiſt und Sudpreußen
aul der anberu Srite, und erglebt ſich, nach

1 in einein Vninf vbn mehr als rös Deulſcheẽn Mei
A. Rn, in 2 Armen endlich in das ftiſche Haf
Dundin die Oſtſee.

ur.  bby Denc degaa derenn Gosrgenbunrg in
trr.it Oſtr. aus den Vtteinigung mohreter kleinen

tg8luſſe entſpringe7; theilt ſich oberhalb Konigs
Ddeirg in Mhieile,ndie den. ſogenanten Kneip

hof umfließen, ſich dann wieder mit einander
u eevereintgetr, rund iunterhalb der Stadt ins fri

r  ſche chaf: ergießhen.
12 Die Menel (poln. Ntemen) entſteht bey
Slo nin im ruſſiſchen Lithauen, tritt dann

ilu in Altoſtpreußen ein, und fließt in 2 Armen,
Rufſe und Gilger) ins euriſche Haf.

da) Die Warte entſpringt in dein zu Schleſien
geſchlagenen Thelte der ehemal. Wolwodſchaft
 ?Kerartaca, durchſirönnt Sudpreußen, geht

dann in die Neumack, und ergießt ſich bey

Ktüſtrin in dit dernt
ee) Die Pil ikaxilttz entſteht eben daſelbſt,

geht gleichfalls durch Sudpreußen, und fließt
in die Weichſel.

Berzberge. Gudpr. S. 43. 47.
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1). Der Bug, errſpringt in Altgallitien,
ſcheidet mit ſeinem Laufe Neugallizien von dem

ruſſiſchen Antheil an Polen, und, von Neu
oſtpreußen, und geht dann in die Weichſel. Er

nimmt unter andern den im ruſſ. Althauen ent

„ſbringenden Narewfluß auf.
ze) Die Oder, ein Hauptfluß, der bald nach

ſeinem Entſtehn in Mahren, zu Ratibor in
Oberſchleſien ſchiffbar wird, dann Schleſien

und die Neumark durch die Aufnahme mch

J. reret großerer und kleinerer Flüſſe durchſtromt,
„7 den Stettin in Pommenn  en Dpmunſchen See

biddet, und ſich n g  Dudflſſen in die Oſtſee

erglett.
nn) Die Elbe, dle auf dem Rae ſrugeburge

anf der Schnetkarwver entſpringt, Bohmen,
GSGacchſen, Anhalt, Magdeburg, die Mark, das

Luneburgiſche und Holſteiniſche durchſtromt,

ben Brunsbuttel ſich jn die Norder und Gu
derelbe theilt, und ſo in die Nordſee tritt.

Die Weſer arhillt aleſen Ramen unter Han
nob. Munden durch  den Zuſammenfluß der

Werra und Fulda, und ergießt ſich in die

Mardſee. ue
kl) Der Rhein hat ſeinen Urſprung in Grau

bündten aus 3 Hauptquellen, nmmmt wah
rend ſeines Laufs durch das franzoſiſche und
deutſche Gebitt einige der wichtigern Flüſſe

„Deutſchlands auf, beyn Rohrort unweit.
Duiesburg die in der kolniſchen Herrſchaſt Win
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terberg entftehende Ror oder Ruhr, bey
Weſel die bey Lipoſpring entſtehende
Lippen tritt dann in die vereiigte Nieder
lande, cheilt, ſich hier in. Arme, wovon der
linke den Ramen Waadl fuhrt, und verliert

ſic endlich lit den Diinen..
nj Die M qas entſppiüat in Champ agne,

tommt durch Lothringen und Belgien in dan
i Geldernſche, und von da heh Briel in vit Vſſſee.

min) Dlt Emv cticht il Sir vrfchen, und er.
t igießt ſich drh Etiden in den Bollart.
nn) Die GSult! entfteht 2 ſtarke Meilen vom

Fichtelberge aus 2 Quellen, und geht durch
GSagchſtn, Ind. den Saalkreis ded Saglhorn im

.Magdeburgtſchen in die Eibe.
anre Die Hav gi dniforingt an der nt clenburg.

cq
Granie der Altmarki, nimmt die aus der

auſit kommende Sprere auf, und ergleßt
ſich in die Eibe.

pp) Der Mayn hat auf dem Fichtelberge und

zwar in dem Fichtelſe e ſeinen Urſprung aus
einer donpelten Quelle, dem melben und

 demn röthen Mann, njmmt unter andern die
Reänitz und Pegnitz in den frank, Fürſten

thumern auf, und geht zwiſchen Koſtheim und

dder Guſtavsdurg  Matni gegenuber, in den
Ahein. 1)

i) Fiſcher's Zydrographie in Fabris Gtogr. ſ. alle
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e) Landſeen. Zhrer mogen ſeicht uber zooo
ſeyn. Zu Oſtpreußen zahlt man 233.

NAuch Werſrt- Neurſt  und Südpreußen
iſt reichlich daintt verſchtn!  Die Pom mer
ſchen, volnehtnlich Hinkelpommerſchen,
ſind ſehr fiſchreich. Dit Marküſchen,
vorzuglich die Mitkel- und Uckermarki—

ſdjen, diggtheils zür glhücbey, theils zur
Fiſcheren gebraucht ygrden, gewahren. dem
Lande.ergiebigen Nutzen. )rn Ber Nenent

 burger oder Neuilchatelner Sie.
1

i) Kanäle: nnu?e an.
aa)y Sen Brsmber ger Kanal in Weſtpreußen,

4 Reilen lang, fdugt bly Bromderg an, geht
n id grſiket/ vtreiniget dle Burhe mit der Netze,

rn und bringt dieft mit der Warthe, Dder, Ha
dei und Eibe in Verbindiing:

bb) Der große und klelne Frithrichs gra
ven in Oſthteuhenlnn nen gut ge., Au

Td) Der Fin d e te tenimint dey Liebenwalde
in der Havel ſeinen Anfang, geht dann in

 den Flußrginowlund oberhalb  Oderberg in
eunnu die Oder. *y in ls dun

1) Fabris. WiGemMent V. 2Gt. S, 258290. auch
Gervais Notiz. 2 Gamuil. G. 1. f.tenanu's Beſchr. Th. 1. G. 42fru. Ch.2.

n25) Borgſteðe Th 1u. Saan- inn.q) zagen's Beſchr: von Rüdersdorſ ic. G. 94.

auch Borgſtede Th. 1. S. 126.
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da) Der Friedtich-Wilhelms-Graben,
vereiniget die Oder mit der Spree.

J. se) Der Plaurnſche Kanal, fangt bey dem
Dorfe; Parey an der Elbe an, und.geht bei
dem Stodtchen Plau en in die Havel. Noch
mehreze, Mr. der ſeit dem. Netabliſſement
don NeuRuppin angelegte neue Kanal, der

*n  den Ruppinſchen See mit der Havetl verbin.

detu. an un.
e) M inegaiſche Waſſer, Geſund—

brunnen und. Bädet. Zu Schwelm
in der Grafſch. Mark; Freyenwalde'lu

der Mark; Polzin. in Pommern; Flinn
nbe rozChlarj gtten bru un. Hieöſchberg,

eiegnit, Wsr inhr un'n in Schleſten; Lan
4* peck, Codowa! in der Graſſch. Giaßi, im

Bahyrceuthſhen zu Sicersr euth, Unter—
ſteben, Büfgbernhe im rc. im An—
ſcprachifchen zu Heils brunn uc. 5).

C. Boden und Klima.Der Boden iſt im Ganzen genommen mehr

flach als geburgigt, und beſteht theils aus einer

1) geydeckers Beſchr. des Geſfundbrunens und Ba.
des zu Frehenwalde. Berl. i795. 8. Mottalla Biiefe
uber die Bader zu Warinbrunn, nebu elnigen Be—
merk. ub. Flinsberg und Liebwerda. Bresl. i796. 8.

C(Selle) Vom Charlottenbrunn. Berlin i79o. 8.
Bach's Beſchr. der Landecker Bader. Brtsl. i783. 8.
gFabri's geogr. Mag. Heft s und 13.

2.“
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reinen Gartenerde, theils aus. Sande, 'theils
auch aus einer Miſchnug von Sand, Letten, Lehm,

Thon und Kies. Mehrere. Gegenden ſind unge—
mein fruchtbar; z. B. einiae Diſtrikte der Mark,
im Magdeburgiſchen, das Halberſtadtiſche, Oſt

friesland, die Graſſchaft Mark, ein Theil von
Kkeve, Minden, Ravensberd', Tecklenburg, das
Bayreuthſche Unterland, ganz Anſpach, Nieder—
ſchleſien, Preußen, beſonders Oſt? Neuoſt und
Sudpreüllen u. ſK. w. Die geburhihtſten Gegen
den find Sberſchlelien und Glatz. Die hochſten
Geburge ſind: das Nieſengevntge, und deſ
ſen hochſte Spitze, dle Schue kop pe bey Hikſch-

dtrg in Schleſien;“ her Zotenb erg ader Zo b
ten be cg bey Schweidnitz; der Goten  oder
Chollenberg beh Koelinn; 'der Petersberg
im Saalkreiſez' der Harz auf der Seite von
Hohenſtein; die reſtpha iiſche pfor te vbey
Minden: die'Ravéns b ergiſch e u und Mare
kiſchen Gebütgetzt der Tecktenburger
Berg in Tecklenburg, der demsBrocken gleichen

follz das Jurageburge aüf der Seite von
Neuſchatel; ger g qhhtelb exg in Franken ec. 1)

d

uttig's Reiſe nach dem Schleſ. Rieſengeb. in
2

werſin nacn dem Gchieſiichen Geburge. Betliu
Fobris atagr. Maa. Heit  Troſchel's Reite von

isg3. d. Jöllner's Brieſe c. 2ter Th. G. 230. f.
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Bey den ſo verſchiedenen, zum Theil ſo weit

von einander entfernten Provinzen, laßt ſich
naturlich uber das Klima nichts veſtes beſtimmen.
Preußen hat im Ganzen genommen eine rauhere,

und wegen der Nachbarſchaft der Oſtſee, feuch—
tere Luft  als ir brigee  MProvinzen. Sud
und Neuoſtpreußen haben ein mehr mildes ale
rauhes Klima; Pommern mehr rauh als milde.

DBu Schleſien iſt die Luft, der Geburge wegen,
oft rauh und abwechſelnd. Die Mark hat meiſt
eine ſehr heiße Luft; Magdeburg hingegen, und
noch mehr Halberſtadt, wegen der Nahe der
Harzgeburge, ein ziemlich temperirtes Klima.
Feuchter iſt es ſchon iun Weſtphalen, beſonders in

Vſijfriesland c. Die Frankiſchen Beſttzungen ha—
ben ein ſehr gemaßigtes und mildes Klima.

Bemerk. aut einer Reiſe durch einen Theil des Schleſ.

Webüurg. und der curarſch. Glatz. Breslau 1793. 8.
Beſchr. der weſtphal. Ptorte, verbunden mit einig.
ZWeen und Nachr. von dem Urſpr. und der jetzigen

eſchaffenh. des umliegenden Landes rc. Leipzig
179a. a. Ruinen, Alterthumer und noch ſtehende
Schloſſer auf und an dem Fichteigeburge, von
Zelfrecht. Leipz. 1795. Auch in Martius oben
genannten Wanderungen durch Franken und Thü

ringen.
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Zweyt'es Kapitel.
Einwohner.

A. Ueber die Volkszahl uberhaupt.

Einer der ſchwierigſten Artikel in jeder Staats
kunde iſt unſtreitig der von der Volkszahl.
Die muſterhafte Offenheit, mit der man auch
hierin von Seiten der Regierung im Preußiſchen
zu Werke geht, mindert in vieler Ruckſicht die da
mit verbundenen Schwierigkeiten. Preußen hat
uberdem den Vorzug, daß die jahrlichen Volks,
üſſten die alteſten und vollſtandig.ſten
ſind. 1)Schon unter Churfurſt Friedrich-Wil
helm dem Großen fing man an, die.jahr—
lich Gebornen, Geſtorbnen und Kopulirten, zu
zahlen. Allein das Tabellenwerk kam erſt mit
K. Friedrich lI recht in Gang, und die ſahr—
lich im Herbſt in den Stadten durch die Polizey,
unter der Leitung der Steuerrathe, auf dein
platten Lande aber durch die Dorfgerichte, unter
Aufſicht der Landrathe angefertigten Liſten, ſind
nach mannichfaltigen Madificationen zu einem

Grade von Genauigkeit gebracht, der faſt nichts

te9

J

Luders Einleit. in die, Staauckunde. i Th. Leipz.

1792. S. 33. Büſching's- Beijttage e. S. 5. f.



31— jzu wunſchen ubrig laßt. Die von den Kammern
an  das Generaldirektorium eingeſandten Tabellen

r
werden vom letztern auszugsweiſe an den Konig
befordert.

J

Rechnet man die oben (Erſt. Kap. A.) an il

gegebene muthmalliche Antahl der Einwohner zut

ſammen., fo giebt dieß die Gumme von
8, 1783, 531 unals die vermuthliche. Anzahl der jetzigen Bewoh

ner: der Preuſiiſchen! Staaten.
Den Grund. zu der ſo anſehnlichen Volksẽr —4

uf“vermehrung in neuern Zeiten legte Churfurſt
Friedrich Wilhelm der Große, veran—

J nt

J

ß

ßf

Magdeburgiſchen niederließen. Unter Fried— 4

laßt durch den  Hiublick! auf ſeine durch einen

langwierigen unglucklichen Krieg und
ndurch ube lverſtandnen Staatshaushatt
rie!ganz entkrafteten Provinzen. Die Oldenlan— J

der aus dem Bremenſchen waren die erſten 1uin
Koloniſten, die ſich in der Mark anſiedelten. p
Dieſen folgten viele aus den Niederlanden, ui
dem Celliniſchen und Kleveſchen; ums
Zahr 1685 Schweizer-Koloniſten, und
nach dem Patent vom 29. Oktob. d. J. fran
zoſiſche Refugies, denen bald mehrere

JPfalzer folgten, die ſich beſonders in dem
J

rich IIl kamen noch Reformirte Schwei—
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zer dazu. K. Friedrich Wilhetm J
bevolkerte Preußen durch 12000 Salzbur—

gier, und in der Mark lieſien ſich viele
proteſtantiſche Böhmen nieder. Wichtiger
noch wurde die Volksvermehrung ünter KeFried

rich Il, zu der Polen, Wurtembers,
Meckltenburg, die Pfalz und andre Gegen—

den das meiſte beytrugen. Seit 1773 bis 1786
trug dieſe allein 563,287 Menſchen.. Die Zahl
der unter ſeiner Regierung neu angelegten Dore
fer und Vorwerke ſchlagt man gewiß nicht zu hoch

mit 6od an. Die jahrlich ſehr anſehnlichen
Unterſtutzungen, die der Konig den Provinzen
wiederfahren ließ, trugen, ohne andere zur nar
hern Kenntniß des Publikums nicht gekommenr;
ſeit i1763 die Summe von 2 bis 3 Millionen,
die mit gleicher Milde unter Friedrich Wil—
belm II fortdauerten.

B. Jhre
i) Fiſchbach's Beitr. Th. i. G. i91 und 207. vetgl.

mit Borgſtede i. G. 298.NP uUeber die Kolonie der Saliburger, in Gerpais

Notizen c. 1 B. Konigsb. 1795.
3) Büſchinu's Behtr. G. 168.4) Gr. zeczberg's Abhandl. an m. H.Noch verdienen bey dieſem Abſchnitt verglichen

au merden: Seynig a-Ideen uüber die Kultur der
Sraandenb. und reüß. CLänder in den Denkwür
digk. d. m. Br. 1799. Jan. Febr. u. f.
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B. Jhre Verſchiedenheit.

a2) Nach der Abſtammung
kaun man die jetzigen Einwohner der Preußiſchen

Staaten fuglich eintheilen:

aüu  Êaa) an  ite oder Urſprungliche. Dazu ge.
dhoren Deutſche, Wenden in chinterpom

mern und an der. Lauſitzſchen Granze der Neu
22 amatk, 1) Kithauer, 2) Polen und Ju—

 den, ſowohl déeutſche als polniſche, 5)
auch Zigeuner im Preuß. Lithauen. 4)

bb) in Neuere oder Ankommlinge. Fran
äofen, 5) Wallonen, Salsburger,
Würtembeiger, Schweizer, auch hin

aund wieder Hollander und engliſche An
 lnmlinge.

5 Ie

1) Bructgemann 1. G.2) gabris Neues G. M. 1 Bd. 26 St. G. 2z5. j.
Auch Gervais Notizen 1 Bd. i Abſchn.
(Aönige) Annalen der Juden in den preußiſchen

Staaten. werlin zyyo. Boöpowsky's Beytrage zur
neuern Geſchichte: der Zuden in Pteußen. Koönigsb.
i7orn. Zimmermann's Geichithtt und Verſaſſung
der Juden in Schieſien. Breolau t7ht.

4) Diemer üver die viaruner, beſonderß im Konigt.
Prenten:; in der Bert: Monatsſchrift Februat und
Aptiliga.5) dlemoires pour fervir, a lüſtoire des Reſugies

ttanicois dans ies Ctats du Roi. Par Reclam et
Ermau. a Berlin 171244794. 1 Tam.
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b) Rach den Ständen

theilen ſie ſich in den Adel, den Burger—
und Banernſtand.

d.

Der Erſtere genießt die entſcheidrndſten Vor
rechte vor den übrigen Volksklaſſen. Auf ihn wird
bey Beſetzung der Militarſtellen ſaſt ausſchließlich und
bey den wichtigſten Elvillandesſtellen ganz 'vorzuglich
Ruckſicht genommen. Er theilt: ſich in den hohen

(konigl. Prinzen, Furſten und Grafen,) und in den
nied.ern Fteyherrn und Edellente;) und hat in eini
gen Provinzen mehrere in andern wenigere Vorrechte;
a. B. in Pommern, Preußen, Schleſien, Kleye, Gel—
dern, Oſtfriesbland größere, als in der Mark, Magde
burg und Halberſtadt c. Eine ſehr wohlthutige
Einrichtung iſt das von Frie drich 11 gegründete
und nach und nach in den Provinzen; Mard, Pom—
mern, Schleſien, Oſt-, und ſeit 1787 auch in Weſt
preußen eingefuhrte Landſchaftliche Kredit-

ſyſtem.Auch det  Butge tſtaud hat mehrere Vorrechte,

tmamentlich einige Haupt und Handelsſtadte, als Ber-

lin, Potodam, Konigsberg, Breslau, Magdeburg,
Emden re. Einige ſind Landſtande, andre ſtehn
unmittelbar unter din, Landeskollegien, ſind von ge
wiſſen Abgaben befreht de. Jn Oſt und Weſtpreußen,

Pommern und der Wiarr theillen ſich die Stodte in
Jm meblat- unnnüdlaeit adte, Foirie. in Sud
und Neuoſiptenßeir ire Biunleipale um Konig
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liche Stadte, (Immediat-) und in Erbſtadte,
cMediat und Herrſchaftliche Stadte.)

Der Preußiſche Bauer gehort unter die gluck—
lichſten in Deutſchland. Sein Zuſtand iſt freylich nach
den verſchiedenen Provinzen ſehr verſchieden; indeß iſt
der Wohlſtand deſſeiben· in Sanen ſichtbar, und wird
durch Begunſtigungen von Seiten der Regierung vor
zuglich gehoben. Leibeigenſchaft ſindet noch hin
und wieder in mehrern Provinzen Statt, bald ſtren.

ger, baid gelinder. Unterſchied zwiſchen Acker

Strand Fiſcher- Spinner- und Kolonier
dorfern.

e) Nach ben Sprachen.
aa) Die De utſche, weiche ſich in die hohe und

niedere, oder plattdeutſche, nach ver
fchiedenen Mundarten, theilt, iſt die
Hauptſprache.

bb) Die Lettiſche oder Lithauiſche, dle viele
polniſche, auch griechiſche und lateiniſche Worte

hat, wird beſonders in Preuß. Lithauen gere
det, und auch der Gottesdienſt in derſelben ge
halten. Die Bewohner der curiſchen Nehrung

in Oſtpreußen bedienen ſich der curifchen
Sprache.

ec) Die Polniſche, beſonders in Neuoſt Weſt
unld Sudpttußen; lli einzetnen Diſtrikten von
Oberſchleſien zc. Auch die lateiniſfche Spra
che iſt beſonders in den neu acquirirten Provin

l
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zen ſehr gemein. Die dohini ſche wird in den
Kolonien der mahriſchen Bruder geredet.

ad) Die Wendiſche, beſonders in Caſſuben und
der Gegend von Kothus, mit den verſchiedend—

ſten Dialekten. 2)
ee) Die Franzoſiſche herrſchend in Neui—

chatel und Vatengin; auch bey den franzöſiſchen
ſKcoloniſten, die ſie in Kirchen und Gerichten

brauchen.
t) Die Hollandiſche in Kleve, Vſtfriesland,

kungen, Mors und Geldern.
gs) Judendeutſch, eine Miſchung der rabini-

ſchen und deutſchen Sprache mit hebraiſchen

Endſilben. Allenfalls auch
in) Die Zigeunetrſorache, aus europdiſchen,

Jafrikaniſchen und aſiatiſchen Wortern zuſammen-

 geſetzt.
J J J

if
9 J

J 1 J

Drittes Kapitel.
Naturliche und kunſtliche Produkte.

u— A. Naturprodukte.ri a) Aus dem Pflanzenreiche.
Ij  BVaumlruchte findet man in großer An

zahl, heſonders Augepefet, Borſtorfker »Stet

i) Fabri's G. M. Heſt 12. S. 390.
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tiner, Roſtocker, die. auch einen nicht un—
wichtigen Gegenſtand der Stettiniſchen J

Exportation ausmachen; Guahrlich an 4000 Ton
aknnen, die Tonne zu 25 Berl. Scheffel gerechnet,)
if.Birnen, Pflaumen, Kirſchen oder J

Zwieſe lhpe peenn, a Mui ſe, wilde, und edle
UtKaſtanien, Pfirſchen, Aprikoſen, ni

Man deln ree; Maulbeerbaume, deren
it,man 1784 eine Million zahlte. —ul—Der Weunſtack iſtzwar allgemein perbrei u.

tet, aber doch nur einigermaßen ergiebig in der u J

Mark Braudenburg, (Frankfurter

J

f

ſt

J

Moſtricht, Werder, in Niederſchleſien, 14

Grunberg) im. Amſpachſchen,) in Neuf— 9
chatel. JaForrſſten und. Waldungen ſind ſehr an— il
ſehnlich. DSie beſtehn beſonders aus La ub- und

Nadelholzern, als Buchen, Birken, Ei— —9—
chen, Ellern, Ruſtern, Espen, Linden, Ahorn
Pappeln, Weiden, Tannen, Fichten, Kiefern,

1

5) Der einzige Markt Kiein Lankheim im An—ſpachſchen gewinnt in ergiebigen Jahren von Pflau fn
men an 124 14000 rheini. Gulden. Markt—
ſteft, ebendaſelbſt, für Weichſeln od. Sauer—
kir ſchen bey auten Jahren 2o0oo Gulden. Unter

J

den 6.s Einwohnern des kleinen Weilers Eichel— J

berg bey Jpohe im giebt es Lente, die in alucklichen Jahren aus aroben Schwarskirſcihen n
iooo- 1200 rheinl. Gulden erwerben.
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Lerchen, Platane, Silberpappein c. Holz
macht uberhaupt eine der wichtigſten Handels-
exporte aus. Auth die Forſtprodukte: Pech,
Theer, Pottaſche, Kohlen, Kienruß,
fiundet man hin und wieder.

Krauter. Außer den gemeinen und Fut—
terkrautern, die in uberaus großer Menge an—
gebaut werden, vornehmlich Fabrikenkrau—
ter und Gewachſe, als Farberrothe,
Crubia tinctorum,) beſonders in Schleſien, auch
ſeit rags im Magdeburgiſchen; Waid Giatis
tinetoria.) und Scharte, in Schleſien und der
Mark rc.; Flachs und Hauf, in Sud und
Neuoſtpreußen, Schleſien, im Halberſtadtiſchen,

in Minden, Ravensberg, Bayreuth, Neuſchatel
und einigen andern Gegenden; Toback, vor
zuglich in der Uckermark, in der Neumark, Vor—
pommern, Preußen, Schleſien, (beſonders bey

Ohlau,) Magdeburg, und in den frank. Fur:
ſtenth. Cum Erlang, Bayersdorf ec.); Hopfen,
in der Altemark, Mittelmark, Uckermack, im
Halberſtadtiſchen bey Hornburg, im Anſpach-
ſchen und Bayreuthſchen, in der Gegend von
Pegnuitz, Neuhof, Emskirchen, Neuſtadt an der
Aiſch, (letzteres verkauft im Durchſchnitt jahrlich

1) Abriß von der  Zörſldewitthſchaftuug der preuß.
Staaten. Leipilg 1792.



fur 25 zoooo Gulden;,) Langenzenn, Gahrlich
an 1200 Centner,); Tuchmacherkarden oder
Weberdiſteln, dipſacus fullonun) bey Halle,
in Schleſien, im Bayreuthſchen Unterlande.

Garten- und Kuchengew achſe bey
Halle,, Bretlan:Meiſſen Briege Frankeuſtein,
und vorniehmtich bey Liegnitz. (Letztres gewinüt
in inanchen Jahren an roo, ooo Thaler.)

Teltower. Nus en:; die als Delikateſſe nach
Oſt und Weſtindien ünd Nordamerika gehur

Mohr- roſthe- und andre Ruben. (Mit
dem aus den erſten bereiteten Mohrrubenſaft wird

im Hulberſtadtiſchen ein; ganz anſehnlicher Han—

del getrieben.) »Surnips, Kartoffeiln,
Zwiebeln, Rettige, Rohl, Erdbee—
ven, wilden und zahmen Sparget, Blu—
menkohl, Bohnen und Erbſen maucher-
ley Art c. e

Medicinalkrauter beſonders auf und
an Geburgen. Vorzuglich verdient hier Krum—
huhel im Jauerſchen erwahnt zu werden, deſſen

1) Fabri's G. M. Heſt 2. G. 234. f.
2) In andern Gegenden Runkelrübe genannt.
ueber die Acharduiche Erfindung, Runkel—

rübenzucker zu bereiten, ſ. Jahrb. d. pr.
Monarchie. Jan. 1799. Denkwür digk. c. Febr.
1799. S. 241. ſ. und: Der neueſte deutſche Stell
vertreter des indiſchen zuckers, oder der Zuk—
ker aus Runkelrüben von Achard. Berlin 1799.
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Bewohner aus den auf dem Rirſengeburge wach
ſenden Krautern und Pflanzen allerley Eſſenzen,
Tinkturen rc. bereiten, und auch eine Menge ge
trockneter Wurzeln auswarts bis nach Rußland,
England rc. ſenden.

Getraide, Hulſfenfruchte und Sa—
mereyen theils hinlanglich zum inlandiſchen
Bedarf, theils in ſolcher Menge, daß davon
noch ausgefuhrt werden kann; namentlich Roggen,

Gerſte, Spelz, Weitzen, Dinkel, Hafer, Heidekorn,
Erbſen, Linſen, Bohnen, Kummel, Anis, Fenchel,

Rubſaamen, Hirſe, Buchweitzen, Manna oder
Schwaden, Senf rc. Oſtfriesiand, die meiſten
Provinzen in Weſtphalen, Magdeburg, Halber—

ſtadt, die Neumark, Cauch fur einzelne Arten
die Churmark,) Pommern, Preußen in allen ſei—

nen Theilen, vornehmlich Sud- und Neuoſtpreußen,

Schleſien, Anſpach, ſind die getraidereichſten Ge

genden.
b) aus den Thierreiche.

Die Viehzucht macht einen Haupttheil des Nah—
rungsſtandes im preußiſchen uberhaupt aus.

Rindvieh in Weſt Gud- und Neuoſtpreuſ
ſen, in der Mark, Pommiern, Oſtfriesland, Kleve,

Minden, Geldern, Ravensberg, Magdeburg und
Halberſtadt. Anſpach hat im ganzen ſudlichen
Deutſchland die ſchonſte Hornviehrucht.



„Pferde, vornehmlich in Oſtfriesland, hahr—
lich werden ſur 150,ooo Thaler auswarts ver—
kauft,)) in Preußen, auch im Anſpachſchen e.
Die angelegten Stutereyen haben einen ſehr
guten Fortgang. (vergle unten drittes Kap.
Erſt. Akſchnae pa teSchea a fe in Preußen, in Schieſien, in
der Mark, in Ponimern, Oſtfriesland, im Hal—
hperſtadtiſchen, iin Anſpachſchen. Friedrich II
verwendete viel auf die Verediinig der Schaa f
zucht durch ſpaniſchie Schaafe; in ſeinem
letzten Lebensjahre allein auf 2200o0 Thaler.

Schweine.in Preußen, beſonders Weſt
Sud- und Nenoſtpreuten. in Pommern, in der
Grafſchaft Mark, und im Minden- und Ras
vensbergiſchen.

Ziegen in den geburgigten Gegenden Schle

ſiens, und in Preußen, woſeibſt ihre Haare
und Felle verarbeitet und ausgefuhrt werden.

Wildpret in allen Provinzen, bald
in großerer, bald in geringerer Anzahl. Elen d
thiere, in Preußen, die 89 Centner ſchwer,
bisweilen ein Alter von 80 Jahren erreichen.
Wilde Schweine, Haſen, Damm-und andre
Hirſche c.

1) Wweddigen's N. W. M. 126 Heft G. 287.
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 Eigentliche Rüubthiere, als Varen,
Wolfe, Fuchſe, Marder c., zum Theil  nöch
zahlreich in den waldroichinn Gegenden Sude? und

Neuoſtpreußens, auch,“ dvch: ſeltner. Wolſe in
Schieſten und Hinterpommern.

Zahmes Geflugel. Jm Ganzen ge—
unommen wird von Federvieh noch nicht ſo viel
gezogrir,als die itinere LKandtkonſumtion fordert.

Die pom m erſchen“Ganſe beſonders um
Rutgenwal de, wetden getauchert haufig durch

ganz Deutſchland geſchikkt. Einen nicht unbe
trachtlichen Handel init Federn und Federſpiilen

treiben Pommernünd Oſtkriestand, (letz
jeres zu einem jahrlichen Gewinn von 10- 12005

Zhalern.)Wildes Geflugel haufig in Preußen,

Echleſien c. Die ſogenanuten Leipziger Ler—
chen werden bey Halle in unzahibarer Menge
geſtrichen; auch bey Nauen in der Churmark,
doch bey weitem nicht ſo betrachtlich. Wein—
drofſeln, (an der Oſtſee und den beyden Neh
rungen in Preußen. In Dſtproußen ollein jahrlich

auf 6oo, ooo Paar,) uberdein finden ſich Gold—
und Fiſchadler, Sperber, Schwane, Storche,
Kibitze, Trappen, Faſanen, Auer- und Birk—
bahne, Krammetsvogel, Kuaniche, Eisvogel,
Sceeraben, Meven, Jaucher te.
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Die Strome, Fluſſe, Seen und Teiche ent
halten eine Menge Fiſche aller Art, vorzuglich

Store,,in der Eibe, Oder, ſriſchen Haf,
(bey Pillau in guten Jahren auf 650 Stuck,)
Dorſche, Schollen, Butten, Flindern, Aale,
Quappen, Barfche, Zunder, Welſe, (von 40-
50 Pfund in der Oder,) Hechte, Heeringe,
Goldfiſche, Karpfen, Grundlinge, Schmerlinge,
Schlehen, Karauſchen, Neunaugen, Lampreten c.
Krebſe von außerordentlicher Große nnd Wohlge
ſchmack. Von großern Geethieren Seehunde,
Delphine, Schwerdfiſche c. beſonders in Pom
mern und Preußſien.

Von Znſektan verdienen hier beſonders
die Bienen, wegen der uberaus ſtarken Bie—
inenz ucht einiger Provinzen, und die Sei—
denraupe, wegen des Seidenbaues, ge—
nannt zu werden, um welchen ſich der verſtorz
bene Miniſter Graf von Herzberg unvert
geßliche Berdienſte erworben.

e) Aus dem Mineralreiche. 1)
Mineralien und Foſſilien ſind im

Ganuzen genommen nicht allzuhaufig, werdeu aber

1) Memoire iſur les produits du regne mineral de
la Monarchie Pruſſienne et ſur les moyens de
culüver cette hranche de l'economie politique
var Mr. de Heynitz. Berl. i786. 4. Auch deutſch.
Rbendaſelbſt.
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moglichſt benutzt und fleißig bearbeitet. Der
Gewinn tragt zahrlich uber 5 Millionen Thaler,
beſchaftigt 88,024 Hausvater, und bringt an
reinen Ertrage in die offentlichen Kaſſen 779,o000
Thaler, und unter die Gewerke und Eigenthu—
mer etwa 493,000 Thaler. Ausgefuhrt wurden
1736 fur 1,o48, 8oz Thaler; dagegen gingen auch

fur Waaren aus dem Mineralreich fur 823,000
Thaler ins Aueland.

N metalle.
Goidbergwenre ſuĩb nicht vorhanden. Gold

ſand in einigen Zluſſen.  Mehr ſchon finder man Sll«
ber, vornehmlich zu Tarnowitz, Silberberg, Reichen
ſtein und Johnsbach in Schleſien, wo verſchledene
Silberg ruben im Gange ſind, auch im Glatziſchen,
wo auf Silbererze gearbeitet wird, und zu Rothenburg

im Magdeburgiſchen, wo Silber und Kupfer geſchmol-
zien werden. Kupfet und Bley in Schleſien zu
Ruddlſtadt, Kupferhergi, Gablau, Ditmannsdorf,

Maſſel re.? im Magdeburgiſchen, Mansfeldiſchen, Ho
henſteiniſchen, Pommern, Gr. Mark, und in dem
Bayreuthſchen. Eiſen in uberaus großer Menge,
vornchmlich in Oberſchieſien, im Hohenſteiniſchen, in
der Grafſchaft Mark faſt uberrall heſonders bey Dei
iinghov'en, und im Bayreuthſchen. Zinn in
Schleſien, ben Gieren im Jauerſchen Furſtenthum.

2.) Andere metalliſcht Vrodaikte.
Kobo lt vornehmlich in Schleſien beh Querbach.

Galmeh, ſowohl gelblichen als rothen, in Beuthen,
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Tarnowitz u. a. O., auch bry Jſerlon in der Grafſchaft
Mark. Arſenit vorzuglich zu Reichenſtein, (jahrlich
14- 1500 Centner). Dad vom Arſenik ubrigbleibende

(Sch lich) wird zu Neuſtadt an der Doſſe gelautert,
woraus man etwas Gold gewinnt.

3.) Steine.  1. rn.

WVaon Edetgeſteinen: Jaspis, Achat, Topaſe,

Kriſtall; Amethiſte, Opale, Chryſopras, Karniole und
Chryſtalle: Granaten jn einigen Felſen beh Giebichen
ſtein, ohnweit Halle. Von andern Stelnen?
NMarmor in Schleſien, vornehmlich zu Kauffung im
Hirſchbergſchen, und zu Priborn im Strehlenſchen
Kreiſe, und zwar grauen, tothfleckigtweißen, ganz
weißen und grauen mit bunten Adern, im Magdebur

ziſchen, im Halberſtadtiſchrn bed kangenltein, im Bayh

reuthiſchen an/ zoo verſchiebene Arten; Alabaſter
im Hohenſteinſchen, in Schleſien, Anſpachſchen; Mar
morſchiefer bey Solenhofen im Anſpachſchen;
Muhlſte ine in Schleſien und im Mansſfeldſchen:
Kalkſteine beſonders ben Rüderodorf in der Mark,
und uberhaupt an der Oder hin, auch in Preußen:
Pflanter und gewohnliche Mauerſteint Stein—
b rüche uberhaupt in Prenßen, Pommiern, Schleſien,
Anſpach; Sandſt eiübrüche beh Seehauſen, We
fensleben, Wornisdorf im Niagdebutgiſchen.

i.) Thon Sand und Erdarten.
Porstliguerde ini Briegiſchen, beym Zobten

berge, im MRagdeburgiſchen; Siegelerde beh Strie—



gau, Maſſel; Farbenerden, als gelbe, rothe und
braune, an verſchiedenen Orten. Mergel, Gips,
Trippel, Thonerden, Oker c. in Preußen, Schleſien,
in der Mark, im Magdeburgiſchen, Anſpachſchen und

undern Provinzen. S
5.) Brennbare Mineralien.

Beruſte in in Preußen und an der Pommerſchen
Küſte, wird theils von der Oſtſee ausgeworfen, theils

auch ausgegraben. 1) Steinkohlen in Schleſien,
vorzuglich in den oberſchleſiſchen geburgigten Gegenden

und in der Graffſchaft Glatz, im Magdeburgiſchen, im
Halberſtadtiſchen bey Hornhauſen, in der Grafſchaft

Mark, im-Mindenſchen, im Ravensbergiſchen ct.
Torf in Oſtpreußen, in Schleſien, in der Mark, in
Pommern, im Magdeburgiſchen und Halberſtadtiſchen,

in Weſtphalen c. Schwefel im Bahyreuthiſchen
und in Schleſien.

6. Salze.Salzaquellen zu Halle, Staßfurt, Alten und

Grobenſalze, zu Rehme im Mindenſchen, au Konigs
born beh Unna, Saſſendorf und Brouhauſen; Alaun

und Vitriol bey Herrenwalbe in der Mark, und zu
Crailshelm im Anſpachſchen, lehterer beſonders zu

Schreibershau; Salpveter itt der Mark, im Mag
dedurgiſchen, Weſtpreußen.

7.) verſteinerungen itn uberans großer Anmihl
in ällen Provinzen.

i). BVocts Naturgeſchichte z2c. 1t Bd. 4 Abſchn.
vergl. mit Journal fur Egbrik ac. Ncov. 1798.
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B. Kunſtliche Produkte.
Die Beforderung des Kunſtfleißes von Sei

ten der Regierung, beſonders ſeit Friedrichs II
Regierung, iſt fur denſelben von den wohltha
tigſten Folg en gewelen. Beſonders zeichnen
ſich darin aust
ao) Provinzen: Schleſien, Mark Brau—

denburg, Magdeburg, Halberſtadt, Min—J den, Ravensberg, Mark, Mors, Reufchatel,

und die franf. Furſtenthumer.

b) Stadte, nach den ebengenannten Provin

den: Breslau, Bunzlau, Greiffenberg,G.runberg, Hirſchberge Schmiedeberg,

„hut, Goldberg, Lowenberg, Reichenſtein,
SBerlin, Neuſtadt-Eberswalde, Branden—
burg, Potsdam, Neu-Ruppin, Freyenwal—
de, Neuſtadt an der Doſſe, Spandau, Kot

bus, Stettin, Anklam, Stargard, Rugen—
walde, Magdeburg, Burg, Halle, Halber:

ſtadt, Aſchersleben, Oſtorwieck, Weſel, Mip
den, Bielefeld, Jſerlon, Altena, Schwelm,

Leer, Neufchatel, Furth, Schwabach, Hof,

Wouſigdel, Erlangen u. m. a.

c) Ortſchaften des platten Landes:
Trutenau in Oſtprenßen; Wuſte-Wal—

Htersdorf, Piele, Gnadenfrey, Peterswalde,



Leutmannsdorf, Langenbielau, Gutmanns-—

dorf, Mellendorſ, Schreibershau, Warm
brunn, Steinſeiſen, Krumhubel, Neuſatz,
Niederbeuthen, Gnadenberg ec., ſammtlich
in Niederſchleſien; Malapane, Jed—
litz, Czarnowanz, Zborowsky, Schlawen
zitz, Jacobswalde, Gnadenfeld u. v. a. m.

in Oberſchleſien; Lorle und Chaur de
Fond in Neufchatel; Rudersdorf, Ho—
henfinow, Amalienhof, Kariswerk, So
phienhof u. a. in der Mart; Halfer in
der Graſſchaft Matk. ).a Madktſteft,
Eichelberg, Langenzenn, Emskirchen, Neu—
hof u. a. im Auſpach- und Bayreu—
thifch en.

Alle Produkte werden verarbeitet“

J

z) mittelſt der Landwirthſchaft und ih

rer Ha Jaa2) der Viehzu chi. J

Die Rindviehzucht vorzuglich wichtig in O ſt
friesland, in Südn und Neuoſtpreußen,
im Anſpachiſchen. Pferdezucht
nehmlich in Oſtfrießland, un  Anſpach i—

J ſtchen, auch in Ntuoſtpreulun. Schaaf

J au zucht2412 4 it. K at uut
webdigen's N. Wi m: ii Heſt. S. i4g. f.
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zucht in Sud- und Neuoſtpreußen, in

.Schle ſien, in der Mark und in Pommern,
im Magdeburgiſchen und Halberſtädti—
ſchen. Schweine« und Federviechzucht in
Güd und Neuoſtpreußen, Pommern

und  it brriene ßhäliſche Schin
Fen, die dbeſonders aus dem Ravenobergi—
ſch en nach. Bremen, Hamburg, Berlin, Ruß—

land e: gehn. Auch die Bienenzucht wird
hiin und wieder auf dem platten Landt mit Vor

 thell betrleben.

vb) des Ackerbaues.
HGetroidebau, Anbau von Futter- Garten—

 und andern Kräutern, hin und wieder auch
etwas weinbau machen die Hauptbeſchafti

aungen der Bewohner des platten Landes aus.

Außerdem beſchaftigt ſich auch ein großer Theil,
beſonders in ſolchen Gegenden, wo viel Wollen
und Linnenfabriken ſind, zumal im Winter, mit
Knitten, Spinnen und Weben, vorzug

lich in der Gegend von Bielefeld; 1) in
.Schle fien, vornehmlich in der Gegend von

TCrebnis, Oele, Juliusburg, Bern—
ſtadt, Warkdemberg re.; in der Gegend des

Vayreuthſfehen Amts- Lauenſtein re.; in der
Grafſchaft Lingen 2c. Auch das ſogenannte

Ee jn) Buſching's Vorbereit. S. 114. Auch Weddi—
gen's Mag. Heſt 6. G. 147.

D

er 2—
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Zollandgehen nahrt, beſondets im Lingen
mnd Tecklenburg iſchen, eine große Anzahl
geringer Bauern und Heuerleute beyderleh Ge
ſchlechts. 1) Eben ſo ſchafft das ſogenannte
Packentragen in den dortigen Gegenden meh

rern Einwohnern Nahrung und Unterhält. 2)
Durch Fracht- und andre Fuhren,:durch Ar
beiten bey den Bergwerken, tzum. Theil auch
durch Fiſcherey und Seidenbau, ſucht der
Landmann neben ſeiner Hauptbeſchaftigung ſich

Unterhalt zu erwerben. Auch Kriegedienſte
gehoren hierher, zu welchen die Kantonpflichtigen
wenigſtens einen Theil des Jahrs verbunden

ſind.
Zur Beſorderung der Landwirthſchaft dienen

auch die neuerlich gegrundeten konomiſchen
Geſellſchaften zu Potsdam, Mohrun—
gen und Hamm. 5)
b) Mittelſt der Stadtwirthſchaft.

Außer den gewohnlichen Handwerkern, da—

von die mehreſten in Junungen und Zunfte

1) Weddigen J. 1 Heft'rz. G. zz—
2) Wweddigen an a. O. Nicolai uber Zimmermanns

Fragm. oder Allgem. Deutſche Bibl. 105 Bd.
26s St. G. 20-27.

3) Statuten der mark. okonom. Geſellſch. zu Pots
dam. Ebendaſ. 1791. Annalen der mark. okon.
Geſeuſch. Potsdam i793. x. Vermiſohte Abhandl.
der weſtphai. okon. Societat zu Hamm. 1793. 8.
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eingetheilt ſind, 1) ſind die Stadte beſonders
der Sitz weit ausgebreitetr Manufakruren
und Fabriken.

Dahin gehoren mancherley Bier-und Eßigbraue

reyen, (der preune Meth)a Deſtillationen von
Brandtewein Nnueurs, imgzariſchen waſſern und
maücherley Eſſenzen. Danzig, Wernigerode, Qued
tinburg, einzelne Stadte in der Mark, in Schleſien,
Preußen und Vitfrierland; ſo wie die ſchleſiſchen Dor
fer Krumhubel und Schreibershau verdienen namentlich

Erwahnung.

Mancherleh Brennereyen, als Kohlen-Gips—
KalkPech Ruße und Jiegelbrennereyen, und ver
ſchiedene Glasavbelten. Vorrüglich wichtlg ſind die
Spiegelfabriken in der Mark und im Anſy ach
ſch en,. zu Neuſtadt an der Doſſe und Fürth.
Glashiitten zu Rheinsberg, Biſchoffsgrun u. a. O.
Cobackspfeifenfabriken in der Mark, in Schleſien,
im Halberſtadtiſchen c. Töpferwaaren zu Bunzlau,
Naumburg am Queis, Kroſſen, Kirchen-Lamitz im
Bayreuthſchen. e. Fayence und Steingutfabriken
in mehrern Provinzen, s. B. zu Potsdam, Rheins
berg, Magdeburg „Breslau, Proskau, Gleiwitz, Ko
nigoberg, Anſpuch, Creilsheim. Porzellanfabriken zu

1) Zaſe Handb. zur Ktenntniß des Pol. und Kam.
Weſens. 3 Bd. G. 3. f.

2) Boct's Verſuch einer Naturgeſchichte c. S
257. f.

D 2
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Berlin, Bruckberg, 2 Stunden von Anſpach, 1)
St. Georg am See.

J

Verſchiedne Siedereyen, hauptſachlichzSalzſiede

reyen, in welchen das in den Salzwerken gewonnene

Ealz geſiedet wird. Aliaun? Pottaſche Salpe
terSalmiak- und vitriolfabriken hin und wiedez,
auch eine Grunſpan- und. Mineralalkalifabrik zu
Halle. Aber ganz. vorruglich wichiig ſind die Jucker
ſiedereyen zu Berlin, Konigeberg/ Bromberg „Min

d  SDreslau
en,  2Gemiſchte Zubereitungen, vornehmlich Tobacks

fabriken, itzt faſt in allen Provinzen, die viele Men-
ſchon beſchaftigen. Stärkt unb Puder vder Kraft
mehlfabriken hin und wieder, z. B. zu Schwedt, 2)
in Schleſien, Kleve, Mord. Den Hal liſchen thun
die in Sachſen und anbern“ Lanidern angelegten vieten
Schaden. Wachsbleichen faſt in allen: Provinzen,
beſonders zu Berlin, Brebinu? Liegnitz- GStrehlen,
Striegau, Lowenberg, Minden, und vornüglich zu
Frankfurt an der Oder, deren Debit ſich mcht ijur auf

ganz Deutſchland, ſonwderu auch auf Holland, Frank-
reich, England, Dannemark und Schweden erſtreckt.
Tapetenfabriken an mehrern Orten und von verſchied

ner Art; als gewirkte Tapeten auf Haute und Baſſe—
lice Art gedruckte und gemahlte Wachsleinwandtape

1ten, Papiertapeten c. Mannichfaltige Zubereitun
J

1) Journal von und fur Deinſchland. 2 Bd. G.
4G- 48.2) Denkw. d. M. Brand. Febr. 1799. S. 115. f.



gen des Leders, in Berlin, in Schleſien, namentlich
zu Breslau, Oppeln, Leubus, Glogau, Roſenberg,
Glawitz; lederne zandſchuhfabriken zu Magdeburg,
Halie, Halberſtadt c. Die Vayreuthſchen, nament

lich die Erlanger Lederarbeiten, gehoren zu den vor
züglichſten in Deutſchland.

Mancherleh. Arcbelten  von· czorn, Bernſtein und
Elfenbein, unter denen beſonders die Bernſteinarbei

ten in Konigsberg und zu Stolpe in Hinterpommern
vorzüglich bemerkenswetth ſind. 2) Ranterſche
Preſßßſpanefabrik zu Trutenau in Oſtpreußen. Gold
ſchlägereyen an verſchiedenen Orten, (z. B. allein in

Furth 48.)
Von den im Lande zerſtreuten mannichfachen Arten

von mühlen; als Mahl Graupen-Oel- Walk
Schneide- Polir- Pulver- Zwirn Marmor und an
dern Muhlen, verdienen beſonders die Papiermühlen
Erwahnung, vorzuglich die zu Crollwitz bey Halle,
die Oſfendorfſche zu Reinerz im Glatziſchen, die
Kanterſche in Trutenau, zu Spechtshauſen
im OberBarnimſchen Kreiſe, die Schleſiſchen, Hal

berſtadtiſchen, zu Roth im Anſpachſchen. Form—
ſchneidereyen und Schriftgießereyen an mehtern Or
ten. Ungerſche Verſuche. Buch und Kupfer—

1) Brütigemann zr Th. SG. 919. Leonhardi JB.
2 Abthell. S. 868. Bock's Naturgeſchichte. 2 B.
4 Abſchn. Ueber die Bernſteinmanufakturen zu
Stolpe in Hinterpommern. Journal für Fabrik eec.
Nov. 1798.
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druckereyen beſchaftigen bey der noch immer zuneh
menden Schriftſtellerey viele Menſchen. Der Land
chartenſtich ward inſonderheit durch die Berliner Akad.
der Wiſſenſchaften und der Künſte veranlaßt und be
fordert. Spiel- und andre Karten werden in groſ
ſer Menge in Berlin verfertigt. Jn Breslau iſt eine
eigne Jnnung von Rartenmachern.

Die Metallarbeiten beſchaftigen ſehr viele Hande.

Jn der Mark iſt Neuſtadt-Eberswaldeder Hauptſitz der Eiſen- Stahl- und meſſingarbei

ten, die von Ruhler Koloniſten, die in den Jahren
1743 bis 1748 angeſetzt wurden, verfertigt werden,
und die nicht nur das Land binlanglich verſorgen, ſon

dern auch auswarts Abſatz ſinden. 1) Eine Viertel
meile davon liegt der Kupferhammer, und in gleicher

Entfernung der ERiſenhammer oder die Liſenſpalterey.
Die Gewehrfabrik zu Spandow, i772 errichtet,
woſelbſt fur die ganze Armee die Laufe zu den Schieß
gewehren geſchmiedet, gebohrt und aus dem Groben
geſchliffen merden, „nachher aber zu Potedam weiter

verarbeitet werden. 2) Wrietz en an der Oder hat
mehrert Metallund Liſenfabriken. Die Neu—
markiſchen Eiſen- und Blechhütten ſind ſehr wich—
tig, beſonders die zu Zanzhauſen. In Pom—
mern ſind einige Kupferhämmer; bey Stettin
eine Ankerund unwelt Damm eine Stahlfabrik.
I—

1) v. d Bagen Beichreibung.
2) Dilſchmann's Veſchrelbung von Spandau in den

hiñ. polit. Beytr. 3h. 2 Bd. G. 417.



Jm Hohenſteiniſchen einige Zütten- und Zzam 48
merwerke, bey Ellrich, Sachſa und Benneckenſtein. Am

wichtigſten ſind: aber unſtreitig die Eiſenfabriken,
czütten und Zammerwerke in der Grafſchaft
Mark, 1) vornehmlich in Jſerlon, im Hochgericht
Schwelm, in Luderſcheid, Altena, Halver.Nicht wichtig mt

J

meſſing und Stahlfabriken. —,Auch die An— un
ſpach-Bahyreuthſchen iſenhütten und zammer— Jwerke ſind bedeutend. Aus den Schwabacher
Nadelfabriken gehn jahrlich an oo Millionen Nadell

faſt in alle Erdgegenden. Die ſogenannten Maultrom 2
meln geben einen jährlichen Gewinn von 254 30,000o

Gulden. Noch wird eine uberaus große Menge
von GürtlerKlempner- und andern dergl. Waaren
in mehrern Provinzen verfertigt.

4
Gold-Silberdrath und Treſſen-Fabriken ſin

den ſich an mehrern Orten, vornehmlich zu Berlin.
(1797 beſtand dieſelbe aus 1142 Arbeitern, die fur

33oooo Thaler Waaren verfertigten. Die dazu nothigen
Naterialien koſteten i95108 Thaler. Davon wurden
innerhalb des Landes fur 274767 Thaler, und aufferhalb
deſſelben fur 41483 Thaler abgeſetzt. a) Eben ſo zu
Breslau, Schwabach. Feine Stahlwaaren zu

S
J

1) Jätgerſchmidt's Bemerkungen uber einige metall.
Fabriken der Grafſchaft Mark. Durlach 1788.

2) mullers Choragraphie von Schwelm, in Weddi
S4

gen's N. W. M. 1 Heft.
3 Jahtb. der pr. M. Jun. 1798. S. 226.

J J
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Berlin u. a. O. Goldne, ſilberne und tombackne Uh
ren anm, O. vornehmlich in Neufchatel in den Thalern
Locle und Chaux de Fond, zu Friedrichsthal in der Markre.

Juwelirarbeiten, feinere und gröbere Chirurgiſche
und muſikaliſche Jnſtrumente zu Berlin u. a. O. zzolz

arbeiten mancherley Art zu mancherley Endzwecken.

Spielzeug und allerlen Hausrath, muſikaliſche Jnſtru
mente. Zubereitung und Zimmern des Nutzholzes.
Schiffbau beſond. zu Berlin, Ruhrort, Stettin, Swi
nemünde u. m. pommerſchen Orten. 1)

Eine der Hauptbeſchaſtigungen der Einwohner ma

chen die anſehnlichen und uberaus wichtigen Linnen
manufakturen aus. Das ſeinſte Linnen giebt das
Schleſiſche Gebürge, das, wiewohl arm an
Ackerbau, deſtomehr Wald und reines Waſſer zum
Bleichen hat. Die dortigen Manufakturen liefern außer
groben und wohlfellern Sorten, die ſchonſten und fein
ſten Gewebe. Hirſchberg z. B. liefert Stucke von
6 bis zu 7o Thalern. Die dortige Linnendruckerey brei
tet ſich immer mehr aus. Nicht minder michtig iſt die
Linnendammaſtmanufaktur in und beh Schmiede
berg, wo Tiſchgedecke von oo Gulden an Werth ver
fertigt werden. Bis 1792 gingen, nach einem ſieben

jahrigen Durchſchnitt, jahrlich für 3,358,277 Thaler
Leinwand außer Landes. 2) Nachſt dem ſchleſiſchen

1) Ebendſ. S. 26o f.
2) Wohlunand der (ſchlef.) Leinwandmanufaktur in

Zöllners Reiſen ac. Th. ti. S. 408. Auch: v. Be
guelin über die Linnenfab. im ſchleſ. Ged., in d. Jahrb.
rc. 1799. Jan. Se 20- 36. Febt. S. 1290 143.
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ſolgt unſtreitig das weſtphaſliſche Linnen, vorzüg
lich das in der Grafſchaft Ravenssberg zube—
reitete. Nach einer ſehr genauen Angabe 2) debitiren
die beyden Stadte Bielefeld und Herſorden jähr—
lich uber z12ooo Thaler an gebleichter Leinewand; mit
den ubrigen. Stadten zuſammen ·iür a6oοο Chaler
Moltgarn, und für 221000 Thaler Löwendlinnen.
3) a7uo war der Ertrag aller Fabrikate in der Stadt
Btelefeld 555,059 Thaler. Auch das Furſtenthum
Minden debitirt einiges, wiewol nicht ſo feines Lin
nen. Aus dem Tecklenburgiſchen geht viel Lö—
wendlinnen nach Bremen, und von da nach England,

Frankreich, Afrika, Aſien und Amerika; beſonders zu
Segeltuchern und Matroſenkleidung. Von 1780 bis
1786 wurden z0936 Seuick iu 3, 18,60 Ellen ausge
füührt, die den Werth von de6,630 Thaler hatten.
Auch im Halberſtadtiſchen und Hohenſteini
ſchen macht die gabrikation linnener Waaten einen

Hauptnahrungstweig der Einwohner aus. Von i790
bis 1791 gingen ins Ausland an roher und gebleichter

keinwand für 29006 Thaler; an Drell, Jwillich und

1) Ueber die Leinwandfabriken der Grafſ. Ravensberg
im Journ. für Fabrik Manufakt. Handl. und Mode.
Febr. 1795. Die Geſchichte derſelben ſ. in Wed
digen's Mag. Heft 2 und 1.
Weddigen Heft 3. G. 4.

z) weddigen's W. Maa. H. 13. S. a8. N. W. M.
H.s G. 324. von dem Tecklenburg. Löwendline
nen und vom Leinwandgewerbe in der Grafſch.
Lingen, von Meeſe in Fabri's Beytr. 4 St.
G. 152. f.
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Dammaſt fur z3370 Thaler; an Linnengarn und zwirn
für griöss Thaler. (WBenhlaufig verdient hier die
Zanfene Feuerſpritzen Schlauch und waſſereimer
fabrit zu Gnadenfrey in Schleſien Erwahnung.
Die hanfenen Schlauche ſind. wohlfeiler und doch vor
theilhafter als die gewohnlichen ledernen. Das Dutzend

Vaſſereimer koſtet 14 bis 15 Thaler.) 2)
Die Wollen und Baumwollenfabriken beſchäf

tigen eine uberaus grobe Menge Menſchen. Man ver

fertiget Tücher und andere wollene Waaren von verſchie

dener Gute, Frieſe, Flanelle, Strumpfe, Muten, Quaſten
Bander, Parchente, Kattune, Muſſeline, Manſcheſter,
Schurzen, Halstucher, die ſogar in Amerika und China

Abſatz ſfinden. Schle ſien zahlt auf 6Gooo Tuchma
cher, die in Breslau, Goldberg, Gruneberg, Liegnitz,
Luben, Neurode, Feſtenberg, Schwiebus, Pleße, Herrn
ſtadt, Guhrau u. a. O. m. ihren Sitz haben. Jm Jahr
1735 hatten die Wollenmanufakturen 47a5 Stuhle im
Gange, die 14068 Abrbeiter beſchaftigten. Dieſe fabri
cirten fur 2,866341 Thaler, woru. ſie den Werth von
2,466751 Thaler an Zuthat und Materialien nothig hat

ten. Davon wurden im Lande abgeſttzt für 1,637019

Thaler, außer Landes fur t,2a9822 Thaler. Die
Baumwollenmanufakturen hatten 1oz7 Stuhle und 2618

Arbeiter, die fur 90434 Thaler fabrieirten, wozu für
156187 Thaler an Zuthat und Materialien erfordert
wurden. Sie debitirten im Lande fur 62966, auber

1) Fabrrs Bentr. sr GHeft. E. ga.
2) Zöllner's Reiſen. 2 B. G. 16. f.
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Landegz fur 227468 Thaler. 1) Vorzuglich betrachtlich
ſind die Wollenfabriken in der Mark Brandenburg, die
im J. 1780 i71548 Stein  Wolle verarbelteten, und
an Waaren den Werth von 2, 7084333 Thaler verfer
tigten. 2) 1796 gingen aus der Neumark allein 800oo
Stuck wollene Tacher ine Ausland. Der Merth der
im Jahr 1i797 in dem einzigen Stadtchen Neudamm „f
verfertigten Waaren trug 88508 Thaler. 3) Auch
vommenrn und Weſtpreusßen haben nicht unbe—
trachtliche Woll und Baumwollenmanufakturen. Jm
Magdeburgiſch en zeichnen ſich die Stadte Mag J
deburg, Halle, Burg, Calbe u. a. m., ſo wie im
Halberſtadt ifchen Halberſtadt, Aſchersleben und
Oſterwieck, durch anſehnliche Tuch und Wollenmanu ĩJ

ſakturen aus. a) Auſcch im Kievifthen und Oſt
friestand ſind nicht unwichtige Wollenfabriken. 5)
Jmn Bayreuthſchen ſind ſie zwar ganz anſehnlich,
doch verfertigt man mehrentheils bloß grobe und Mit-
teltucher. Ungleich wichtlger ſind hingegen die Baum
wollenmanufakturen, beſonders zu Bayreuth, Erkang,

Schwabach, Wunſiedel, Hof u. a. O. 6) Vetracht

1) Zöllner's Briefe rc. Benlage 4. vergl. mit Kauſch
Nachrichten S. 62. und Beylaae zu ſ. 3.

D Fiſchbach's Beytrage 1 B. S. 185. f. 2 B. 1
Th. G. 258- 270.3) Jahrb. d. pr. M. Jun. S. 266.

M Zeineccius Topographie bey den genannten Stad

ten. Fabri's Behtt. ör Heft. S. 377.
5) Weddigen's ſtatiſt. Ueberſ. S. 12. ſ.
6) Etwas uber die Bapr. Jahriken in der Berl. Mo

natsſchr: Oct. 1786. G. 323. ſ. Auch Jahrb. d.
pr. M. Jun. und Dec. 1798.
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lich ſind auch die Manufakturen in gedruckten Zeugen
oder Indiennen in Neufchatel. Man nimmt an, daßb
ſich die Anzahl der Stuhle in Baumwolienwaaren unter
der letzten Regierung von zeoo biqh auf zooo vermehrt

habe. 1) r uulSeidne Waaren, als Stoffe, Bander, Caft,
Sammt, Strumpfe, Handſchuhe, ſowohl ganz als
halbſeidne, ſo wie auch Kameelgarnene werden in
uüberaus großer Menge an mehrern Vrten verſertigt.
Man rechnet jetzt an zzoo Seidenzeug und Styumpf
ſtühle, auf denen beynah fur 4 Millionen Thaler Waa
ren gearbeitet werden, von denen. man den dritten Theil

ins Ausland debitirt. MWichtig find vorzuglich die

Seidenmanufakturen zu Berlin. (u7gr verfertig
ten-6622 Arbeiter auf 3588 Stuhlen 425024 Stuck,

die einen Werth von 2,296462 Chaler hatten, und
wovon fur 649248 Thaler im Auslande verkauft wur

den.)
tzuthmanufakturen ſinden ſich in der Mark

(Berlin, Potsdam,) im Magdeburgiſchen.. Weſtpha
len, Schltſien, und beſonders zu Erlangen, wo
jahrlich an 4680 Dutzend Hüt he verſertigt werden,

die einen Werth von 210600 theinl. Gulden haben. 2)

1) Jahrb. d. pr. M. Marz 1792. S. 276.2) Söck's ſtatiſt. Notlzen ro. in den Jahrb. Jun.

aryt. G. a.
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Drittes Kapitel.
Hieandel.

Mit allen dieſen bisher genannten natur—

tich en ſowohl als:kunſttichen Produkten
wird ein ungeniein wejtlaufriger und wichtiger
Handel 'getrieben.  Dieſer wird durch die
großtentheils ſehr bequeme Lage der mehrſten
Provinzen außerordentlich begunſtigt. Die Oſt
und Nordſee, einen betrachtliche Anzahl zum
Theil ſehr bedeutender F luſſe, ſo wie mehrere
Kanalle und Seſen., wodurch die außerſte oſt
lichr mit der außerſten weſtlichen Granze verbun

Sen? werden:;nt find zbrn  eviele Erleichterungs
“miittel-deſſelben. Jetzt wird er getrieben?

A. Durch mehrere nachher zu nennende Han

delsgeſellſchaftent?
Z. Durch die ſeht betruchtliche chriſtliche

ſowohl, als judifche Kaufmann—
ſch aft. Erſtere iheilt ſich
a)nin deutſche und franzoöſiſche Kauf—

leurte.  Dazu gehoren
aa) Die Gilde der Spezerey und Material

handlung; dazu rechnet man Großhandler,

Bankiers, Spopeditenrs, Kommiſſionars,

Materialiſten.
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bb) Die Gilbe ver Raufmannſchaft. Der
Tuch und Seidenhandlung. Großhand
ler, Bankiers und Sprditeurs!, ſo wie alle

 die, welche: mit ſeldenen, wollenen, baum
wollentn, linnenen Zeugen, Tuchern, Ban
dern, Strumpfen, Galanteriewaaren u.ſ.

w. en gros und en detail handeln.

D) in diejenigen, welche mit Privi—
Jlegien; verſehn. feyn muſſen;, als

n“Buchhandler, Apotheker, Kupferſtich? und

u Papierhandler 44  det.c) inedieitnigen; weelkche eigne Eotn

 reſſionchaben muſſen, als Victua;
lien- und Butterhandler, die mit nurnberg.

Waaren handeln, Tabuletkramer, Packen
J trager.

Die judiſche Kaufmannſchaft ſteht
unter beſondern konigl. Schutz „und treibt ſo

7.wohl: Groß- als Brialihaudel.
Die vorzuglichſten Flaff e, auf denen Han

del getrieben wird, ſind: die Elbe, Weſer,
Nhein, Weichſel, Oder, Pregel, Memel.
Hierzu kommen die S, a6. genannten Kanale.

Chauſſeen ſind ſeit a7s37 mehrere ange—
legt; als z. B. zwiſchen Berlin und Potsdam,
von Magdeburg bis Neugattersleben, und bis
an die Barenburg. Granze, auch im Saalkreiſe;
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an der Halberſtadtiſchen Chauſſee, die von der
Braunſchweigiſchen Granze bey Roklum ihren
Anfaug nimmt, wird noch gearbeitet. 1)

.Die vorzuglichſten Hafen ſind: Memel,Konigsberg, Pillau, Elbing, Danzig, Stettin,

Swinemunde,Colbers und Emden. uMh au p to
handelsplatze ſind Berlin, Frankfurt, An—

klam, Magdeburg, Tilſit, Danzig mit ſeinen
Vorſtadten,- Eibing, Konigeberg, Brombern,
Poſen, Liſſa, Thorn, Bretlau, Hirſchberg,
Landshut, Schweidnitz, Weſel, Jſerlon, Bie—
lefeld, Emdennc.

Die yornehmſten Meſſen und Jahr—
markte werden grhalten zu Breslau, Magde
durz, Frankfurt,“ Neutſchottland vor Danzig,
Thorn, Poſen, Brotnberg, Anklam, Berlin,
Cbeſonders Wollenmarkte, wo faſt alle inlandiſche

Tuch- und Struinpffabeikanten mark. Wolle zu
ihrem Bedarf einkaufen,) Landshut, Hirſchberg,

Furth c.
J

Der Handel zur See nimnit von Jahr
zu Jahr zu,: und die preuß. Flagge weht jetzt
faſt in allen europaiſchen Hafen. Die drey
Seeprovinzen, Preußen, Pommern und

Oſt friestand, häiten uber 120o Schiffe,
mit einer Bemannung von ohngefahr 1oooo See

1) gfabr:'s Beytrage ss St. S. 2u0o.

d
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leuten.  Konigsberg, Pillau, Etbing, Danzig,
Stettin und Emden treiben den—betrachtlichſten
Seehandel, vornehmlich mit Rußlande, Danne
mark, Schweden, Ungarnziolland, England,
Frankreich, Jtalien, Spaniren, Potugdall und

Deutſchland.
Nicht:weniger wichtig iſt der Handel zur

Achſe, der beſonders in Ruckſicht des Tran?
ſitoHandels durch die Chauſſern ſehr
erteichtert wird.  12 c35.

n.Beforderungsmittelt ves:handelslat

uberhoupt ſind
III

a) Die konigl. Bankogu Berlin, neb ſt
den davon abchhangenden Bankoe

Comtoiren, Sie iſt a765 errichtet, und
J ſteht unter der Leitung eines Staatsminiſters.
..Das Hauptbanko Direktorinm. beſteht aus

einem Bankokommiſſarius, einem Juſtiziarius,
der zugleich Aſſiſtent des Bankotommiſſ. iſt,

und einem Bankodirektor. Von dieſer Bank

han

1) Er und Jnportationaliſten von Stettin, Danzig
und Elbing, vom J. 1797, in den Jahrbüchern.

Dnn. 1798. GS. au9. f. Bexʒzbhertgs Magazin 2c. 1.
E. cG.4. Pol. Journ. i715. S. 246-552. Journ.

von und fur Deutſchl. 1784. 1 Bd. G. 38.
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hangen folgende Provinzial-Banko—
Comtoirs ab: zu Breslau, Kleve, Elbing,
Emden, Frankfurt an der Oder, Konigsberg

in Preußen, Magdeburg, Minden, das einen
Unter-Lombard zu Bielefeld hat, und zu
Stettin auch zu. Furt h fur die frank.
Provinzen.

b) Aſſekuranzkompagnie zu Berlin,
gleichfalls 1765 errichtet. Sie ging aber im
SD. 1791 auseinander, und an ihre Stelle trat

eine neue, welche den 18 April 1792 ihre Ge—

ſchafte anfing. Sie ubernimmt See- und
Stromverſicherungen.

c) Handelstrattate mit verſchiede—
nen Staaten in und außer Europa.
z. B. mit England, Holland, Dannemark,
Oeſtreich, Schweden, Spanien, Portugal,

mit der Pforte, Nordamerika, Marokko.
d) Konigl. Konſuln und Agenten, und

„zwar zu Amſterdam, Archangel, Barcellona,
VBayonne, Bourdeaur, Bremen, Cadir,

Calais, Canton in China, 16 Konſuln und
Agenten in der Levante, die von der Geſand

ſchaft zu Conſtantinopet abhangig ſind, Copenha

gen, Corunna, Curatao, Drontheim, Dun

1) Brunns Mag. 2 Bd. S. 367. ſ.
E
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kerque, Hamburg, Havre de grace, Hel—
ſingor, Leipzig, Liebau, Lieverpool, Liſſabon,
Livorno, London, Lubeck, Mallaga, Mar—
ſeille, Nantes, Neapolis, lOrient, Paris,
Pernau, Petersburg, Jnſel Rhé, Niga,
Rochelle, Rotterdam, Rouen, Schiedam,
Trieſt, Udewalla.

e) Commerz- Admiralitatskollegia,
Wettgerichte, See- und Hafen—,
Handlungs- und Schiffahrtsge—
richte zu' Konigsberg, Pillan, Memel, Dan
zig, Stettin, Breslau, Emden, Tilſit, Jn—
ſterburg, Frankfurt und Duisburg.

ſ) Handlungsgeſellſchaften.

aa) Die Konigl. Seehandlungskom—
vpagnie mit den davon abhangenden
Comtoiren. Sie wurde 1772 errichtet,

und ihre Oktroy iſt bis 1son erneuert. Sie
hat das ausſchlietzende Privllegium, alle Are
ten ausland. Salzes in den preuß. Hafen der
Oſtſee einzufuhren, treibt aber außerdem noch

andern Handel. Sie hat einen Staatsminiſter
aum Chef, und eine Generaldirektion.

'bb) Die Heeringsfiſcherey-Kompagnie
au Emden nahm 2769 ihren Anfang, und
die Oktroh wurde i7e7 bis zum 1Sept. 1799



erneuert. Von dieſem Tage an.wird ſie zwar
ohne Beſtimmung gewißer Jahre fortdauetn,

daneben aber unter gewiſſen Bedingungen je—

dem Unterthän, Oſtfriesland allein ausgenom

men, erlaubt ſeyn, Hetringöſchiffe auszu—

ruſten. 1
g) Handi u ad ichutẽ un zu Magdeburg,

25.

2 zu Duisburg, Crefeld, letztere von Men—
noniten geſtiftet; das Kammeral- und Hand

ungs-Jnſtitut zu Breslan; eudlich die im
ü J. i79r von Schutze gegrundete Handlungs

und Burgerſchule zu Berlin. 9)

n) Schiffsbauwerfte in Preußen, Pom
mern, in der Mark, zu Emden und Ruhrort

in Oſtfriesland.Der preußiſche Handel hat ubrigens vornehmlich

5 Hauptzweigt.

j) Declaration, wie es mit dem Fana und Abſatz
der Heeringe in ſammtlichen vreuß. Gtaaten, nach
Beendigung der erneuerten Oktröhy vom 28 Aug.
1787 gehalten werden ſoll. D. D. Berlin den 30

Gevt. 1798.M Journ. vobn und fur Drutſchl. 1785. 1t B. G.

135. f.5) Schulzens Rechenich. an das deutſche Publik. tc.
(Berl.) 1791. Le woq der 4 Man i791. oder det
Gtiftungstag der Berliniſchen Handlungs- und
Büurgerichule. Berl. i79t. (vergl. Denkwürdia-
keit. d. M. Br. Aug. 1797. S 04. f. Gept. S.
g26. f.)

E2
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A. Ganz activ.
aa) Korn-und Getraidehaudel, vor—

nehmlich in Weſtphalen, Magdeburg, Hal—
berſtadt, Pommeru, Oſt Neuoſt— und
Sudpreußen, und Schleſien.

bb) Holzhaudel nebſt dem was zum Schiff
bau gehort, als Taue, Segel, Auter,
Theer, Maſten rc.; vornehmlich in Schle
ſien, Weſtpreußen, Pommern, in der
Mark und Weſtphalen. Die Haupt-
Nutze und Breuuholz-Admi ni—
ſtration zu Berliu'hat das Vorkauls-—
recht von allem Nutzholze, zu welchem

Behufe zu Berlin, Charlottenburg,
Templin, Drieſen, Magdeburg und Po—
ſen Oberkauflente angeſetzt ſind, die
den Einkauf und die Bearbeitung des
Holzes in gewiſſen beſtimmten Diſtrikten

beſorgen. Noch hat die Adminiſtration
Comtoirs und Niederlagen zu Hamburg,
Havelberg, Spandow und Stettin.

cce) Leinwand- und Garnhandel, vor—
zuglich in Schleſien, Weſtphalen, Hal—

berſtadt c.
ad) Tuchund Zeughandel, vornehmlich

in der Mart, Schleſten, Magdeburg, Hal-
berſtadt.



B. Paſſiv. Wein-:Gewurz- und Speze-
reyhandel iſt in allen Provinzen Paſſiv

haudel.Die vorzuglichſtten Exporte ſind: Getrai—

de, Holz, Pferde, Leinewand, wollene, baum—
wollene, ſeignt untltetenn Waaren, Por—
zellan. Fayence, irdenes Geſchirr, gerauchertes

gitiſch Spickganſen; Farberrdhe, Mineralien,
üeiondert  Salz, SuſtnaPottaſche, unineraliſcht
Waſſer, hotzerne uird beinerne Waarten, Toback.

JZmporte ſchranken ſich meiſt auf Natur—
produkte ein, von denen noch außerdem viele

itrn bande;xererheitet, werden.; vornehmlich aber
Getrgide aheſonders. tur.. die ghgrt: Lieflandi
ſchen Leini. und Hanf, Ochfen. und, Pfarde, Saum
mgile, Kaineelhaar, rohe. Seide- Seefiſche,
Sudftüchte, Oſt Sund Veſtindiſche Waaren, als

Foffrr. Thee. Zucher „Gewurzen Sptzetey,
Robabarber, Campher rc.

Die. Handensbitanz iſt unſtreitig wohl
auf, preußiſcher Seite, und tragt jahrlich gewiß
mehcere Willionen.
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Ann hang
über

preuß. Maaß Gewichts und Munzkunde.
auin

loNelkenbrechers Taſchenbuch der Mun: Mgaki

und Gewichtskunde fur Kauſleute. Neue Aufl. Berlin
1797. Gerhards allaemeiner, Eontoriſt, oder neuelte
Münz- Maatz- und Gewichtskunde. aller Lander und
Handelsſtadte. ir und r Th. merlin 1791. 16. 4.
Ebendſ.: Handbuch der deutſchen: Münz Maab und
Gewichtökunde. Neut Aufi. Bexlin 1795.

2

A. Maaße. r u ate2) Lagenmaaßer! ueberall iſt die rhein
tand. Ruthe und der rheini. Schüh
gewohnlich. Eine Elle rechnet man zü'2

Fuß, doch iſt die lange Berliner, Koniss
berger, Bredlauer ec. dnvon unterſchieden.
v) Flach enin aaße. Hufen zu 30 Moegenn

ein großer Morgei jtüop An' kſeiuer
oder mägbeb. Motgen' rhö dtuthen. Jn

Schleſien rechnet man nach Scheffkeln;
(ohngef. ein magdeb. Morgen,) und nach
Gewenden, (welches die Lange eines

Feldes von 375 Ellen enthalt.. Holz
maaße. Klafter oder Faden 526
Fuß in der Breite und 425 iu der Lange.
Malter etwas uber JKl. Klobe
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6 Fuß hoch und breit, 3 Fuß lang. Ein
Haufen 3 Klaſter.

e) Kubikmaaß. Jn der Mark, in Pom
mern und Magdeburg hat man folgende
Getraidemaaße: eine Laſt halt 3 Wiſ—
pel, Cbey Gerſte und Hafer nur 2.) Der

Wiſpel 2 Malter, Malter 12 Scheffel,
Scheffel 16 Metzen oder 4 Viertel, eine

Metze 4 Maßchen. Jn Konigsberg hat
eine Laſt 24 Tonnen oder 6o alte (563 neue

dder Berl.) Scheffel. Jn Schleſien rech—
net man nach Maltern von 12 Scheffeln,

„dier aber dort  35 36 von too großer als
der gemeine Berl. Scheffel ſind. Jn Preuſ—

ſen nimmt man die Metze zu 3 Stof,
ein Stof zu zwey hälbie, und eine halbe
zu 2 Quartiere an. Jn Neuoſt- und
Sudpreußen halt eine Laſt 60 Korzec, und

der Korzeec iſt 64 von roo kleiner als der
Berliner Scheffel. Jn Oſtfriesland wird
eine Laſt zu 15 Tonnen, eine Tonne zu
4 Verpsé, ein Verps zu a Scheffel, und
ein GScheffel'zu g Krues gerechnet.
Wein wird in Berlin nach Oxhoften,
Ohmen, Eymern und Ankern ge—
rechnet. Ein Orhoft enthalt z, ein Ohm
2 Epmer. Ein Eymer 2 Auker, ein Anker
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z2 Maaß. Jn Schleſien nrißt man nach
Eymern, vou denen 4 auf 3 Berliner
gehn. Ein Schleſiſcher Eymer halt 20
Topfe, ein Topf 4 Quart, und ein
Quart 4 Quartiéere.

B. Gewichte.

Gold und Silber wird nach Marken,
Karate, Lothe, Grane und Aſſſe gerech—
net. Eine Matrk ſein Gold halt 24 Karat, à
12 Gran, und hat den Werth von 19a Thaler.
Eine Mark fein Silber 16 Loth,d. us Gran,

gilt 14 Thaler. Berliner Handlungt—
gew icht iſt ein K,. 110 jß. oder z große Stein;

ein großer Stein zu 22, ein kleiner zu 11 b.;
1t z2 Loth; ein Loth 4 Quentchen. Cine
Schiffs laſt iſt in Berlin und in den Marken
12 Schiffspfund; ein Schiffspf. 20 Liespfund:;
ein Liespf. 14 gewohnliche tßh. Zu Konigs—
berg hat ein Schiffspk. 3 K oder 20 Liespf.
(330 G. Berl. Gewicht.)  Jn Schleſien rechnet
man das Schiffspf. zu 3 Le. ä 53. Stein, den
Stein zu 24 1ß. Jn Neuoſt und Sudpreußen
halt der K„ 5 Stein, a za tb. oder i6o lh.
Das lb. à 32 Loth iſt 154 von roo leichter, alt
das Berliner W.
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C. ĩ Munzen.In Golde Dukaten zu2343 Tha
ler. Doppelte:, einfache und

halbe Friedrichén und Fr. Wil—
helmsd'ior, zuriö, zund 23 Thaler..P) An erra Janze Thalerſturcke,“ halbe,

drittei, vlertel, ſechſtel und zwolftel, zu
24, 12, 8, 6, a und 2 Groſchen ſoge

nanutes Courant geld. In Subpreuſ
—ſen Guld en zu'4 Gr.

c) Schei demunze. Groſchen oder Irtel
Ju 1 Gr. oder e2 Pfennig, 6 qjyfenhig, 2
 Pfetmig- uud t Pfennigſtuke, thetls von

Siltber, kheite?vun Rupfebe
ch Ban ko g'ld iſt keine awitklich üegeprag

te ſondern nur elngebilbete Munje? Die
Wantkothaler oder Pfunde ſind von' h bie

teooo eingerichtet. ioos gelten 1312
Thaler 12 Groſchen, 4 Wb. 5TCh. 6 Gr.

Außer obigen in allen Provinzen gangbaren
Muniſorten giebt es noch

H in Preußen:! Tiinpfe zu ir pr. Gr.
oder 5 zu 1Thaler Courant. 4 Gr. oa pr.
Cour. Ein Timpf iſt z Sechſer,
ein Sechſer 2 Dutchen, ein Dutchen
z Groſchen, ein Groſchen 3 Schillinge,
ein Schilling is Pfennig.

J
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b) in Schleſien: Silbergroſchen od. Bohe
men 92 Pfennig pr. Cour. Zwey Groſchel

at, Groſchel.aJ., halbe Kupferkreuzer 14
Pefennig pr. Conrr .4
c) inMagdeburg,chalberſtadt, Min—
J deun und Ravensberg: Masvien—

groſchen zu s Pfennig, und Matthier zu
4Ppſfennig pr. Cour.

qh in Kleve: Stuverſtucke, deren ſo auf
1 Thaler, 43 Pfennig, halbe Stuver 25,

.1. Vvieptel Stuvor in. Kupfer 1. Pfr. Ein
 Alevjſcher Thaler. und Gulden ſind, halb ſo
 eryßß, Aus rqin. Reichethqler und Reichsgul

den. Ein  Fettmanunchen halt den 5
Theil  eines guten Gryſchen, und ein uchs
iſt ein halbes Fettmannchen.

1

„„e)in Oſt fries land: Schillinge, (grauf el
.i nen Thaler Cour.) von- denen einer  Flin
„r dert, ein Tlindert 14  Schaf, ein Schaf

2 Stuver, ein Stuver J Groot oder 1o
Witt, ein Groot,i Spfferts, ein Syffert

2 Oertgen, und ein Oertgen 25 Heller halt.
ſ) ĩn den frankiſchen Provinzen wird

Hnach dem Reichsgelde zu Gulden und
Kreujzern gerechnet.

 WVon ausland iſchen golbnen Munz—
ſorten roulliren 1  doppelte und halbe Piſtolen,
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gleich dem Friedrichsd'sr; uneue holland. Duka—
ten z. Thaler 226 Groſchen, gewohnlicht Muka
ten 3 Thaler 224 Groſchen; Souverains 9 Th.
g-a12 Gr. Von ſilbernæen tfranz. Laubtha

lern zu 1 Th. 14 Gr.; Albertus 1 Th. no Gr.;
alte franz. Thaluen r  hrnge re5. ralte Rubel r
Th. 6. Gr. neue 1 Th. 1 Gr.3 ſpaniſche Pia:

ſters Forts? die nach dam; Edikt vom. a4: Jun.
2794. den; Werth van a. Th. aa. Gr. hatten.,ha
ben. nach dar Vorordnung vom. g. May. 1756. gar

keinen beſtimmten Zahlwerth tehr, und roulliren

nur als Handeltwagrer e lrenimi:
„hundert, Mfune Wanks. gelten 125. Thaler

Friedrichedfor aan n Enikeen; Aauze in Cour.
iu ugeemgsberg,  Meniei und  Eibiulg halien Brnh

und Rechnung in Gutdeir zu zo Groſchen, den

Groſchen zur. 16 Pfennjg pr.“ Cour.  Die
Mart, Pomiüern; Magdebutg und Hulberſtabe
rechuen nach Thalern  zu 24 Groſchen, den Gr.
zu 12 Pfennig. Schleſien und Glatz den
Thaler zu zo Silbergroſchen, zu z Kreuzer oder
4 Groſchel, t2 Demars oder 18 Heller. Bis.
weilen quch nach ſchtef. Thalern; à 24 Silbergr.

Neufchatel und Valengin rechnen nach Livres
J

von 20 Sous, den Sous zu 12 Deniers, oder
nach Livres von 10 Batzen, den Batzen zu 4
Kreuzer, oder nach Kronen zu 25 Batzen. Eine
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Krone halt 2J Livres, 1Livre to Balzen, 1
Butzen2 Sous oder 4Kreuzer, oder 24 Deniers.
Ein Sous halt 2 Kreuzer oder 12 Deniers, oder
16 Pfennig; ein. Kr. 6 Denters oder g Pfennig,
1Denier 15 Pfennig. Minden theitt den
Reichsthaler in 36 Mariengroſchen, und rechnet

auf jeden 8 Pfennig. Kleverhat Thaler zri
6v. Stuveri, A VOrt: vberig iDutchen, ie opf.
oder röellert Lingen hat Gulden vone2o
Gruder: zu A6 Pfaneden: Gulden zu vo Groſcheri
in. Uerth. —urclenbuch chut Thalirvvbn!at
Schillingen zu 12 Pf.; 7 Ettlilge zmnachen g
Groſcheir; und  Grinei Pflecgecklenburgiſch.
Detfriesland theilt: den Thalent ii54 Stuven
den  Stuver aher ina1a Wietrn; detj Gulhrn in
10 Schaf, und jeden Schaf in· 20 Wittenc n

Gemunzjt wird- in den, Mun z am tar,n ziz
Berliu, Bre 5 lau, Kte ve. Ann iſch a eb
nig eberga Maun dab ng reeern  tu ta icn und

Schwabach. 21.
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 -Zweyter Haupttheil.
Zuſtand der Litteratur und Kunſt.

GErſtes Kapitel.Befordqrungemittel derſelbet
durch Erziehungs- und Lehranſtalten.

laz. Boitkserziehung. Durch die vielen
„padagog. Gahrungen in neuern Zeiten iſt der
Zuſtand der Volkeſchulen im Ganzen ge—
noin men ſehr verbeſſert worden. Seit
1765. wurde von Seiten der Regierutnig ein
vorzuglich aufmerkſames Augr hierauf gerich-

tet „und durth die hin und wieder ange—
legten Pflauziſſchulen fur Lehrer iſt

ungemein viel Gutes gewirkt worden. „Unter

den Land ſchulen behauptet die vom Herrn
v. Rochow verbeſſerte Reckauſche noch

immer den Vorzug vor ällen ubrigen, deren
einige ſie zum Muſter nahmen. Auch

1) Birſchings Charakt. Frirdrichs 11. 2 Aufl. Halle
1788. G. 84. f.

2) Riemanns neue Veſchr. der Reckanſchen Schult.
Berlin 1792. 8. v. Rochow Geſchichte melner
Echulen: Schleßwig 1799. 8.

C



J

78

Jnduſtrieſchulen. ſind hin und wieder
mit den gewohnlichen Volksſchulen verbunden,
z. B. zu Berlin feit r793. 1) Auch  Gð in n

tagsſchulen, beſonders fur Handwerker,
z. B. zu Spandow, ſeit 1799 zu Berlin

u. a. O.
t. Wiſſenſch aftliche Bildung. Dieſe
beforderneine Menge von penſionsanſtalten,

faſt in allen namhaften Stadten, vornehm—
lich in Berlin wie auch eine ſehr

betrachtliche Zahl von Lyr tn, Ghymnue
ſien, Padagogien und Ritterkol—

Ae gien, vornehmlich

aa) lutheriſche
1) in Preußen, zu Konigsbetg/

Danzig, Eibing, Thorü.
O) Jn Pomm ern, iu Alt und Neu

Stettin, Stätgatd.
3) Jn der Mark, zu Berlin das ver

einigte Berlin- und Kollniſche, Fried
tichswerderſche und Friedrich Wilhelins

1) Kosmanns und izeinfius Denkw. Deeemb. 1796.

S. 1231. f.2) Kosmanns und Zeinſiue Denkw. Jan. 1799.

S: 107.

ac
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Gyhmnaſium, 1) Ruppin, Bran—
denburg, Prenzlow, Konigs—

bersg, Frankfurt, Stendal.
4) In Schleſien, zu Breslau, das

Eliſabethen und MagdalenenGyhmna
c ſtume-Bolen, Hirſchberg, Lieg—

nitz, Bunzlau.
5) Jm Mageburgiſchen, zu Magde
Jburg, Kloſter Bergen, Kloſter U. L.

Fr., Donnſchule, 2) zu Halle Wal—
 ſenhaus und Padagogium. 3)

6) Jm Halberſtadtiſchen, Domſchule
iu Halberſt adt, 4) Aſcherdieben.

cÊ

h) Geſchichte der: Jitverb. Gymnaſiums, von Fr.
Gedike. Berl. 1781. Cbendſ. Nachtraa zu der Ge

 ſcchhichte iowohl des Frwerd. als des Berl. Kolln.
anhmnat. Berl. i793. Ebendſ. Erinnerung an Bü
ſchings Verdienſte um das Berl. Schulweſen. Bert.
1795. Beckers Abriß der Geſch. der Konigl. Real
ſchute in den erſten funfzla Jahren nach ihrer Stif
tung. Berl. 1797. Ebendeſſelben Nachtrag zu der
Gejchichte c. Berlin 1798.2) Rötgers Nachr. v. d. Padagoq. am L. Fr. K. Mag
deburg 1783. Ebendſ. Jahrd. des Padagogiums zu
Maadeburqg. Magdeb. ſeit i793.3) Frankens Stiftungen von Schulze, RKnapp und
Niemeyer. Halle i792- 1797. Niemeyers Nachr.
von der Einrichtung des Konigl. Padagoq. Halle
1796. (vetgl. Archiv der Erziehungekunde. 2t Bd.
G. »3. f. 3r Bd. S. 20. f.)4) Füchers Nachr. von der Halberſtadtiſchen Dom
ſchule. Halberſt. ſeit 1784. Ebendeſſelb. Fragmente
zur Geſchichte der Domſchule, in den Denkſchriften
einer doppelten Jubelſener in der Hohen Stifts—
kirche. Halberſt. 1791. S. 106. 160.
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7) In Weſtphalen, zu Minden, Bie—
lefeld, Herforden, Hamm, Soſt.

s6) Jm Anſpach-Baureuthiſchen,
Guymnaſium zu Anſpach, Bavreuth,
Hof, Erlang, Friedrich Alexanders
Schute zu Neuſtadt an der Aiſch.

pb) reformurte.. Das Joachimsthalſche
Gymnaſium zu Berlin, von einem
eignen Schuldirektorium abhangig;

„akadem. Gymnaſium zu Lingen; die
.Gymnaſia zu Broslaun Hallenc.

ec) katholiſche, vorzugl. die zu Bres

lau, Neiſſe- Oppeln, Sagan,
Groß-Glogau, Glatz æ.zin

reußen das gemeinſchaftliche
tatholifche Schül-Jnſtitut,
unter der ſpeziellen Aufſicht der weſt-

Regierung und des Biſchoſe

von Culm, wwöũ theils die akadem.
Gymnaſia zu Alt-Schot tland und

.Braunsberg, theils die Gymnaſ.
zu Roſſet, Graudenz, Konitz,
Bromberg und Deutſcherone

41 gehoren, ferner zu Poſen, Gneſen rc.
„aa) judiſche zu Glogauſ Breslau,

Berlin L b)
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5) Univerſitäten. x)
aa) lutheriſche

1) Halle erhielt ihre Privilegien 1693,
wurde aber erſt am 1 Jul. 1694 einge
woiht. 2J.2) oñ nige ue?g eingeweiht den 17 Aug.

t144. 3)-
J Erlangen gegrund. am4 Nov.i743. 1)

bb) reformirte
1) Frankfurt an der Oder geſtiſtet

am 26 April i5zos. Seit r6r7 iſt die
ttheolog. Fakutilt mit reform. Profeſſoren

Tbeſeht. K.. ani ro:
J J

1) Attadem. Taſchenbuch von Murſinna. Halle 1791.
Evbendeſſelben und Juſti's Taſchenbuch für-1797.

igem. Jahrb. der Univerſitaten, Gymnauien, Ln

et er inceen und ander Z lehrten Bi dungsanſtalten
und außer Deutſchland. Erſt. B. Eeiurt 17982f. v

2) Kinderlings Bemerkungen eines Akademikers ub.
Halle und ſeine Einwohner. Germanien i795. gor
ſters Geſch. der Univerſttat zu Halle in ihrem er
ſten; Jahrh. Haue t7y4. z.2) Arnolds austuhrliche Hiſtorie dor Konigsberger
Univerſitat.  Thelle. Konigtb. 1746. Zunatze 1736.
Jortgeſetite Zuſane 1769. Goidbecks Nachr, ypn
der Ronigsv. Univeruitat. Deſfau t782. 8.Pabſt gegenwartiger wuuatd der Unjivefſitat Er

langen. Eri. 1791. irenſcher Geſch. der Unliver

ment. de ortu et ſatis univerſ. hr. Alexandr. Erl.
ſitat zu Erlangen. 1Cch. Kob. 1799. Harles Com-

1793. ſeq.5) Beckmanni notitia univ. Franeof. Fref. i7v7. ſoi.

8
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2) Du isb urg eingeweiht den 14 und 15

Ottob. 1655. 1)

ce) romiſch-okatholiſche
1) Breslau, mit derſelben iſt das oben

genannte Gymnaſium verbunden. Sie
beſteht aus einer theologiſchen und philo

ſophiſchen Fakultat.
2) Culim, wie vorige.

aädh) judiſche
uu Turth im Anſpachſchen, wo

ſeibſt die jungen Leute nicht nur in Wiſ
lenſchaften nnvern auch?in Handelege

ſchaften und fremden Sprachen unterrich
t tet werden, wozu man, bisweilen auch

chiiſtliche Lehrer draucht.

J. ſchaftlichen Ob ercurantorum, amlich des
Alle Univerſitaten ſtehn unter einem gemiin

gelitltchen DepqrtementsMiniſtera. Muchſtdem
ſind alle Lehr und. Erziehungeanſtaiten bem im
Jahr 1787 errichteten Oberſchulkoliegio
zu Berlin unterworfen. (Doch ſind davon ei
nige auogenommen, z. B. das Joachimsthalſche
Gymnaſium, die unter dem reformirten Kirchen

4
Direktorium ſtehenden Schulanſtalten das pro

Il

teſtantiſche Schulweſen in GSchleſien rc.) Außer

1 2  e.ô1) Weddigen's weitph. Mag. i1. Heft. S. 615. 620.
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dem ſind fur die Provinzen noch oigene Pro—
vinzial-Schulkollegia, die meiſtens die
Mitglieder der Provinzial-Konſiſtorien bilden,

errichtet. Jn Oſtpreußen hat das Staatsmini—
ſterium und das Konſiſtoriunr zu Konigsberg die
Oberaufſicht abek. ſuntliche Schulen; uber die
Laudſchulen hingegen. die Spezial-Kirchen
und Schulenkommiſſion zu Konigs—

berg. üuiuuiIuIuuDie proteſtantiſchen Univerſitaten haben

durchweg vier Fakultaten, deren jede einen
Senior und Dekan hat. Das Rektorat
oder Prorektorat wechſelt auf einigen jahr
lich, auf andern halölahrlfch.

1* 4Die Frequenz, von Zeit-und Orteuni
ſtanden abhangig, iſt ſehr verſchieden. Nicht
nur die Zahl der vortreflichſten Lehrer in allen
Fachern, ſondern auch Ahe Menge der beſten

Hulfs- und Unterſtutzungemittel zeichnen die
preuß. Univerſitaten zu ihrem Vortheil aus.
Jede derſelben hat ihrr bald ſtarkere bald ſchwat

cherr Bibliothet, Naturaliien- und
Munzſammlungen, anatom. Theater,
cliniſche, chirurg. Zuſtitute, botan.
Garten, Sternwärzenuc. Jn Hatle
iſt ein theologiſches, philotogiſches,
und padagogiſches Seminartum. Zu

F 2
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Ertangen dias JnſſtüttktveriMor al und
ſchonenWiſſenſchaften-, das Predt—
gerſeri warinem und das phalolo giſche
Seminarium. Zu den unterſtützungsmitteln
gehoten vornehmlich mehrere Jum Theil anſehn
liche Stipendien, mit  denen beſonders. Ks—
ni gs b dr g und Frankfuürt ſehr reichlich dotirt

ſind. (vergl. unten Kap. 3. AD Uebrigens

C

iſt das Studiren auf aus wartigen Univer—
ſitaten wiederholt, und noch erſt 1795 aufs

tragffrengſte verboten. 5J.
15 Beſondre Jafirute zu priva

tüven' Zwecken. z. B. hand—
lungsſchulen; oben S. 82.) die
Bierg weraksakademnie, fur die die

ſich den Bergenud Buttenweſen widmen, zu

Berlin geſtiftet'i77zs; Forſtakade—
mie zu Tegeruna Havellandiſchen Kreiſe;—J

 Jur Biidung ·ilcheiger Forſtmunner: die
NRitterakaöemkenjuBrandenburg
vnd Liegnitz, ganz vorzuglich zur Bil—
dung junger Adlicher; Miliſtaraka

demien und Schulenz; (ſ. unten 3 Hptth.
zs Kap. 1 Abſchn. c.) Mediciniſch
chirurgiſchesnKolilegium zu Ber—

lin, wobey älle diejeninen, welche in den
D konigl. Staaten, Schlkeſien ällein auegenöm



rnt nen. cdie Arznehe uurd Wundarzneykunſt
ausuben wollen, ihren Kurſum machen muſ—

Qun
ſen. —e Seit. dem.  Murz.aggs iſt eine be

zinti
chudlae Eramlnetianſdenutgtion angeprduet., J

S Fie Ap ot he z tnhen ihien. pharſazen:
Ulchtr Keglun. ehiajbolapoihete zu Vert.

q70w utieyretfemünatieng
is t Jrheits zur Bitögng vonnaliũ. nar
un zwa aLehrern fur hohereSchulauſtaltenz

u Baget biloloden unh: padagog. Semin ar,
zu Halle, das mit dem Berliniſch: Kollnilehen

Gymnaſium verbundene, zu Konigsberq ae—

 ſtet am un Mech ſyyn; by therts fur
drnim i enr e Bwll gerhr uufw LienSſchulen,

unn ehet Borlin,.Kloſteöbergerihrhat ernada We
G:u ſel2 Nonigsſerg;  Breslau,. Petershũgen,
vrs Zullichuu ac. SniſDie Rralſchule zu
Baentin, geſtiftes vpan,beſteht' außer dem J

obengenannten Gymnaſium. oder vormaligen

r

ne 1 1 tpsdagogium. ant der Zunſtſchule, Tochter:
ſchule, und aus deutſchen Schulen.

Pepiniere der Legatiounsrather die
Anter dem Devbatesnjelits ſder auswatkigen
Affainen ſteht.  iec aub ſtum menin ſti

11Azi gahrbucher c. Jan. 1i799. S. 58. Denkw. Jan

1799. G. 34. f.
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tut, vornials in Nieber/ Schunhauſen? jetzt

zu Berlin. lliJn Berlin werden vtele öffentliche und
Privatvorleſungen uber juriſtiſche, nigturhĩſtori
ſche, phyſtkaliſche, aſtroönomiſche, philoſophiſche

Gegenſtande, uber Mathematik, Bergbaukinde,

JZorſtwiſſenſchaft, uber militatiſche Wiſſenſchaften
u. ſ. we gthalten.

E. Hohere wiffenſthaftkiche An—
ſtalten. A

8)  Die konigt. Aademie dernwWiſ—
ſenſchaften, i7oo. den to Jul. durch

Leibnitzezrichtet, bam erſt. iz46 recht in
Zhatiakeit, Der Konig iſt Protektor, und
ihre Mitglieder theilen ſich in Ehren Or

dentliche- und aklweſenda: Mitglieder:

b) Die Atabenrti. vber gunſrr nd
mechanifchen' wWifftüſchäften.
ſ. unten.

c) Privatgefellſchapten zu manmnichſal
tigen Endzwecken von weitern und engern

Denkwuürdiat. Man 1796. S. 519. f Jul. S.
ot.a. Zabrb. ze, 1798. Gitpt: und Ort. Gi ga. f.

ünd S. 19z. f.
5—
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Unmfang,, mit und ohne konigl. Zuſtimmung.

Die vorzuglichſten ſind:

aa) die towrigt. Deutſche Geſell—
ſchaft ju Konigsberg, geſtiftet
1741t, in  nach einer zwiefachen Unter

brethuig nt z wteder in Thatig
feit, und ſeit 1788 in 4 Klaſſen (in
die philolog. hiſtor., aſthetiſche und phi

ĩ loſophiſche) eingetheilt.
xuydie Grfeitſ aft naturfor—

ſchenderFrteünde zu Berlin,
1773 von Martini errichtet.

eco).die natargo rſchende Geſell—
ſchaft, zu Halle, Zeſtiftet 1274.
ad) die naturforfchende Geſelt—

ſchaft iu Danzig.
ee) die phy ſitaltifche Geſellſch aft

ebendaſelbſt.
iſ) die gelehrte Geſeliſchaft zum
Nutzen der Biſſenſchaften

und Kunſte zu Frankfurt an
in. der Oder, gegrundet 1767.

1) Geſchichte und Verfaſfung der konigl. Deutſchen
Geſellſchaft, von Wald. Konigsb. 1793. 8.

N Larſten: zur Guich, der Geſellſch. naturf. Fr. in
Derl., in den Jahrh. c. Sept. r7os. G. 9. f.
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ge) die litterarifcherGeſellſchaft
zu Halberſtadrt,. ereichtet i7gzz,
erhielt konigl. Beſtatigung 1796.

nh) die oben S. go. ſchon ermahnten oko—

nomiſchen Geſelltſchaften zu
Potsdam, Mohrungen und

Hamm. 1qh offentliche und ribatbibliothe—
ken, Naturalien— Mu nz und Me
dailtenſannimlunen, eet

Er ſtere vornehmllch in Berlin, na—
mentlich die Konigliche, die ſich

1786 ſchon auf. i z90ο Bande belief,
und ſeitdem anſehnlich vermehrt iſt.

Bibliotheken einzelner Landeskollegien,
Schulen und Privatperſonen, auch zu
Konigsberg 9 Breslau, Ftankfurt,
Halle u. a. B.e

JNaturalien- Kunſt- Munze? und

7

Medbaullenſammlungen, zwar
an mehrern Ortenn,,gker, ganz vorzug—

lich jetzt zu Berlin, wo die bisher
au, Auſyach, Gansſoüci und Potedam̃

 r e  tte

h

icolai: Biſchr. von un  Sb. Ge fo. f.
Auch deſſen Wegweiſer dnrch Berin 1798. G. i37.
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Zerſtreuten ſchatzbaren Sammlungew ver

einigt werden.
deien Kunſta käbemien und Ku iſt f u—
nalen, vorzuglich die Akad enjle ber

nn Kunſt e vndenethanil hen ih ihſen
ſchaften, geſtiftet.abgh. Nach niancher—

In ley! ſehr ungunſtigenn Sthickſalen iſt ſie ſeit
uscs ein. ganz Seſondrer, Gegenſtamd der

Furſorge deto Regirrung gewordan.  Der
Konig iſt Protektor, ein Staateminiſter
Curator. Der tadem: Senat beurtheilt
die eingeſaudten Kunſtfachen, veranlaßt die

jahrlichen Rinnſin cn ſtellungen ac. Uebrigens
beſteht die Akgdemie aus prdentlichen. Ehren

2 nuthiliderit! undufteggtten, Auſcretdelliui
chen Mitglirdetu, aalcns urtigen Ehren: und
ordennichtn Witaglifdern. R rie

Mit ihr iſt- zugleich eine freye Kunſt-
und Zeichenſchule verbunden, in wel—
cher Alterthuniskuude und Theotir der fchor

tnen FunſteGromotrie, cBaukunſt. Optif,

1) Nieolai am a. O. 2. B. S 849. 3. B.
G. 1226.2) Utber der vornaligen und jetzigen Zülſtand der
tonigl Akademle der bilbenden Kunſte und mecha

 niſchen Wiſſemenaften, und. uber  ihren Einfluß auf
vin Gtaat. Jahih.int. inya. Febr. S. 2u2. ſe
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Perſpektive, Auatomie und Zeichnen gelehrt
wird. Außerdem ſind noch. Pgorvinzial

Kunſtſchulen zu Breslau „Konigsberg,
*Haile! und Magdeburg:

Jni Herbſt jeglichen Jahre wird eine
ü offentliche Ausſte llun g der Kunſtſachen

aind Arbeiten vekanſtaltet.
Seit 1556 iſt auch eine architektoni

ſthe Schule errichtet, in welcher Unter
richt in der burgerlichen Baukunſt ertheilt

wirde c enIIOO J  «ate
71é J T  2  6 14

2 Â21 t igetmn Zweytes Kapitæel.cn:
ucberſicht des Jittorarifthein Zuſtatides

 vonn Anfang dirſes Jabrhundertt
dis auf die nelibſienr Zuiten. h .e

—e—t 2Exruſte te Wi J nfcho ften
J.

5) Zn der Phil oſophlle bahnien Tho
maſius und Leibnitzz letterer durch

Ln Prulſſe litreraire ſqus Ffdarie Il. Pat Ar.
rAbbe Demina. Iame 1-αα. 1790. 1791.

 Diſtinstioantui. der prenn. eich. heraus
W

ö——

ntgeben vyn Voromakd. Rbninbigi. o Mold.
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ſeinen Einfluß, den er auf die preuß.
dDStaaten hatte, den Weg, welchen nach
.antihnen Wolf, A. G. Baumgarten,

Mehyſer, Lambert, Daruies; Sul—
zer, Moſes Mendelsſobir, Kant,

Eb erhanoe urve? Engel, v.
.7 Zrweinig, Meriau, Zoltner,

Abicht, Salomo, Mañümon,
.SBendavettbreaeggatob ſetle born

e tc u.am. ac tmuthvoil:betraten.

p) Phitolo gie wurde durch Harles,
Scheller, Wolf, Schnekdrr, Ge—

dite. Raur, Degei, Spalding
 den jungern, Wethzelin.ia. beflrdert.

il nas tun ſt gach lhren man
iihfaltlgen, Abſtüfüngen wurhe durch

4 Aeſewitev Joch w. Zuntk, Gee.
dike, Nieinerger, Liebetkuhn,

 CTrapp, Villaume, Stuve,)
i

Rlax gtiehrt und zum Theil praktiſch geubt.

A Religion, gelondert von Theolo—
gie, prattiſch en Babelſſtudium,

becks litterart. Nachr. von Preuhen. Leipi. u. Deſ
ſau 1781. 1783. 2 Bde. 8. Seeueſtes aelehrtes
Berlin, von Mehruntgj und Schmidt. Väll. 1795.
2 Bde 8. u. d. a. m. (wergi. Allgeme Deutſche

GBibl. 105 Bdb. 28 GSt. G. a71 -a83.
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liuiheraler BGibelerklarung und
Dunn ukejneer Tugen.dleh resnörderten A.
iren H Fana n ke .Sp.eeu b a mn m

 Sacck, Vater und Sohne Manmgar—
 Dten, Soalding;, Semier, Toll—

nes, Toller,-Noſſelt, iStein—
.2 ubn t, Giriu ued r E Kmwragp, Nie-

 e
n meier u,a.o

 On dheoretifchæetundoprakttiſche Ju
r is pæu.d entzüfandi.in. G.ich.i Boh

*enter, GBucznhinzigsſanintecaus,
B eraſdhami geregd on ifaeis oc—
ontarhklä. Klrhrilen, Nettelhladt—

urn

Zebie rſtiit?? Gic, Eiſenbers,
 Srtendet Sttffuben, Vabelo w

u. iu. a.' fehr fotize vqjotberet. Durch
die neuerebreüß. Prozthlorm

zo und Geſetz gbln g ſellte ſtch urr Groß
eaniller Grekfe ð ben e Ca mei? in den

Herzen mehrerer Taufende ein unvergangt
25  uitches. Denkwinit
hh:nin. vie.e tia ct.cbch aubt eyacben

dch vnich Lehreeulth. ehſplet die eutfchei
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deudſten Verdieuſte Friedrich I, Graf
von Herzberg, v.Steck, v. Dohm,

Genz, Lang, Kretſchmann, Ku—
ſt er c.

29) Die Arzneykunde berricherten Hof—
man n jroneckenz e Vater und Sohn,

i Leiidenifibſt, Schmucker, The—
 den, Voitus, Murſinua, Moh—
ſen,  Pht,i Mayor, J. Fr. und J.

rain Gottl. Fritzez- Walther, Gold—
hatzen, Metzger, Reil, Henkel,

Bitlguer, Hagen, Hildebrand,
Sureugel c.

Naturkundenwurte durch Marti-
“u

ni, Glerditſch, Achard, Marg-
graf;, Pott, Gerhard, varSchre—

bern, FJerber, Klaproth, Herbſt,
Kar ſtem, J. R. Farſter, Klugel,

Monnich, Borowqky, Hagen,
Gr. v. Veltheim, v. Humbold,

Gotze, Gren, Hermbſtadt, Esper,
 v. Burges dorf, Otto, Merrem,

:B loch, Witdenow, Hennert u.
.n. bereichert: und. erweitert.

i) Eben dieß geſchah in der mathematik

durch Wolf, Euler, v. Segner,
HLambert-, Silberſchlag, Kar—

5
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x)

1

4

ſteu, v. Tempelhof, Bode, Mon—
nich, Gruſon, Burja, Lorenz,

Klugel, Caſtilhon, Scheibel,
Fiſcher, Michelſen ec,
Zm Fach der militäriſchen Wiſ—
ſenſcha ften zeichneten ſich unter. meh
rern andern aus: Friedrich II, v.
Saldern, v. Pfau, v. Tempel
hof, v. Maſſenbach,. v. Bren-
kenhof, v. Lindennunzivr Leipe

ziger, Gr. v. Dohna, Rhodent.
)Geſſch ich te init hren Hutfamiſſenſchaf

ten, der Erd-und Staatenkunde—
bearbeiteten mit ausgezeichnetem Verdienſt

und Gluck: Frirdrich der Konis,
Gr. Herzberg,: v. Heinitz, v. d.

.Hagen, v.. Dohm, Buſching,
Meuſel, Thunmann, Pauli,
Gerken, Oetrichs, Kuſter, Moh—
ſfen, Erman, (v. Ärchenholz,)
Forſter, Sprengel, Krauſe,
Cuhn, Hauſen, Borgſtede, v.
Kloöber, Nicolat, Bernoulli,
Randel, Fabri, Goldbeck, v.Baczkow; Stuckert, Fr. Herz—
berge Morſchel, Gallua, Fiſch—
b'ach, Zimmermann, Brugge:
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mann, Holſche, Heinececius-
Meyke, Lucanus, Weddigen,

Sottz m ann, Brunn,, Hirſching,
 Butſtrak, Wiar-da, v. Pachaly,

Kaufch c.
m) DStoe grinnnheeund Handlungs

wiſſtenſchaf toward durch v. Struen—
ſee, Sinapius, Lamotte, Rich

ter, Klewitre v. Beguelin rc. be—
ſuordert, ſo wie
m) Landbau und Technologie durch

v. Schreber, Krunitz, v. Ben-—
necke ndorfi. Gr. v. Borck, Ja—

ſro b ſ or,e Dvr vipatp rc.

2 Schone Wiſſenſchaften.
a) Demun. ſ che  S prach.kunde wurde
durch die von Nicolai mit  Leſſing,

Mendelsſſohn und Abbt herausge—
gebenen Litteraturbriefe ſehr ge—
fordert, und durch die Bemuhungen ei—

nes Stoſch, MoritzzKinderling's,
Rudigern, Tellers und Heynatz

t i iterttrebj Jn der Beuiſchen Dichtkunſt:
Spitz, Gunt her, v. Canitz, Lan—

ge CiEt v. Kleiſt, Wathof—
111) 11
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 Gtlieim, Michatlis, Lichtwer,
Ranmler, Karſchin, Blum, Bur
de; Uuz, v. Bockiugk, Fiſcher,
Klamer S chmi dt Tiſedge, Franz
v. Kleiſt, Senifch. Jn dir geiſt—
lichen Liederpoeſie beſond. Tel—
ter, Ditrich,e Brubn,  Funt,

Niemeyeretcen u—
c) Deutſche Proſe und Beredſam—

keit: Sulzer, Gaurve;, Engel,
Mendelsſcohnn? Gberhard, Mo

rigstz in der geiſti. Béeredſfamkeit
Sack., Vater und Sohn, Spalding,

Teller, Reſewitz, Ribbeck, Herz—
tieb, J. A. Hermes, Schwager rc.

q) Aërſthetik brachte A. G. Baumgar—
ten zuerſt in ein zuſammenhangendes

 Spyſtem. Dieſem folgten Mever, Sul—

—zer? Ramterzberhard, Stein—
bart c.

21 3.1 5 e3. Schone Kunſter
a) Zu der Baukunſt zeichtzeten ſich unter

den alternaus: Schluter und Gothe;
unter Den, nenern hingegen: v. Kno—

J Abelsdorfeemanggur, Langhans,«
v. Gon—



97

v. Gont'ard, Becherer, Bou—
mann, Gully ec.

b) Jn der Bildhauerkunſt: Taſſart
Jund Schad omw.

e Jn der Malerepr Rhode, Friſch,Halkkugr tt Puch.lmann. ito  a
q) Stemipel- und Formſchineide—
kunſt. Abräinfon, Lods, Wüter

¶und Sohun,GSt iele, Unger; Vjter
Iy)tund Gohn.

7u ntne) Kupfer-und Landchartenſtich:
Schteuen. Meil BiThodowieche

ev- gunr A 22 2νag e7itin i Liegoesſ) Bughdeu gertungt: J. F. Unger.
Tontkuifſti cm arbürg,- Kirnber—
ger, Graun, Bach, Quañz, Ben—

da, Rolle, Reichardt, (Schulb,)
Turkk, Himmel urm. a.

n t di.k nueueeeee h

12 —tc atel ee i J  621M
1 1

da  liit J 144  eee  eee— 4k— ueIIiu
J J

r

1  4 1 4J ine 2 1 e 12D. Jnhrbücher ac. Decemb. 1798. G. 262.-372.

G
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Drittes Kapitel.
Anſtalten
ur.

Beforderung der Literatur und Kunſt.

a) Cenſur.. Fauteidrich Il gab: zwey die
Cenſur betreffende Vexordnungen unterm tun

May 1749 und i Jan. apra, die eine ver
hunftige Deuk und. Vreßſreyheit ſicherten.

Nůch das neuere unterm,in Dec.n7 bb erſchiet

nene Cenſuredik ſchrankte hleſelbe weni
ver cin? are nſtn Nrchtetle.

vy utchh ande l. Er aſt jn ben preuß. Staa

ten ſehr ausgebreitet und wird ĩminer weit
lauftiger. Nachſt. Leipzig erſcheinen unter

allen? deütſchen: Srabtrn! ju Berlin die mehr

ſten Bucher. Nach uner VBerechnung (An
zeiger aa9a. Nr. a exſchienen daſolbſt 1589
2, 1616 1αναο89 261 Vuücher.*)

te eye 211) Eine pragmat. Geſchichte des preuß. Buch
handels ſeit 1740 wurde ein verdienſtvolles, zwar
muhſames, aber ſehr intereſſantes Werk ſeyn. Es
wurden dabey unter andern auch folaende Fragen
zur Erorterung vorfommen: Wie viel Bucher und
dey wem ſind ſie ſeit 1740 erſchienen? Wie viel
theologiſche, hiſtoriſche, geoaravhiſche, juriſtiſche,

medtgintſche phntoſophiſche ic. ſind ſeit der Zeit in
der vreut. Staaten heraus getommen? MWie :viel

5
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c) Kritjk. Die vollſtandigſte lieferte ſeit 1766
HN'die allgemeinedeuntſcheBibliothet,

die' aber leider! 1792 aufhorte, ein Eigen—
thum der preuß. Staaten zu ſeyn. Noch er

ſchienen gelehrte Zeitungen zu Erlangen,
(ſeit 155 mit dem Titer? Literatur-Zei

tung, unter Meujfels Aufſicht,) zu Halle,
Berlin, Konigsberg c.; indeß nicht immer
ind ununterbrochen.
D Stipendien, Konviktorien, Frey—
tiſche. Einige Univerſitaten und Schulan:

ſtalten ſind damit ſehr reichlich' verſehen.
Konigsberg zuhtt 3 Stipendien, worunter
einige ſehr detrachtlich ſnd. Goldbeck giebt

dir Summe zu mehr?cls 1oooo Thaler im
.t Ganzenan; Bi die Beſitzer von 28 Alumnat

ſtellen!! habeijr frepol: Wohnung, Koſt und 30

Thaler Geld c. Auch Frankfurt an der
Oder zahlt mehrere zum Theil ganz anſehn
liche Stipendien.“ Deſto karglicher iſt. Halle
bedacht; wo indeß mehrere konigliche und
Provinzialfreytiſche errichtet ſind. Auch die

2

dortigen Waiſenhaus-Anſtalten ſind beſonders

Bücher haben wiederhoite Auflagen erfahrent?
MWelche Handlungen ſanken, und welche jitiegen?
Welche Begunſtigungen haben die preuß. Buch
handler vor andern? Wie viel Preſſen beſchaf

 ſtigen ſie, und wo hauptſachlich t 2c.

Ga
J
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J

fur unvermogende Studirende geeignet. Noch
verdient hier die We ferlingiſch e Stif—

tung. des letzten Marggrafen Chriſt ian
Frie dri ch von Bayreuth Erwahnung. Ver—

e) Noch konnen hierher gerechnet werden bota

„niſche Garten, Sternwarten,
e B. zu Verlin, Halle, Etlangen ec.

21 cſ  ie
9— 21JIe  mnt 152

Ii 1
7 òc24 2 nu

ul

 I) ſ. meine Abhandluna uber die Geſchichte und den
aegenwartigen Zuſtand dierer Stiftung in Fabri's

B Seytragen 2c. 6s Stuck. 537. ſ.D) Rachricht von Sieainmid Sturit und ieiner Stif

tung fur das Berl. Gymn. von Gedike. Verl. 1794.

v
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Dritter Haupttheitl.
Staatsverfaſſung der ſammtlichen

Provinzen.
triak J

lll
Erſtes Kia vitet.

Sfaatsgrundgeſetze u. Staatsvertrage.

tooe Recueil des deductions, memoires, declara-
tions, lettres, traités, et autres actes publiques
par le Comte de Herzberg. Vol. 1-3. Berl. i289-i7ↄ5.

2 Il  112 ilti eclrritHier nur die allervorzügilchſten. a5

DH Allgemeinerer
J ue1437, Churfuſt Friebrichs Jl Teſia—

ment, betrift vornehmlich die Thei—
lung und Erbfolge in der Mark und
den frankiſchen Beſikungen, die Vor

imundſchaft uber unmundige Prinjzen,
Ausſtattung der Prinzeſſinnen, Lehns

 empfang c.1442, Churfurſt Friedrichs I1I Erbver—
gleich mit den Herzogen von
Mecklenburg, die Brandenburg.
Anwartſchaften auf die Beſitzungen der

J



und Schwerin ansgedehnt.)
t1473, Churfurſt Albr. Achilles Teſta—

ment oder Haus verordnung,
nach welcher er ſeine Beſitzungen unter
ſeine drey Sohne vertheilte, und jede

Veraußerung derſelben verbot; erneüert

durch den Geraiſchen. Bertrag
von 1598, der zu Magdeburg und

Anſpach in den Jahren 1599 und 1603

beſtatigt iſt.w Beſondere. 12) dur die deutſchen
Lander, z. B. fur die Mark mehrere Ne
ceſſe und Vertrage des Landesherrn mit den

Landſtanden; furpommern die bekannten
Friedensſchluſſe von 1648, 1654 und 1720;
fur Kleve die Unionen von 1426 und 1496,
Kleviſcher Erbvergleich von rss, ritterſchaftl.

Werein von 1640 f. 2.) Fur die nicht
deutſchen, zJ.B. fur Pteußen, Frieden
zu Oliva 1660, und der Warſchauer Vertrag
von 1773, 1793 und 1796; ſur Schle

ſien der Berliner Frieden von 1742, und
deſſen Beſtatigungen von 1745, 1751, 1753,

1763 und 1779; fur Neufchatel Ver—
trag mit den Standen von i707 und Vertrage

a, mit einigen Helvetiſchen Kantonen rc.

i

letztern betreffend. (1693 auf Ratzeburg



103

Zweytes Kapitel.
Oberhaupt, deſſen Hof und Hofſtaat.

Die ſamintlichen preuß. Brandeuburgiſchen
Staaten ſind erbläch. Der alteſte Prinz (Kron—
prinz) fotgt ſeinem Vofganger unmittelbar,
und nimmt die dabey gewohnliche Huldiqung ent

weder in Perſon oder durch einen Bevolt—
mnrachtigten an.

Sein vollſtadiger Titel iſt:
Von Gottes Gnaden Konig von Preuſſen,

Marggraf zu Brandenburg; des heil. R. R. Erz-.
kammerer und Chutrfürſt: ſouverainer,und oberſter

Herzog von Shleſtei fouoeratner Prinz von
Otanien, Neufchätel unnd Valengiü, wie auch
der Graffſchaft Glatz; in Geldern, zu Maagade—
burg Kleve;« Jinich, Berg, Stettin, Pom
mern, der Caſſuben  und: Wenden, zu Mekklen
durg und Kroſſen Herzog; Burggraf zu Nurn
berg, ober- und unterhalb Geburgs; Furſt zu
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwe-—
rin, Ratzeburg, Oſtfeiesland und Meurs; Graf
zu Hohenzollern, Ruppin, der Mark, Ravens
berg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lin—
gen', Buren und Leerdamm; Herr zu Raven—
ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg,
VButow, Arlay und Breda.
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Das große konigt. Warpen iſt aus deu
DWappen der verſchiedenen zur preuß. Monarchie

gehorigen Lander zuſammengeſetzt; ſechsmal in

der Lange und eben ſo oft queer getheilt, mit 4
Mittelſchilden und einem Schitdfuß, und beſteht
ſolglich aus 40 Schildern. Wegen des Konig

reichs Pre'ußen fuhrt es einen ſchwarzgekron—
ten Adler mit goldnen Kleeſtengeln auf den Flu
geln, und auf der Sruſt die' Buchſtaben F. R.
im ſilbernen Felde. Das Chur furſtliche
Wappen iſt ein rother Adler miit goldnem Schna
bel und Kleeſtengeln in den Flugein im ſilbernen

Felde. Das wegen des Erzkammer er am ts
iſt ein goldner Zepter im blauen Felde.

Die churfurſtliche Wurde beruht auf
der Churmark. Unter den Churfurſten uber:
haupt hat Brandenburg die ſiebenteund unter
den weltlichen die vierte. Stelle. Pon den Er z
am tern beſitzt es die Wurde des Errkam—
merers. Als deutfcher Churfurſt hat es
ſeit 1643 kohial. Wurde; das Recht, das Reichs—
oberhaupt mitzuwahlen, und die Wahlkapitula—
tion mit ihm abzuſchließen; auch, beym Reichs—
Kammeraericht zwey Beyſitzer zu praſentiren: iſt
im weſtphaliſchen Kreiſe mit. Munſter. und Pfalz

gemeinſchaftlich, im niederſachſiſchen mit Braun—
ſchweig“ Luneburg, und im ſfrankiſchen mit Bam
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berg Kreis ausſchreibender Furſt und
Kreisdirektor; hat das privilegium de  non
appellando illimitatum; das Recht, Geſandte vom
erſten Range (Botſchafter, Ambaſſadeurs,) mit
dem Pradicat Excellenz zu halten, die den Vor-—

gang vor den Gaſandten der. Republiken und der
ubrigen Reichsſtande haben; das Erwerbungsrecht
mehrerer Reichslande ohne ausdruckliche Erlaub—
niß des Kaiſers; ubt ſeit 1465 ohue weitere Ruck
ſicht das Zoll- und Munzregal:; iſt von den Lehn—
taxen bey Empfang der Reichslehen frey hat das

Recht, der erſten Bitte, und iſt Schutzherr uber
alle im Brandenburgiſchen liegende Comthureyen

des Johanuitervrdens.

Vom Reiche tragt Brandenburg zuLehnn
das Churfurſtenthum, Marggrafthum Brauden
burg, Burggraſthum Nurnberg, Herzogthum
Stettin, der Caſſuben und Wenden, Herzogthum
Magdeburg, die Furſtenthumer Halberſtadt, Min—

den, Camin, und endlich die Anwartſchaft auf

Mecklenburg und Anhalt. Kleve, Mark und
Ravensberg ſind keine Reichslehen. Vaſallen
des Churhauſes ſind: Am h.abt wegen der Grafſch.

Lindow, Ho henzollern wegen des Neichs-Erz
kammereramts, St allberg wegen Wernigerode
und dem Amt. Wolfeberg. Von der Abtey Wer—
den wird Brandenburg als Herzog von Kleve
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mit der Erbvviatey zu Werden' und Freymers
heim belehut, und iſt auch Oberkammerer
des Hochſtifts Bamberg.

Die Regierung iſt ubrigens bald mehr, bald
weniger eingeſchrankt. Ganz unabhangig in Oſt—

Neuoſt- Weſt- und Sudpreußen, Schteſten,
Reufchatel; mehr ſchon als deutſcher Reichsſtand
durch Reichsgeſetze eingeſchrankt; in den ſammt
lichen deutſchen Landen.

Die Reichs- oder Landſt au de haben in
einigen Provinzen ainen nicht. imwichtigen Ein—
fluß auf die Regierungsverwaltung;' 1. B. in
Oſtfrietland, ſeit izgr. Die Landſchaft beſteht
in Oſtpreußen (Weſt- Sud und Nenoſt
preußen haben noch keine landſchaftl. Verfaſſung,)
aus den vier Oberlandesrathen, (Landhofmeiſter,

Oberburggraf, Kanzler und Obermarſchall, dem
Adel und den Stadten;; in der Chure und
Neumark, in Pommiern, Magtgdeb urg
und Halberſtadt aus Ptulaten, Grafen und
Herren, Ritterſchaft und Stadten: in Minden
aus dem Domkapitul, Pralaten, Ritterſchaft

J J und Stadten; in Kteve, Mark und Ra—u Nitterſchaft

ten; in Oſtfries landaus der Ritterſchaft,
14 den Stadten und dem Hausmannsſtande; in

III Schielfien die Furſten und. Stunde, oder
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Herzoge und Jurſten, freye Standesherrn, Rit
terſchaft und Stadter in Bayreuth haben
die Landſtande ein Kollegium mit einem Direktor
und eignen Rathen.

Die Volljahrirgkieit des Regenten iſt auf
das 1gte Jahrrheſtunune Die vormundſchaft

liſche.Regierung wurde, wenn dieſer Fall je ein
trate, der nachſte Verwandte fuhren. Die mehr
ſten Glieder des konigl. Hauſes bekennen ſich zur

evangeliſch-oreiſormiriten Kirche. Die
Gemalin des Konigs iſt;ihm an Wurde gleich,
genießt konigliche Ehre, hat aber eben ſo wenig,
wie die Witiwe des verſtorbenen, Einfluß auf
die. Reglerung. Dernjebesmalige praſumtive
Thronerbe heißt: zwar Krionprinz“ fuhrt
abar mit den ubrigen Prinzen den Titel: Prinz
von Preußen, nund: iſt zugleich Statthal
ter von'Pommern. Die beyden Bru—
der des Konigs Friedrichs Il, Heinrich
und Ferdinand, haben ihre eignen Domai—
nen, uber die beſondree Domainenkam—
mern gelſetzt ſind.

Anwartſchaften und Crboerbin—
dungen giebt es mehrere, als z. B. mit Meck
lenburg, Sachſen, Heſſen etc.

Zum Hofſtaat des Konigs rechnet
man an großen Hoſchargen: den Oberkammer
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herrn, Obermarſchall; Oberſtallmeiſter, Grund
maitre de la Garderobe, Oberjagermeiſter, Ober—
ſchenk, Ho finarſchall Schloßhaupkmann und
Generaldirektor der konigl. Schauſpiele. Kam
merherrn zahlte man r798 ohngefahr 221.
Zu den Hofſtaatsofficianten gehoren 2
Leibpagen, 12 Hofpagen, mehrere Knmmerdie—
ner, Kaſtellane, ein Bitdergallerie-Jnſpektor ec.

Die Oekonomie des Hofſtaats beſorgt das
Hofmarſchallamt, welches jetzt aus dem
Hoſmarſchall und 4 ihofſtaatsſekretaren beſteht?
die Bauſachen beſorgt das Obr rhütlbanamte
und die Beſoldung der zum Hoſſtaut Jehbrigen
Perſonen und andere Ausgaben die Hofſtaatv

und. Difpoſfitionstafſe. 0 Die: rei
gierende und verwättwente. Konicgien,
ſo wie die ubrigen Preinzen und Prinzeſ:
ſinnen, haben ihre-eignen Hofſtaaten.

 t  nHaupte Reſroeuze und Hofhalt—
ſtadte ſind Berlin; Konigsberg, Breslau, Pots
dam; unter der jetzigen Regierung gewohnlich
erſteres.— Reſidenz- und'andre Schloſſer
ſind zu Berlin, Potsdam, Sansſouci, das neue
Schloß bey Potsdam, der Stern bey Poisdam,
der neue Garten ebendaſelbſt; zu Charlottenburg,
Schonhauſen, Oranienburg, Montbijoun, zu
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Konigsberg, Breslau, Warſchau rc. Chure
hauptſtadt iſt Brandenburg.

Die Konigl. Schauſpiele beſtehn in
der italieniſchen großen und komiſchen Oper, und

in dem deutſchen Nationaltheater, deſfen Gene—
raldirektion Stil la nitfuhrt.Hauptprden des konigl. Hauſes ſind die

vem ſchwarzen  und rothen Adlet. (ſ. 3.Kap. 1.

Abſchn. f.) na Auswartige  Gerſandſchaften, Re— ĩJ

ſidenturen, und. Agentien fanden ſich im
1

J

Jahr 1798 von Amerika, Anhalt Bernburg,
London? Ehur Braunſchweig, Braunſchweig-
Wolfenbuttel, Dannemark/ Frankreich, Groß
brittanien, Heſſen Kaſſel, Darmſtadt. und Hom
ünrg, Hohenſollern, Churmainz, Mecklenburg-
Schwerin/,. Churpfalz, Pfalz Zweybrucken, Por
tugal,Oeſtreich, Rußland; Churſachſen, Sar
dinien, Schweden, Spanien, Turkey. Agen—
ten hatten die drey Reichzſtante Hamburg, Bre

men und Lubeck. Kon ſiulis Dannemart, Frank
reich, Großbrittanien, Rußland, Schweden.

Vom preuß. Hofe ſind Geſandten und
Reſidenten angeſtellt in Kaſſel, Konſtan—

tinopel, Copenhagen, Dresden, Dauſſeldorf,
beym oberrheiniſchen, niederſachſiſchen, nieder—

rheiniſchen, weſtphaliſchen, frankiſchen und ſchwa
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biſchen Kreiſe; in Liſſabon, London, Madrid,
Munchen, Paris, Petersburg, Regensburg,
Rom, Stockholm, Stutgardt, Turin, Wetzlar
und Wien.
. Noch ſind in den ineiſten Provinzen Er bi
amter, mit denen gewiſſe! adliche Geſchlechker

belehno ſind. Namentlich in der Churmark:
Erbkammerer, Erbmarſchall, Erbkuchenmeiſter,
Erbſchenk, Erbtruchſeß, Erbſchatzmeiſter, Erb
jagermeiſter; in Kite ve Erbmarſchall, Erbhof
meiſter, Erbtruchfeßnu Enbtammerer; Erbſchenkz
iu Gentderin  Erbmarfchallz im'h adbor ſta de
t ich a n: Erbmarſchall, Erbſchenk; in Mind en
Erbmarſchall; in Pommern und zwar iin
Wor pom mermr Erbniarſchall, Erbtammererj
Erbkachenmeiſter, Erbſchenk; in Hint er po nu
mern Erbmarſchall, Erbkammerer, Erbkuchen:
meiſter, Erbſchenk; in Ochte ſie n Obererbkam:
merer, Erbhofmeiſter  und Erbitundhsfmeiſter,
Erboberjagermeiſter, General Erbiundspoſtmoei

ſter, Erblandesmarſchall, Erboberbaudirektor;
in Bayreuth Erbmarſchall, Erbtruchſeß, Erb
kammerer und Erbſcheuk.
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Drittes Kapitel.
Speeielle Regierungsanſtalten.

Erſter Abſchnitt.
Miliarlche  Alullalten.

„Muellen. Gohilderung dies preuß. Kriegsheeraünter grie dr ich al. Aus dem Mirabeau- und Mau
villonſchen Werke von der preuß: Monarchie: Leipzhn
95 8. iſt der ate Theil des genannten. Werks, uno
wurde nach Mauvillons Tode von dem verſtorbenen
Hauptmann v. Blankenburg herausgegeben.) lleber
die eiaenthuümlichen Vollkonnmenheiten des preuü. Heers,
von Fr. v. Kleiſt. Berl. i791. Auch zaſens Hand
buch des preüß. Polizeh und Kammeralweſens. i Bdr
G. 62- 325. Stammliſte auer. Regimenter und Korvs
der K P. Armee: gte Auſl. Berl. 1798. Aanalliteder Ka P. rmee. Berlin etſcheint ſeit i79 imn
Junins jedes Jahrs.

1

a.) Darhingehborige Kollegina.
Das hochſte Kollegium iſt das Oberkriegs—
kolliegium, errichtet den 2zten Juni 1787. 1)
Außer einem. Ob en und Vice-Oberkriegs—
prr a fi d.ent en boſteht daſſelbe aus. folgenden
Departementern: 1) das er ſte hat außer den An

Hgelegenheiten der Jnfanterie, Kavallerie und dem
Artillerieweſen, das Propiantweſen, Verpflegung
der Armee, Feldlazareth. und Fuhrweſen zu be—

1) Jnſtruktion und Reglement für das Oberkriegok.
 im hiſtor. Porttf. 1788. S. 462. f. und 537. f.



112
7

ſorgen; 2) das zweynte ſorgt fur das Monti—
rungs-Armatur- und Oekonomieweſen; 3). das
dritte fur die Verſorgung und Penſionen
ſammtlicher invaliden Offiziere und Soldaten.
Das Jngenieurdepartement beſorgt die
Angelegenheiten des Corps de Genie, des Mi
neurcorps ſammtlicher Veſtungen, und der Ata—
demie de Genie. Vön dem erſten Departement
reſſortirt die Generalinvalidenkaſſe, und
mit demſelben iſt zugleich die konigl. Generall—
i ntend anküur, und. die Direktion des Proe
viantfuhrweſens, ſo wie der geldlazäe—
ret hwrſens verbunden. Das Militari
departement des Generaldirektorii

2machte ponn z90 bis i79s das ehemalige funfte

Departement des Oberkriegékoll. aue, im letzten
Jahr aber wurde es wieder zum Generaldirektorio

geſchlagen. Es beſorgt daſſelbe die Mar ſch-,
Ze vue- Dervise,Ernquartienungs-,
Kanton-, Magazine, Potsdamſche
Waiſenhaus-, Salpeter-, Lager—
haus-, Gold- und-Silbermanufaak—
tur-und Jnvalidenhaus-Angelegen:
heitem. Es beſteht aus einem Chef und einit:.
gen Geheimen Finanzrathen, und die Hauptmar
gazin-, chaupt-Aldun r und. Potsdamſche
Waiſenhaus-Kaſſen reſſortiren von demſelben.
Das Militar-Juſtiz.departement wurde

durch
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durch das Patent vom 23 Okt. 1798 geſtiftet.
Es hat im Namen des Konigs die Oberaufſicht
uber. die Geſchaftsverwaltung des Generalaudi—
toriats, Kriegskonſiſtoriums und der ubrigen
dieſen ſubordinirten Militargerichte; Kriminal—
falle, Militardienſtſachen, und unmittetbare
Auftrage an das Generalauditoriat ausgenom—
men. Es beſteht aus dem Chef des Militarde—
partements und dem Großkanzler, in geiſtlichen
Angelegenheiten mit Zuziehung des geiſtl. Depar

tementsminiſters. Von demſelben hangen folg:
lich ab: 1.) das Genexalaunditoriat,
das oberſte Militargericht in Civil- und Krimi
nalſachen. Das Juſtagweſen bey der
Armes beſorgen die Gouvernements-, Regi
mente- und Bataillonsgerichte durch die Gou—
vernements-Oberauditeurs und Auditeurs, wel—
che mit dem Chef oder Kommandeur des Regi—
ments die militariſchen Untergerichte bilden. 2.)

Das Kriegskonſiſtorium, unter welchem
alle Felde,  Garniſon- und Batail—
lonsprediger ſtehn; es gehoren zu demſelben
der Generalauditeur, der Feldprobſt und zwey
Oberauditeurs. Der evangel. luth. Feldprobſt
hat die nahere Aufficht uber ſammtliche Prediger;

der kathol. Feldprobſt uber die zur Zeit des
Kriegs angeſtellten Feldpatres.

H

ſ[f
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b.) Militäriſche Unterhaltungs-—
und Verpflegungsanſtalten. Zur
beſtandigen Kompletirung der Armee dient a)
die Kantoneinrichtung in ſammtlichen
Provinzen, 7), die.n unter der Regierung
Friedrich Wilhelms J zuerſt gemacht, und
unter Friedrich Wilhelm IJI ſehr verbeſfert
wurde. Jedes Regiment hat meiſt in der Nahe
ſeiner Garniſonen gewiſſe Diſtrikte, aus welcher

die Erſatzmannſchaft gezogen wird. Jedes Re
giment hat ſeine Kantonkommiſſion, die aus ei
nigen dazu kommandirten Offtizieren und dem

Land- oder Steuerrath der Provinz beſteht, und
jabrlich den Kanton zur Reviſion bereiſt.
Kantonpflichtig iſt eigentlich der Stand des Bur—

gers und Landmanns, doch ſind davon zu ver
ſchiedenen Zeiten einige Ausnahm en gemacht
und veſtgeſetzt worden; als 1.) in Abſicht einzel
ner Stande, die einzigen Sohne, Predi—
gerſohne, die erſte Generation fremder Anbauer,
Bernſteinfiſcher, Mennoniten, Juden rc., letz
tere beyde gegen eine gewiſſe Abgabe; 2.) in

1) Ueber die Kantonverfaſſung in den preuß. Staaten
ven v. Arnim. Frankf; u. veipz. i788. Verfaſſung
des preufi. Kantonweſens, hiſtoriſch bearbeitet und
mit einigen Bemerkungen verſehn von Ribbentrop.
Minden 1798. Zlantonreglement d. d. Berlin den
12 Febr. 1792. Auch Krun uher das preuli. Kan
tonweſen in d. pr. Jahrb. Febr. 1799. S. 168- 182.



115

Abſicht einzelner Provinzen, Gegenden
und Stadte, z. B. Kleve, Oſtfriesland,
die Herrſchaften Serrey und Tauroagen in Neu—

oſtpreußen, die ſchleſiſchen Geburgskreiſe: Hirich:
berg, Bolckenhayn, Reichenbach, Schweidnitz,
Jauer iund Lowenbertz, Berlin, Potsdam, Bran
denburg, Altſtadt-Magdeburg, Breslau, Rei—
chenſtein, Silberberg, Danzig, Thorn, Poſen,
Warſchau ec. b) Die auslandiſche Wer—
bung, die unter Friedrich. Wilhetm J
zwar ſchon eingefuhrt wurde, aber erſt in neuern

Zeiten eine beſſere Einrichtung erhielt. Jm
Reich beſtehn jett Hauptwerbeplatze, die
von der Jnſpetktion eines General—
majors zu Frankfurt am Mayn ab—
hangen. Zur Beforderung der Reichswerbung
dient ein eignes Werbepatent vom J. 1789.

Die im Fall eines Krieges nothigen Artil—

lterie-Proviantfuhr- und Packknechte
werden jetzt in dem Kanton ausgeſucht, von der
Kanton-Reviſionskommiſſion vereidet, und ſind
zwolf Jahr:dienſtpflichtig. Der Deſertion
iſt durch verſchiedene mit benachbarten Furſten,

z. B. mit Sachſen, Mecklenburg-Schwerin und
Strelitz, Brauuſchweig rc. abgeſchloßne-Kar—
telle oder Vertrage vorgebeugt. Das Offi
zierstraktement, ſo wie der Sold des gemeinen

H 2
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Soldaten wird aus der Generalkriegs—
kaſſe, bey welcher acht Kriegszahimei—
ſter ſtehn, ausgezahlt. Zur Verpfle—
gung der Pferde bey der Kavalterie
waren ſeit Friedrich Wilhelms J Zeiten,
nachdem die Kavallerie nicht mehr einzetn auſ
die Dorſer vertheilt, ſondern nachher in den
Stadten zuſammengezogen war, Kavallerie:
gelder eingefuhrt. Nach dem ſiebenjahrigen
Kriege lieferte das platte Land die ſammäliche
Fourage an die Garniſons; eine Einrichtung,
die zwar noch beſteht, aber durch jahrlichen Zu—

ſchuß des Konigs unter Friedrich Wilheims
1Ul Regierung ſehr erleichtert iſtt. Um
die Kavalleriepferdezucht zu verbeſſern, ſiud die

toniglichen Geſtuüte eingerichtet, die unter
einen eignen Chef und einer Obermarſtall-
und Geſtut-Expedition ſtehn, und in
Haupt:- und Landgeſtute getheilt werden;
zu jenem gehoren: das Fr. Wilh. Geſtut bey
Neuſtadt an der Doſſe, zu Trakehnen in Oſtpr.
und zu Triesdorf im Anſpachſchen; zu dieſem:
das Churmarkſche, Magdeburgiſche und Pom—
merſche, das Lithaniſche, Weſtpreußiſche und An
ſpach Bayreuthiſche. Jn der dazu gehorigen

1) Zaſe Handbuch. 1 B. 3r Th. vom Fourage- und
Grasverpflegungsweſen. S. 219- 263.
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Thierarzneyſchute werden die Fahuen—
ſchmiede der Kavallerie frey unterrichtet; auch
konigl. Scholaren, die nach und nach bey den
konigl. Geſtuten und Marſtallen angeſtellt wer—

den. 1) Die Einqguartierungsgelder der
Garniſonen »werden  danſch  den Servis berich
tiget, zu  deſſen Erhebung und Regulirung be
ſondre Serviskommiſſionen angeordnet
ſind. Die Verpflegung der Armee in Kriegs

zeiten beſorgt die mit Dem erſten Departement

des Oberkriegskoll. verbundene konigl. Gene
ralintendanturn,, und die pon ihnen ahhan

gigen Traikoflipiere; wozun ein Direktor
des. Proviautfuhre. aind ein. Direktor des. Feld—
lararethweſens, ferner einige Traindirektoren. ein
Generalwagenmeiſter und ein Generalpolizeyduet
tor ehoren. Dir Generaloberproviantmeiſter
haben die Aufſſicht uber die Magazine. Der
Medizinatkſtab, »ſo wie das Medizinal—
weſen der Armee, beſteht aus einem General
ſtabsmedikus, Oberſtabsmedikus, einem Gene—
ralſtabs- und zweyen Generaichirurgen; ferner
gehdren in den Provinjzen dazu die Provinzial—

Generale Regiments Garniſon- Bataillons-—
Kompagnie- und Eskabronschirurgen. Jm Kriege

D) Denkw. d. Mark Brand. Aug. 1796. S. 798.-810.
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ſelbſt werden noch mehrere Feldmedici an—
geſetzt. Die Arzeueyen liefern alsdann die Feld

aportiheken.
Die Beforderung der Briefe, Pakete c.

beſorat in Kriegszeiten das Feldpoſtamet.
Das erforderliche Geſchutz, Gewehr u. dergle

liefern die wichtigen Stuckgießereyen zu Berlin,

die Gewehrfabrik zu Spandau und Potsdam,
die  Zeughauſer und Pulvermuhlen zu Berlin,
Magdeburg und andern Veſtungen.

ec.) Militariſche Erziebungs-und
Berſorgungsenfſtälten.

aa) militärakadetmie zu Berlin, 1765 für 15 jun

ge Cdelleute geſtiftet, die auf Kvſten des Konigs

frey unterhalten, und demnächſt als Offiziere
bey der Armee angeſtellt werden. Doch werden

auch andre gegen eine beſtimmte jahrlicht Pena.

ſion aufgenommen.
Ibb) Dit Abdlichen Kadrettenkorps zu, Berlin,

von Friedrich Wilhelm Jgeitiftet; zu
Stolpe ſceit i769, zu Culm ſeit 1776, und

iu Kaliſch ſeit 1794. 1),ec) Die Ingenieurakademie zu Potsbam, ies

errichiet, in welcher is Eleven in der Jnge-
nieurkunſt unterrichtet, und dann beym Jnge—

nieurkorps angeſtellt werden.

1) Brunns Maaazin zur Kenntniff von Europa. 2
Bds 1s6St. SG. 123- 148.
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ddy Die Artillerieakabemie zu Berlin, geſtiftet
im:; Auguſt 1791 vom Generai v. Tempel—

hof. 1)ee) Chirurgiſche Pepiniere, um geſchickte Wund—

arzte beh der Armee zu ziehn, errichtet 1795,
hatte i795 einen Curator, Direktor, Sous—
direktor, 4 Staabochirurgen, 9 Oberchirurgen
und s31 Eleven.

ſt) Das Potsdamſche Waiſenhaus, von Fried
tich Wilhelm! geſtiftet, und für arme über
ſechs Jahr alte Seoldatenkinder beſtimmt.
Auch befinden ſich hier eiue Anzahl Kadetten
und Offtzierstochter, die unter beſondrer Auf—

ſicht ersogen: werdenn. 2) Einige Regi—
ments ſchuleny Ge mehrere in Verlin,

Jzu Matrienburg.e. zeichnen ſich ſehr zu ihrem

Vortheil aus.
s8) Berliniſches Jnvalidenkorps, aus 4 Kom

pagnien, jede zu 2oo0 Mann, beſtehenn. Die
Jnvaliden erhalten, außer den nothigen Moutl-

rungsſtucken und Traktement, freyes Holz, Licht

und HQuartier in dem 1748 erbauten Jnvaliden

hauſe.nh) Provinzial Jnvalibenkorps, nahm i788 ſei

nen Anfang, und beſteht jetzt aus 15 Kompagnien.

 8

1) Denkwurdiak. d. M. Brand. Jan. 1797. S. 1- 122) Nicolai's Beſchreibung zr Bd. G. 1286 f. Ge
ſchichte der Anſtalt in Beckers deutſchen Zeltung
1793. 246 bis 278 Stuck.
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in) Auch gehoören hierher die Landarmen und Jn
validenhäuſer zu Strausberg, Wittſtock und

Brandenburg.

d. Kriegsubungen, Revüen, Ge—
neralinſpektionen. Die jahrlichen großen
Kriegbsubungen fuhrte Konig Friedrich Wit—
helm l ein, der von Garniſon zu Garniſon
reiſte, und nur an einigen Vrten, z. B. bey
Berlin, Konigsberg und Magdeburg einige Re
gimenter zuſammenziehn ließ, uber die er ge—
gemeinſchaftlich Revue hielt. Unter Fried-—
rich II konnte bey der anſrehnlich veyſturkten
Armee nur die letztere Einrichtung Statt finden,
die auch bis jetzt beybehalten iſt. Die General-
inſpektionen wurden von Friedrich ll nach
dem ſiebenjahrigen Kriege eingefuhrt, um eine
gewiſſe Gleichheit in den Kriegsubungen zu er—

halten. Jetzt hat die Jnfanterie 14, die Ka
vallerie 2; die Artillerie aber hat ibren eignen
Generalinſpekteur.

s.) Beſtungen und deren Gouver—
neure und Kommendanten. Die vor—
nehmſten veſten Platze ſind: Kuſtrin, Mag—
deburg, Spandau, Stettin, Weſel, Neiſſe,
Glatz, Fort Friedrichsburg bey Konigsberg, Thorn,
Danzig, Breslaäuu, Schweiduitz, Pillau, Memel,

Kolberg, Glogau, Wulzburg, Plaſſenburg, Coſel,
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Silberberg, Poſen, Czenſtochau, Graudenz, Weich
ſelmunde, Brieg und Warſchau. Gouver—
neurs und Kommendanten iin Berlin,
Kuſtrin, Magdeburg; Weſet,nGlatz, Konigsberg,
Thorn, Danzig; Neufchaäteh Breslau, Glogau,
Warſchau.  Kiontin epe  irdeon allein inn Stet
tinz. Spondau; Neiſſe, Schweidnitz, Pillau, Kol—
berg, Potsdam, Wutzburg, Coſel, Silberberg,
Plafſenburg, Czenſtochnuri Graudenz, Weichſel

munde und Brikg. ib

„f) Militäriſcht OrdenEigentlich iſt  Alpß dben Orden pour le /morite ein

militariſcher Orden.  Der ſchwarze und rothe
Adlerorden  werden auch uinter das Civn vere

theilt.
aa) Der große Orden vom ſchwarzen Abler,

geſtiftet te den i7 Jan. vom Konig Fried
rich

bb) Der Orden vom rothen Abler kam bey der
Uebernahme.“ der, frankiſchen Furſtenthümer an

J das Churhaut Marggraf Georg Fried
rich Kartevan Bahyreuth ſtiſtete ihn 1734;

Chriſtian Friedrich Karl Alexander
von Anſpach· Bayteuth erneuerte ihn 1777, und

Konig Friedrich Wilhelm I1 erklarte ihn
fur den zwehten Ritterorden ſeines Hauſes, mit

einigen Verqnderungen der Juſignien. Die
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Ritter des ſchwarzen Adlerordens ſind zugleich

Ritter vom rothen Adlernu)
„ee) Der Orden pour Jen merite wurde von Fried

rich 11 1740 fut, verdiente. Offuiere geſtiſtet,
und damit zugleich der ehemals gewohnliche
VOrden de la Generoſité aufgehoben. 2)

da) Jm Jahr i79g wurde. noch eine Denkmünze
in Gold und Silber- autgeprage, davon. die
erſtere unter die Unteroffiziera, die letztere aber

unnter die Goldaten, die ſich auszeichnen, ver.

theilt werden.

g.) Avanceement;, vetohnungen,
Verabfchiedunge?Strafen. JZunder
Regel avancirt jeder Oſfſggier bey dem Regiment,
bey welchem er augeſtellt'iſt, voin Fahnrich oder
Cornet bis zum Major; daun aber bis zum Ge
neral. in der, Armer nach ſeiner Tour. Außer—
ordentliche Falle, z.B. ausgezeichnete Tapfer
keit und Dienſteifer e., machen auch hier eine
Ausnahine. Der Ofſizier, dir nicht mehr die—
nen kaun, erhalt ſeinen; Abſchied, meiſt mit
einem, hohern Range, Penſion oder Wartegeld.
Piele:werden auch im Civiſ als Landrathe, Poſt

meiſter c. verſorgt. BeymSoldat, Auslan

1) Beſtatigungsurkunde-in Bvunns Mag. r B. 38
St. G.i57.2) Hiſtor, velit. Bepttage x Vd. sG 253. f
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lander und Einlander, iſt die Dienſtzeit beſtimmt.
Wird: er im Dienſt invalide, ſo erhalt er eine
ſeinen Fuhigkeiten augemeſſene Bedienung, oder
wird durch Unterhringung  in eine Jnvalidenan
ſtalt, Auſtellung hey einer Jnvalidenkompaanie,
oder durch Errthellung des «Gnadenthalers ver
ſorgt. Kileinere Vergehungen werden mit
Arreſt und Stockſchlagen.cbebeupendere durch,
Spitzruthen aLaufen beſtraft. Das hochſte  Ver
lirechen aiſt die Inſubordinativn.

n.) Beſtand' der Armee.
Deibekannte Gtaf Schwarzenb erg legte
den Grund zu der jetzt ſo anſehnlichen preuß.
Armee. Vor ihm kannteerman, außer einer
Leibwache von etwa too Mann, keine ſtehenden
Truppen. Bey entſiehenden Kriegen erfolgte
ein allgemeines Aufgebot. Georg Wilhelm—
hinterließ ſeinem größen Nachlolger 5Jnfanterie
regimenter von zboo, 2 Kavallerieregimenter

von 2500 Monn,“ ünd 41 Artilleriſten. Die
Jufanterie hatte damals ſchon blaue Monti

rung.“ Friedrich Wilhelm der Große
vermehrte ſie auf z. Bataillons, Jufanterie, 32

1) Zur Geſchichte der allmahligen Bibung und Ver—
mehrung der Armee dlent theils v. Blankenburtts
obengenannte Schildepung 2c. Einlettung G. y. f.
theils die Stammliſte c. S. z. f. (vergi. mit den
Zebruar der preuß. Jahrbücher.)
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Eskadrons Kuraſſiers, 8 Eskadr. Dragoner und
zoo Mann Artillerie. Konig Friedr ich l ließ
mehrere Regimenter errichten, und dankte andte
dagegen -ab, je nachdem eer ſeine Vrrhattniffe mit

ſeinen Bundsgenoſſen heiſchten. Er hinterließ
ohngefahr 44000 Mann, die Friedrich Wil—
helm'l' bis auf vooo vermehrte. Fried—
rich II ſah ſich durch ſy anſehnliche Vermehrun
gen' ſeiner Lander, ſo wie durch die Eiſerfucht
ſeiner Nachbarn./idrgenothtgt  iſhieTruppengahl

du vermehren. Jn.ſeinem Sodecſahre 1736 er
gab ſich die Stqarft, der gauen. Arſnerz aus fol
gender Berechnuung.

Die Armee beſtand
A.' An Infanterie.

19 Aus 146 Kompagnien Grenadiers. Dieſe
Hſormirten 7 ſtehende Bat, zu 4 Kornpag.

2. msu iit 5 4.2 im Fall. aines Krieges,

 tttſi

t 2 einzelne Komp. bey der Leibgar

de und. Inf. Bat. Troſchkte

2) Aus z6a Kompagnien. Musketiers. Diefe:
formirten 72 Bataillons

n  t Reg. zu. 3 Bat.Ir

und dieſen zz iun1

J

1üuent
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3) Aus 210 Kompagnien Zuſeliers. Dieſe
forinirten 42 Bat. und dieſe 21 Reg. zu 2B.

4) Aus 6 Kompagnien Zager zu Fuß. Dieſe

formirten 1 Bat.
5) Aus 43 Kompagnien Feldartillerie. Dieſe

ſormirten s Bät. und dieſe1t Reg. zu 13 K.
b Reg. zu 10 K.6) Aus 13 Kompagnien Garniſonartillerie. Dieſe

 formirten i Bat. und 6 einzelne Komp.
7). Aus 180 Garniſonkompag. Dieſe formirten

ſs Reg. zu 4 Bat.
36 Bat. und dieſe  einzelne Bat.

8) Aus 4 Mineurkompagnien.
9) Aus 5 Koinpagnien Kadets.
10) Aus 3 Kompagnien Jnvaliden.
11) Aus iKompagnie Pontoniers.
12) Aus 24 Kompagnien Landmilitz. Dieſe

ſ2 Regimenter zu 7 Kompagnien.
formirten.j jzzus5

zuſammen 958 Kompagnien. Dieſe formirten
188 Bat. 70 Reg. und lur ſich beſtehende Bat.

B. An Kavallerie.

1) Aus 63 Eskadrons Kuraſſier. Dieſe ſor—

mirten u2 Regimenter zu 5 Eskadrons.

Lu iu 3

n
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2) Ans 70 Eskadrons Dragonern. Dieſe
ſ2 Regimenter zu io Eskadrons.

formirten Jiio zuſ3) Aus g9o Eskadrons Huſaren. Dieſe ſor—

mirten 9 Reg. zu i10 Eskadr.
4) Aus t10 Eskadrons Bosniaken. Dieſe ſor

mirten 1 Req. zu 10 Eskadr.

zuſammen 233 Eskadr. Dieſe formirten“z5 Reg.
Hierzu noch das Feldjagerkorps zu Pferde.

2
5Recapitulation.

Die Jnfanterie betrug 155204 Mann
Die Kavalleri..  539948 Mann

Dn dieſem Zuſtande ubernahm Friedrich

Wilhelm Il, die Armee. Unter ſeiner Re
gierung wurden viele zum. Theil weſentliche Ver—
anderungen, Verbeſſerungen und Vermehruungen

vorgenommen. Es wurden 4 neue Jufanterie—
regimenter, 24 Fuſtlierbataillons, ein einzelnes
Bataillon, 15 Jnvalidenkompagnien, einige
Kempagnien Fußjager, 1 Dragonereskadron,
t Huſarenbataillon, 1 Tartarenpulk von z5 Es
kadrons errichtet, und die Fold- und Garniſon—
artillerie anſehnlich verſtarlt. Da das Anwerben

194752. Mann
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leichter Truppen beym Anfang und wahrend des
Kriegs viele und nachtheilige Folgen hatte, ſo
errichtete Friſedrich Il Auſangs 1786 3 Re—
ginienter leichter- Jnfanterie. Aus die—
ſen, ſo wie aus einigen' Kompagnien des Regi—
ments von Thadden, aus einigen ſtehenden Gret
nadierbataillons und ausgeſuchten Leuten der da
maligen Garniſonregimenter wurden 1787 20
Fuſilierbatallions errichtet, die 1793 und 1797
mit 4 vermehrt wurden. Jedes Jnfanterie—
regiment wurde auf 3 Bataillons geſetzt, die
Grenadier- und duſiliermutzen dieſe Wahr
zeichen auserleſener Krieger wurden ab
geſchafft, und dafur durchaus egale runde Hute,

nur, mit verſchiedenen Abzeichen, vingefuhrt.
Die Garniſonregimenter wurden 1788
in Depothbataillons umgeformt, und 52
Feldregimentern ein ſolches Bataillon von z Kom
pagnien gegeben, um beſonders den Abgang im
Kriege durch ſchon exercirte Lerte zu erſetzen.
1796 erhielten ſie den Namen drittes Mus-
ketirbataillon, und a797 wurde jedes auf
4 Kompagnien geſetztt. YJm Jahr 1789
wurden alle Kuraſſierregimenter, welche

1) Gemalde der preuß. Armee vor und in dem ſieben
jahtigen Kriege in v. Archenholz kleinen hiſtor.
Schriſten. 1Bd. Berlin 1791. S. 19. f.
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bis dahin aus 10 Kompagnien beſtanden, in5
Eskadrons zuſammengezogen. 9m Jahr 1793
erhielt jedes Jnfanterieregiment zur Verſorgung
alter gedienter Soldaten eine Jnvaliden—
tkompagnie. Unter der jetzigen Regiet
rung wurde die drey Eskadrons ſtarke Gavde du
Corps auf ein Regiment von 10 Kompagnien
geſetzt. Det jetzige Beſtand der Armee (im Febr.

1799.) iſt:

A. Jnfanterie.
a) gs. Jnfanterieregimenter; jedes (das Reg.

cGarde und die Grenad. Garde ausgenommen,)
H beſteht aus 2 Musketier- und 1 Grenadier—

bataillon.b) 56 dritte Musketierbatgillons, (die beyden

gGenannten Regimenter haben keine.)

c) 24 Fuſilierbataillons, jetzt in  Brigaden erin

getheili.
q) das Feldfagerregiment zu Kuß, jetzt aus3

Bataillons ober 12 Kompagnlien beſtehend.

B. Kavallerie.
a) 13 Kuraſſlerregimenter, jedes zu 5 Eskadrons

oder io Kompagpien.
b) 12 Dragonerregimenter, 2 zu io, und i0 zu

 Estadrons, und' eint einzeine Dragoner
eskadron.

c)
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c) 3 Huſarenregimenter, 1 Anſpach Bahreuthi

ſches Huſarenbataillon, und 1 Bosnlaken—
regiment zu 10 Eskadrons.

d) i Pulk Tartaren zung Eskadrons.
e) aus einem Jagerkorps zu Pferde zu i72 Mann.

Artittetrie.
4 Regimenter und 1Bataillon Feidartillerie nebſt

5 Kompagnien reitende Artillerie zuſammen 10
Bataillons. Die in die Veſtungen vertheilte Gar—
niſonartillerie beſteht jetzt aus 15 Kompag
nien. Das Pontonierkorpos iſt jetzt ino Mann
ſtark.

Jugenieur-und Mineurkorps.
Jenes, bloß aus Offizieren beſtehend, iſt in

3 Brigaden in die Veſtungen vertheilt, letzteres
beſteht aus 4 Kompagnien.
Jnvalidenkorps. (vergl. oben c. gg. hh.)
1793 wurde für jedes Regiment eine Jnvalideü

kompagnie errichtet, ſo wie noch eine fur ſich
beſtehende zu Weichſelmunde bey Danzig. Das
Regiment Garde und die alte Grenadiergarde ha—

den ihr eignes fur ſich beſtehendes Jnvalidenkorps
in der Stadt Werder bey Potsdam.

Kadettenkorps
beſteht aus i0 Compagnien. (vergl. oben c. bb.)

Konigliche Suite.
Gie beſteht gegenwartig aus 2 Generaladjutan

ten von der Jnfanterie und einem von der Kaval
röô
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lerie, 3 Flügeladjutanten von der Jnfanterie, 2
von der Kavallerie. Der Generalquartiermeiſter—
Stab beſteht aus einem Geneialquartiermeiſter,
2 Generalquartiermeiſter-Lieutenanto, z Quartier
meiſtern, 5 Quartiermeiſter-Lieutenants und 1
Brigademajor. Noch gehoren dazu eine: unbe
ſtimmte Anzahl von Ingenieurs-Geographes, von
denen 2 die Aufſicht uber die Plankammer führen.

H. Wirkliche und Titularoffiziers
von der Armee.“J. Jnſpektions- und Generaladju—

tanten.

Zweyter Abſchnitt.

Civilanſtalten.

Die geheine Kabinetserſedition
beſorgt, die unmittelbare Korreſpondenz des Ko—

nigs, und fertigt alle Befehle deſſelben aus,
die man Kabinetkordres nennt.

Das hochſte Staatskolleginum iſt
der geheime Staatsrath oder das ge—
heime Staatsminiſterium, das aus
ſammtlichen geheimen Staatsminiſtern
beſteht, die introduzirt ſind. Alle Brrichte,
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die an den Staatsrath gehn, werden Berich?
te nach Hofe genannt. Alle Expeditionen
deſſelben geſchehn in der geheimen Staats—

kanzley; ſo wie alle bey demſelben einlaufende
Sachen in der geheimen Regiſtratur und
nachmals im Ligen deegzarſch iv aufbewahrt wer—
den. Der Staaterath theilt ſich
Ke

A.Jn das Departement der auüswartigen An—

gelegenheiten (Kabinetsminiſterium.)

Es gehoren zu dem Reſſort deſſelben alle Fa
milienſachen des konigl. Hauſes und Hofes, es in

ſtruirt die kontgl. Geſandten an auswartigen Or
ten, fuhrt. Korreſpondenz mit freniden Hofen
und ihren Geſandten, und hat die Aufſicht auf
Hoheitsſachen, die ſich auf fremde Lande beziehn.
Es beſteht gegenwartig aus 5 Miniſtern, utter
denen verſchiedene Legationsrathe arbeiten. Von
ihm hangen zunachſt die geheime Stauts-
kanzley, das geheime Archivkabinet
und die geheime Regiſtratur ab, ſo wie
es auch die Aufſicht uber die Legationskaſſe
ſuhrt, aus welcher die konigl. Geſandten an aus
wartigen Hofen ſalarirt iverden. (Von der hier—

hergehorigen Pepiniete fur Legations—
räthe ſ. oben.)

Je
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B.

Jn das Finanzdepartement
(General-Ober-Finanz-Krieges- und

Domainendirektorium.)

Es hat die oberſte Aufſicht uber den geſamm
ten Staatshaushalt, oder uber alle Finanz- Do
mainen-Steuer- und Landeopolizeyangelegen
heiten; ſeit 1793 uber ſammtliche preuß.
Provinzen, da bis dahin Schleſien, Sud—
preußen, auch Anſpach und Bayreuth ausge—
nommen waren. Der Konig iſt Praſident
und verſchiedne geheime Staats und' Kriegs-
miniſter ſind Vicepraſidenten deſſelben,
unter denen mehrere geheime Ober Finanz-
Kriegs- und Domainenrathe arbeiten. Es be—
ſteht aus einem Generaldepartement fur
die allgemeinern Angelegenheiten, und aus mehrern

Sperzialdepartements, entweder fur beſondre
konigl. Provinzen, oder fur einzelne Zweige der
Finanz und Landesverwaltung. Nach den Pro
vinzen theilt es ſich a) in das Departement von
Ober- und Niederſchleſien und Glatz; b) von
den weſtphaliſchen Provinzen und Neufchatel;
e) von der Kurmark, Magdeburg, Halberſtadt,
Hohnſtein und Queedlinburg; d) von Pommiern,
Neumark und Sudpreußen; e) von Anſpach
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und Bayreuth: 5) von Oſt-Neuoſt- und Weſt
preußen. Nach beſondern einzelnen Zweigen der
Finanz- und Landesverwaltung fur alle Lander
theilt es ſich: A.) in das Kaſſendeparte—
ment. Zu den Generalkaſſen gehoren: a)
die Generalkriegekafſe, b) Generat—
domainenkaſſe, c) Generalchargen—
kaſſe, d) Generalſtrafkaſſe, e) die
Exrtraordinarienkaſſe, und ſ die Hof—
ſtaatskaſſe. B.) Zn das Oberbau—
Departement, welches die Oberguſſicht uber

das ſammtliche Bauweſen fuhrt; die auf unmit—
telbaren Befehl des Hofes unternommenen Bau
ten allein ausgenommen. C.) Jn das
Bergwerks-und Huttendepartement,
hat einen Staatsminiſter mit dem Titel als
Oberberghauptmann zum Chef, unter welchem
verſchiedene geheime Finanz- und Oberbergrathe

arbeiten. Zu demſelben gehoren: a) die Berg—

werks und Huttenadminiſtration
zu Berlin, mit der dazu gehorigen Berg—
werks- und Huttenadminiſtrations—
Juſtizdeputation. Von jener reſſortiren:
das Saigerhuttenwert“ und das Meſſingwerk bey

Neuſtadt an der Doſſe und Hagermuhle, die
verſchiednen Kupferhammer, Eiſen- Eiſendrath—
und Meſſingdrathhutten, Eiſengrabereyen, das

—ÊÊ
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Bergamt zu Rudersdorf, verſchiedne Kalkfakto
reyen und Breunereyen, Muhlenſteinſaktoreyen rc.

b) Die Haupttorfadminiſtration, von
der die Torſinſpektionen, Faktoreyen und Gra—
bereyen in den Marken, Pomimnern und Weſt—

preußen abhangen. c) Das Haupteiſen—
komſtoir, von welchem mehrere Haupteiſen—
und Ejſenmagazine und Niederlagen reſſortiren.

Das Haupteiſen- und Plechmaga?
zin zu Berlin. e) Die Cujaviſche S.al—
peteradminiſtration zu Jnowrachaw.
ſ) Der Weſtphaliſche Berabezirk mit
dem Oberkreygamt zu Wettin. g) Der
Magdeburg-Halberſtadtiſche Berg—
bezirkemit denm Oberbergamt zu Ro—
thenburg, voun welchem auch ſeit 1798 das ehe:
malige Jmmediatbergamt zu Alvensleben reſſor

tirt, w) Der Schleſiſch-Glatzifche Bergt
bezirk mit dem Oberbergamt zu Bes-—
ltau, und den unter letzterm ſtehenden Ober—

und Niegerſchleſiſchen Berghuttenamtern und Ei—

.ſenſpeditionen. D.) In das Acciſe- und
Zolldepartement, das einen Miniſter zum
Chef. und verſchiedne geheime Finanz und Kriegs—

rathe zu Beyſitzern hat. Von domſelben reſſor—
tiren, außer der Generalacejſe- und Zolltaſſe,
folgende Provintial-Atgciſe und Zoll—
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Direktionen: zu Berlin, Brandenburg,
Kuſtrin, Halberſtadt, Magdeburg, Sttettin,
Konigsberg, Sczczuczyn, Danzig, Poſen, Thorn,
Kaliſch, Warſchau, Breslau, Glogau, Neiſſe,
Emmerich, Minden, Vlotho. E.) Jn das
combinirte Fabriken- und Commer“
zial- wie auch Aeeiſe-und Zolidepar—
tement. F.) Jn das Fabriken- und
Commerzialdepartement; jenes bear—
britet alle Fabrikengeſchaſte, inſofern dieſe mit
Beziehung auf das Acciſe- und Zollintereſſe ha
ben; letzteres alle die Gegenſtande, die die Be—
forderung und Vervollkoinmnung der inlandi—
ſchen Fabriken und des Kommerzweſens betreffen.
Zu dieſem letztern Departement gehoren: das
Mauufaktur- und Kommerzkoltegium
nebſt der tochniſchen Deputation des
letztern; jenes wurde 1787, dieſe 1796 geſtiſtet,
ſchrankt ſich aber bis jetzt nur auf Berlin allein

ein. 1) G.) Jn das Forſtdepartement,
mit welchem ſeit 1798 inſoſern eine Veranderung

vorgegangen iſt, daß daſſelbe nicht mehr einen
Staatsminiſter zum Chef hat, ſondern der nun—
mehrige Chef deſſelben fuhrt den Titel: Ober—

landforſtmeiſter. 2) Die konigl. Forſten

 Jahrducher Januar, 1798. S. 46.
2) Jnnrukt. fur den Oberlandf. vom 15 Sept. 1796.
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ſtehn mit unter der Oberaufſicht des Departe-—
mentsminiſters jeder Provinz, der nun mit err
ſterm gemeinſchaftlich das Beſte der Forſten zu
beforbern ſucht, zu welchem Behuf bey jeder
Domainenkammer JImmediat-Forſt- und
Baukfkom miſſionen errichtet ſind. Unter
dem Forſtdepartement ſtehen: die im Jahr 1798

mit einander verbundenen Hauptforſt- und
;Hauptnutzholzkaſſen, und die kunftig
noch damit zu verbindende Kaſſe der Haupt—
brennholzadminiſtration; ſerner ſammt—
liche Oberforſtmeiſter und die ubrigen Forſtbe
dienten in den konigl. Provinzen, ausgenommen

Schleſien, Sud- und Neuoſtpreußen und die
feankiſchen Provinzen; die Forſtkartenkam

mer. H.) Jn das Medizinaldepar—
tement, welches im Anfang des Jahrs 1797
geſtiſtet worden iſt, und die Oberaufſicht uber
ſammtliche Medizinalkollegia und Anſtalten im
ganzen Lande hat. Zu demſelben gehoren: 2) das
Oberkollegium-Medicum, mit einem
Direktor, Dekan, verſchiednen Obermedizinal—
rathen und Aſſeſſoren. Jhm ſind alle Pro-—
vinzial-Kollegia-Medicta, Land—
Kreis- und Stadtphiſici, wie auch alle
Hebammenlehrer unterworfen, außer
Schleſien, Bayreuth und Anjſpatch. b) Das
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Koltegium-Medico-Chirurgieum ſ.
oben. e) Das Oberkollegium-Sanita-—
tis, welches nebſt dem Provinzial-Kolle-
giis Sanitatis die Aufſicht uber die bey anſtek—
kenden Krankheiten unter den Menſchen oder bey

Viehſeuchen zu veranlaſſenden Anſtalten fuhrt. 2)
Jn Schleſien ſind zwey Colleg. med. et Sanitat.
zu Breslau und Glogau, die von den dor
tigen Kammern reſſortiren. Eben ſo befinden
ſich zu An ſpach und Bahreuth eigene Kol—
legianMeſdica, die zwar unter einem gemein
ſchaftlichen Praſidenten ſtehn, aber den dortigen

Kammern ſubordinirt ſind. lJ.) Jn das
Militardepartemenj, ſ. oben. K.) Jn
das Munzdepartement, unter welchem
das ganze Munzweſen ſteht, und von dem das
Generalmunzdirektorium zu Berlin, die Haupt
und neue Munze ebendaſelbſt, ſo wie die Munz
amter zu Breslau und Konigsberg abhangen

L.) Jn das Salzdepartement, welches
das ſammtliche Salzweſen in den Provinzen ver—

waltet. Zu demſelben gehoren: die Seehand
tungsſocietat und die mit derſelben ver—
bundene Generalſalzadminiſtration.

au—
M v. d. zagen Nachr. von den Medizinalanſtalten

und medizin. Kollegien in den preuß. Staaten.
Halle 1786. (vergl. Zaſens Handbuch ac. 2 Th.

G. 72. f.
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Von dieſer letztern reſſortiren: die General—

ſalzkaſſe, das Salzſchiffahrtskomtoir
in Berlin, die Salzamter zu Schone-—
beck und Halle, das Salzwerk zu Staß

ffurt, das Bergamt zu Wettin, die Koh—
len-Brenn- und Stabholzſpedition
in Saalhorn, die Oberſalzinſpektion
furdie Churmark, und die Provinzial-
Salzdirektisnen und Oberſalzinſpek—
tionen fur Pommern, Oſt- Weſt- und
Sudpreußen, zu'Stettin, Konigs—
berg, Neufahrwaſſer, Thoru, Schwu—
fen und Poſen. M.) Jn das Poſtde
partement; ſteht gleichfalls unter einem eig—
nen Miniſter. Das Generalpoſtamt be—
ſteht aus einenm Generalpoſtme iſter und
verſchiednen geheimen Poſtrathen, und
hat die Aufſicht uber das ganze Poſtweſen in
ſammtlichen konigl. Provinzen. Unter demſel—
ben ſteht auch das Jntelligenzweſen, aus
genommen in Schleſien und Oſtfriesland. Jn
teltigenz- und Adreßkomtoirs finden

Jſich zu Berlin, Danzig, Duisburg, Halle,
Konigsberg, Magdeburg, Marienwerder, Min
den, Poſen, Stettin, Warſchau, Breslau.
N.) Jndas Stempeldepartement, wozu
die Hauptſtempel- und Karkenkam—
mer gehort.
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Noch reſſortiren vom Generaldirektorio die
Konisl. Porzellanmanufaktur-Kom—
miſßſion, die 1787 geſtiftet wurde. Die
Konigl. Generallotterieadminiſtra—
tion. Die Fotterje wird jetzt zum Beſten der
Jnvaliden- Wittwen Wauyſen- Schul, Ar—
men- und Charitéanſtalten verwaltet, hat einen
Staatsminiſter zum Chef, einige Generaladmi—
niſtratoren und Direktionen zu Berlin, Dan—
iig und War ſſchau. An eben diefen Orten
ſind auch eigne Lotteriegerichte. Die
Generallandarmen- und Juvaliden—
verpflegungsdirektion, unter der die
Landarmen und Jnvalidenhaufer in der Chur—
mark ſtehn. Die Oberexaminations—
kommiſſionbeym Generaldirektorio
beſteht aus geheimen Finanzrathen, und exami
nirt alle diejenigen, die zu Kriegs. Steuer—
und Landrathen vorgeſchlagen ſind. Das
Oberreviſionskollegium der Kamme—
rat-und Kommerz-Juſtizſachen, exami—
nirt die Kammerijuſtiziarien und Kammerjuſtiz-
bediente, und iſt die zweyte Jnſtanz zur Ent
ſcheidung aller Prozeſſe, in welchen die dem
Generaldirektorium unterworfenen Kollegien in
erſter Jnſtanz erkannt haben. Jn der dritten
Jnſtanz erkennt die Oberreviſionsdepu—
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tation zur Entſcheibung der Kamme—
ral- und Finanz-Juſtizſachen.

Die Ober-Kriegs- und Domainen—
Nechenkam m er war bis zum Jahr 1798 dem
Generaldirektorium unterworfen; unterm 19
Februar d. J. aber wurde ſie fur ein fur ſich be
ſtehendes ganz unabhangiges Landeskollegium er
klart, erhitlt mit bem Generaldirektorium glei
chen Rang, und einen Sfaatsminiſter unter dem

Namen: Generalkontrolleur der Fi—
nanizen zum Chef. Es ſind ihr alle Kaſſen
ohne Unterſchied, ſelbſt die Hofſtaats Diſpo
ſitions, und Legationskaſſe zur Reviſion unter
worfen.

Kriegs- und Domainenkammern und
Deputationen.

A. Jm Konigreich Preußen, und zwar
1.) für Oſtpreußen, a) die Oſipreuüiſche zu

Konigsberg, und h) die Lithauiſche zu
Gumbinnen. Zu jener gehoren das ei
gentliche Samland, ein kleiner Diſtrikt von

kithauen, das deutſche Natangen, Ermland
und das Oberland; zu dieſer der großte

1) Jnſtruktion für den Generalkontrollenr der
Finanzen, d. d. Betlin den i9 Febr. 1791. in
den Jahtb. der preun. Monarchie. Aptil i79d.
G. a4ai 431.
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großte Theil von preuß. Lithauen und poln.

Natangen;
2.) fur Neuoſtpreußen, a) die zu Bialyſt ock

hat io, ſo wie b) die zu Plock 6 Land
und Steuerrathliche Kreiſe unter ſich;

3.) fur weſtpreußen, die zu Marlenwer
der welcie au ihrem Departement einen
Theil des oſtpreuß. Oberiandes, den Marien

burgſchen, Culmſchen und Michelauſchen Di
ſtrikt, ganz Pornerellen, nebſt Danzig und

Thorn hat; by die Kammerdeputa—
tion zu Bromberg, zu wpeicher der
Netzdiſtrikt gehort;

45) fur Südpreußen/a) die Kriegs- und
Dom ainenkämmer-zu Poſen, mit 17
Landrachlichen Kreiſen und 6 Steuerrathlichen

gJnſpektionen; b) die zu Kaliſch, vorher
bis i792“ zu Petrikau, mit 12, und 2,
und ec) die zu Warſchau mit 10 Landrath
lichen Kreiſen und 5 Steuerrathlichen Jn
ſpektionen.

B. Fur Schleſten.
a) zu Breslau, zu deren Departement die Fur

ſtenthumet Brerlau, Oels, Brieg, Schweld

nitz, Munſterberg, Neiſſe, Oppeln und Ra
tibor; ferner der Antheil an Troppau und
Jagerndorf, die Grafſchaft Glatz, die frehen

Standesherrſchaften Beuthen, Wartenberg,
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Goſchütz und Pleß, nebſt den Minderherr
ſchaften Loslau und Oderberg gehoren.

b) zu Glogaur welche zu ihrem Der¶gtement
die Furſtenthumer Glogau, Sagan, Jauer,
Liegnitz, Wohlau, Trachenberg und Carolath,
ferner die Standesherrſchaft Mielitſch und

die Minderherrſchaften Neuſchloß, Freyhan

und Sulau rechnet.
C. zZur die Mark Brandenburg.

a)  kur die Churmark zu Berlin, ausgenom
men ſind die Herrſchaften Wuſt erhauſen

E und Schwedt, die unter eignen vom Ko
nig ſelbſt abhangigen Direktionen ſtehn.

y) Für die Neumark zu Kuſtrin.

D. Fur Pommern
 die Kriegs- und Domainenkammer

u Gtettin.
E. Fur Magdeburg und Mans feld zu

3 Magdeburg.F. Fur Halberſtadt, und Hohnſtein zu
Halberſtadt.

G. Fur Minden, Ravensberg', Teck
tlenburg und Lingen zu Minden.

N. Fur die Grafſchaft Mark zu Hamm.
J. Zur Kleve und Meurs zu Kleve.
K. Jur Oſtfriestand zu Aurich.
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L. Fur Geldern das Landesadmini—
ſtrationskollegiunm zu Geldern.

M. Fur Anſpach die Kriegs- und Do—
mainenkam mer zu Anſpach.

N. Fur Bayreuth zu Bayreuth.
O. Furi Nruifchatel der Staatsrath.
P. Jn Quedlinb urg verſieht die Stifts—

hauptmanney die Steuer- und Kam

merſachen.

Seit dem Jahr 1798 ſind die Schlefiſchen,
Neuoſt- und Sudpreußiſchen, wie auch Anſpach

Bayreuthiſchen Kammern, die ſonſt von eignen
Staatsminiſtern abhingen, dem Generaldireke
torium unterworfen. worden. Unter der Auf—
ſicht der Kammern ſtehn ſammtliche Domainen

Steuer- Polizey- Militar- und Servisſachen.
Die Kammer zu Bialyſtock bildet zugleich mit
einigen Regierungsrathen eine Geiſtliche und
Schulkomm iſſion fur Neuoſtpreußen uber—
haupt, und fuhrt die ſpezielle' Aufſicht uber die
geiſtlichen und Schulangelegenheiten in dieſer
Provinz.“ Die Sudpreußiſchen haben auch noch
die Hoheits- Granz: Huldigungs- Abſchoß und
Abzugſachen, auch die Angelegenheiten der katho—

liſchen und griechiſchen Geiſtlichkeit. Das Per
ſonale derſelben beſteht gewohnlich aus einem
Praſidentin, (einige haben auch einen Oberpru
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ſidenten,) einem oder zweyen Direktoren, einer
verhaltnißmaßigen Anzahl von Rathen „Aſſeſſo

ren und Neferendarien. Jn den meiſten haben
auch die Provinzial-Oberforſtmeiſter Sitz. und
Stimme. Seit i798 ſind auch mit jeder Kam—
mer, die Schleſiſchen, Sud- und Neuoſtpreußi-—
ſchen, ſo wie die Frankiſchen ausgenommen,
immediate Forſt-uind Baukommiſſio—
nen verbunden, die die Forſt- Forſtbau- und
Brenn- und Nutzholzetats, die Feuerkataſtra,
die Domainen Bau- und Forſthaurechnungen
revidiren, die Aufſicht uber die Domainen- und
Forſtbaukaſſen fuhren, und auf die Forſtbedien—

ten ein wachſames Auge haben. Jede
Kammer hat ihre Kammer-Juſtizdepu—
tation, (ausgenommen Neuoſtpreußen,) welche

die Gerichtsbarkeit uber diejenigen Dinge
ſuhrt, die mit der Finanzverwaltung oder Lan
despolizey in naherer Verbindung ſtehn. Jn
Neuoſtpreußen wird dieſe Gerichtsbarkeit von
den Regierungen verwaltet. Jn allen Provinzen
ſind den Kammern die Land- und Steuecer—

vathe, ſo wie die Magiſtrate in polizey—
licher Hinſicht untergeordnet. Der alteſte Land
rath hat gewohnlich den Titel Landesdirek—

J tor,
1) Reglement vom i5 Sept. ar7yt.
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tor, und fuhrt mit den ubrigen, nach gewiſſen

Landrathlichen Kreiſen, die Auſſicht
uber das Steuerznund Polizeyweſen des platten

vandes, ſo wie uber Kantons- Lieferungs: und
Vorſpannsſachen: Jn. den fraukiſchen Furſten
thumern heißen ſiore rirnu dirrttoren:: Die
Steunlevr äät he habkn:cdie ſtadtiſchen Kamme—

veohen, die; Polizey Manufaktur und Koommer
zienſachen unter: ſiche Dn: Neuoſtpreußen wer
den dieſe beyden Dtrllen vone iner Perſon
verwaltet;, der rinen, Kreisrath zum Gehut
fen hat. Jeder. Rath hat gewiſſe  Dom ainen
am t or unter ſeiner nahern Aufſicht, von wel—
chen nieheeren tu Abſicht der: Juſtiz unter einem

Juſtizamtmanneſtehn. 2) Jn Oſtpreußen
begreift man niehrere in Abſicht der Rechtspfiege
tombinirte, Domajnegnmter unter dem Namen:
Jiu ſtz dintaſer kren.s. In Neuoſtpreußen ver
walten Kommerzienbat he die Geſchaſte der
Departementsratha, ſo wie es denn auch hier
leine: Domajngot uijnd Juſtizbeamte giebt, deren

Geſchafte on. den Kreizgerichten verſehen wer

den. Statt deſſen ſind Domainen-Juſti z
tom miſfarien angeſetzt, die als Syndici der
Domainenamter gebraucht werden.

2 4

1) Hiſtor. polit. Beytrage i B. GS. vio öd.
K

1
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Noch hat jede: Kammer eine Dom ainen
und Kriegs kaſſe unter ſich, außer in Neu
oſtpreußen, woſelbſt zu Bialyſtock fur die ganze
Provinz eine HaunteLapdesrtevenuen
kaſſe etablirt iſt, in welche alle Landeseinnah
men fließen, und dagegen die Ausgaben beſtrit-
ten werden. Die Kammey zu Plock hat mir
eine Adminiſtrationtkaſſenzu den Aus-
gaben, die in ihrem Departement vorfallen.

Uebrigens werden die Domainen der Prin
zen Heinrich und For din and. von: eignen
Do mauinen kam mern vacwaltet. die zn

Gerlin ihren Ditz haben, und deren jede nts
einem Direktor, Jagermeiſter und verſchiednen
Domainenkammerrathen beſteht. intnnun n

Zu den landſchaftlichen Köllegien
gehoren: A. die Lan dfeneri Sovüeturts
Direktionen“, zur Entſchadtgurg der auf
dem platten “Lande entſtohendetl Jeuerſthuben.
Man findet ſie jetzt:: a) inn der Rurmurt.
Dieſe hat einen Staatsminiſter zum Generaldirek—
tor, und verſchiedne Kreisdirektbren, die zu
gleich Landrathe ſind. b) Jn der Neumark.
e) Zm Herzogthum' Magdebut'g und
Grafſchaft Mansfeld, welche gleichfalls
einen Staatsminiſter zum Geueraldirektor, ver
ſchiedne Deputirte und Kreindirektoren hat. d)
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Jn Oſtfries laud verſieht das landſchaftliche
Adminiſtrationskollegium die Feuerſocietat det
platten Landes. s) Jn Pommenrn die. Land
rathe unter der: Grurrallandſchuftsdirektion in

Stettin. f) Jn Oſtpreußen findet man eint
Domainen- und Abliche Feuerſorietat. g) Jn
Weſt priurein. Die daſige Feuerfocietat ver
ſichert nicht nur die adlichen Dorfer, ſondern
auch die Stadte. Sie ſteht unter einem. Gene
ealditektar und 4 Proxinziqgldirektionen. k) In
Schloſien die Breslauſcht und Glogauſche
Hauptfeuerſocietatskaſſe. B.) Die r ict te r
ſchaſnlicren Kreſditalfociation.en ha—
ken die Erhaltung und Verftärkung des ailaemei
nen. Landesfredits ſowohl, uberhaupt „le drn ri
nes jehtn Rittergenapeſiters inſonderheit zur Äb
ſicht Kegonwaftig tſtehn. ſie in der Kur unt
Neumark, in Pomgrern. Oſt. undc Weſtpreußet
und in Schleſien. Jeder, Provinz ſteht ein
Gtasteminiſter alt, konigi. Kommiſſarius vor.
Die. Mart hat ejge h anpfritierſchattét
D üre ktigun und jede. Provinz wieder ihre
eighe, die aus ginem Pirektar, einigen dtathen
und einem Sondicus beſteht. Pommern, Oſt

und Weſtpreußen hat jede eine Generalland:
ſchafts und verſchiedne Departementsdi—
rektionen. Schleſien aber eine Hauptland

K 2



148

ſchaft zu Breslau, mit einem Generaldixektor
der Schleſiſchen Landſchaften und verſchiednen Re
praſentanten, und  außerdem /verſchiedene Preo

vingziat-Landſchafrtadarektionem.)

ueeeet au 1C. inmocoJn das Jußizdepartement
„uſuizmigiſteriunn.) J

ij

Das Juſtizdepartement hat die hüchſte Au
ſicht! über die  Juſtin in Cipil ſowohl lsz Krimt
hifuen in allend: ebvinfen·  ausgenvlnmen
Mouoſt und Sußpreußen. /Neüfchatel· and dje
fruntkſahenFucſtenthumerẽ,! die unerl nihebet
Mifftcht einiger Staatsminiſter ſtehn. Der  Chef

derJuſtij heißt Großitin zrer, bon wrlchem
lumachſt die Leitung des  Zuſlizweſens und dver
Gefebgebuügz? die Biſtellung der: Juſttzbedtrm
ken und le Vlfitation der!Jüſtijtslleglen abhangt.
Die ubrigen Miniſter?  Von dentn: jeder: wieder
ſein beſlüininltẽ Bepultelmſtnklhat fuhren  vẽn

Ramini wirktither Gehkimt Staarts
änd Juürſt izürin tſt er!  Ory jedrin Beparic
ment hat ein geheimer Oberjuſtizrath den. Vob

trag. en nttnſin tt en]
17 9 12 au J.neber die Landſchaftsſyſteme uund beionders ubet

Bdas Sohleſiſche, vvom Geu. Figtal erger,ben
miraveau· Schummel. 1Bbd ar Th. S. 1i- 146.
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1. Hoöhere Juſtizkollegia.
a.) Geheimes Obertribunal, der hochſte

Gerichtshof in ſammtlichen Landen, Geldern, Neuf
chatel und die frankiſchen Fürſtenthümer ausgenommen,
der in der dritten oder letzten Jnſtanz entſcheidet. b.)
Die Geſetztommiſffſidñ/ gegründet i7s1, welche

Gutachten uber neue Geſetze erſtattet, und ſtreitige
Rechtsfragen rentſcheidet  Sie  beſteht aus einer Juſtiz
und Finanzdepütation. c.) Die Jmmediat. Era
minatiönskommäſſion, welche diejenigen prüft,

welche Rathöſtellen bey den Juſtiztollegien erlangen

wollen.

2-Pro vinzialjuſtizſtelken.
Chef derſelben iſt gewohnlich ein Praſldent; das

ubrige Perſonale peſteht aus einem Direktor, Regie—
ruügdtachen, Aſſeſſoren, Referendarien und Auseut—

tattojen. Außerdein aüs verſchiednen expedirenden
Exkretarien, Reglſträtoren „Kſtanzliſten, Kopiiſten c.

A. Konigreich Preußen.
Oſtpreußen. Das Oſtpreusiſche
Grtaatsminiſterium, aus Staats—
mimniſtern beſtehend,. hat unter der' Leitung
des geheimen Staatominiſterii alle Regierungs

SGandeshoheits LehnKirchen und Schul
ſachen unter ſich. 1.) Die Oſtpreußi—

ſche Aegietiung zu Koönigsberg, de—
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ſteht aus zweyen Senaten, und hat zu ih
rem Bezirk Samland, einen Theil von Li—
ehauen, deutſch Natangen, Ermland und
das Oberland. Unter ihrer: Aufſicht ſtehn
die Kreisjuſtizkommifſionen, das
Biſchoflicht Landvoigtehgericht zu
Heilsberge und die adlichen Erb—hauptamter, die die Gerichtsbarkeit uber
die in ihrem Diſttikt wohnenden Adlichen und
Exrimirten haben. 2.) Das Hoigericht
zu Jnſterburg hat zu  ſtinem Diſtrikt das
Lithauifſche Kammerdenartement, und noch

einige zur Oſtpreußiſchen Kammer gehorige
Domainenamter, oder den Jnſterbutgſchen,
Memelſchen, halben Angerburgſchen und Lyck

ſchen Kreis.
vb) Neuoſtpreußen. 1.) Die Regierung zu

Bialyſt ock, hat 2 Senate und 10 Land
rtathliche Kreiſe unter ſich. 2.) Die des
Plocker Departements, kur jetzt zu
Thorn, mit einem Diſtrikt von ä ſtreiſen.

eo Weſtpreußen. 1.) Die Regierung zu
Marienwerder. Unter ihr ſtehn alle Lan
deshoheits, lutheriſche, reformirte und katho

liſche Stifts Firchenund Schulſachen Weſt
preußen, Lauenburg und Butow. Als Lan
desjuſtizkollegium aber ſtehn unter derſelben:
der Marienburg Kuim, Michelau, Dlr
ſchau, Statgard v. und Marienwerderſche
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Kreie Danzig, Thorn, und die Herrſchaft
Lauenburg und Butow. 2.) Das Ho fge—
richt zu Bromberg, hat den Bromberg-,
Jnoporaelav, Kamin-, Krone- und Konltz
ſchen Kreis unter ſich.

da) Sudoreußen?“  Die Regierung zu
Poſen, zu deren Bezirk die Diſtrikte Po
ſen, Kaliſch und Gneſen gehören. 2.) Die
iau Petrikau, mit den Diſtrikten Czen
ſtochow, Wielun und Siradien, den Rawa
ſchen, Zgiers- und Brzeszinſchen Kreis, nebſt
einigen Diſtrikten der chemaligeu Woiwod

ſchaft Krakau. 3) Die zu Warſchau,
tu deren Bluirk  die Kreiſe Goſtinin, Lenciic,

Orlow, Sochazew, der am linken Ufer der
Weichſel liegende Theil von Kujavien, die

Kreiſe. Blonie und Czersk, ein Theil der
Woiwodſchaft Rawa, ganz Maſovien am lin—
ken Weichſelufer, und am rechten der Dilſtrikt

iwiſchen Sierock und Swydry.
n

B. Herzogthum Schleſien und Graf—
ſchaft Glatz.

Jta) Gberamtsregierung zu. Breslau, unter
welcher die Furſtenthumer. Breglau, Brieg,

GSchweidnitz, Jauer, Oela, Munſterberg,
Trachenberg, die Grafſchaſt Glatz, die freyen

Standesberrſchaften Wartenberg,. Militſch

r



152:

und Goſchütz, Vie Minderherrſchaften Freh
hahnn, Sulau und. Neuſchloß gtehoren.

bb) Oberamtsregierung, zu Glogau, mit den
Furſtenthumern Glogauz Sagan, Wohlau,
Liegnitz, Carolath ünd: Beuthen.

Oberamtsregierung zu, Brieg, mit den
Fürſtenthuümern Oppeln und Ratibor, Trop

pau und Jägerndorf, dieſgeits der Oppa,
Neiſſe und Grottkau, den freyen. Standes
herrſchaften Pleſſe unn Beuthen, der freyen
Minderherſchaft Loglgu  und deni Falkenberg

ſchen Kreio. ſrrin
C. Furſtent hum Noeufchate'.

Souverain Tribunal des trois Etats de Neuf-
chatel, unter dem die Jurisdictions, Chatel-
lenies, Mairies, chambre matrimoniale ete.
ſiehn.

D. Getdern das Juſtizkollegium
zu Gelderi

E. Mark Brandenb'urg.
aa) Fur die Churmark. 1.) Das Kammer

gericht, zu deſſen Bezirk die Mittel- Uker
und PritgnitzMark, der Großburgerhalt in

Schleſien, und die Graffchaft Wernigerode
mit der dortigen  Negierung in Appellations
fallen gehoren. Es ſind damit verbunden der
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Ngeheinie Juſtizrath,: die Rabensbergiſche
Lehnskurie und das Oberappellationogericht,

das Hofgericht und die Judenkommiſſion.
Es formirt 2 Genate, den Oberappellatjions
und Jnſiruktionsſenat. Von demſelben reſſor—

tirt das Haußvoigtehaericht. 2.) Das
Obergericht zu Stendal für die Alte—

J mark.bvbh) Fur die Neuniark zu Küſtrin. Unter
128 derſeiben' ſtehn'die Johanniterbrdens—

regierung zu SGonnenburg zu Berlin,
Ddie Burggerichte zu Neuwedel und

Schie velbein, und die Verweſerame
Se ter iu Kriſen ünd Kortbus,

F. Pommern.
1J Die Retzlerüng zu Stettin mit 2 Se

naten;“ hat zu ihtem Bezirk ganz Vorpom
mmern und e Krreiſe von Hinterpommern.

2.) Das Hofgericht zu Käslin, wozu die
ubrigen 4. Ktreiſe von Hinterpommern geho

.ren, namlich der Kaminſche, oder das ſo
genannte Furſtenthiim, der Belgard- Polzin

ſche, Neunſtettinſche, Rummelsburaſche, Stol

piſche und Schlageſche Kreit.

G. Magdebuür g die Regierung zumage
 deburg.
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H. Halberſtadt die Regierung zu
Halberſtadt.

J. Kleve und Mark die Reglerung zu
Kleve. Sie concurrirt in gewiſſen Ju
risdiktionsfallen mit der Lippe- Detmol—

diſchen Regierung, und mit den Abteylich—
Werden: und Eltenſchen Gerichten. Auch

hangen von ihr die Land-Konigli—
chen- Frey-Hoch- und Großge—

richte ab.
doK. Meurs die Regierung zu Weurs—

L.“ Minden und Ravensberg die
Regierung zu Minden.

M. Oſtfriestand die Regierung zu
Auriich, die außer den gewohnlichen
konigl. Nathen noch. Ehrenmltglieder aus

 der Oltfrieſiſchen Ritterſchalt hat. Unter
derſelben ſtehn die Amtgerichte.

Die Mitglieder dieſer Juſtizkollegien formi—
ren zugleich, entweder ſammtlich oder zum Theil,

die Vormundſchaftlichen oder Pupil—
lenkollegien, und auch die Kriminal—
kollegia, mit Zuziehüng der Kriminal—
rat he. Unter deu. Landetiuſtizkallegien ſtehn
die Magiſtratt und die Stifts-Adliche
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und Gemeindegerichte in ihrem Juris
diktionsbezirk; ſie ſprechen in erſter Inſtanz uber
alle Rechtsſachen der Adlichen und Exrimirten,
der Richter und des konigl. Fiskus, und jn zwey?
ter Jnſtanz in allen Appellationsſachen der Un
tergerichte. Nach ſtehn unter ihnen die
Juſſtizkommifſarien und Notarien,
die einen Direktor aus ihrer Mitte haben.
die Jnquiſit oriate in Neuoſtpreußen,
wo es keine Kriminalkollegia giebt, die Jnqui
ſitores publici, Juſtizrathe und Kom
miſſarii perpetui in Schleſien c.z ſo wie
die Mediatregierungen, Hofrichten
amter, Landhofgerichtskolhegia
ebendaſelbſt.

Vom Juſtirminiſterium hangt auch das
Lehnsdepartement, das ſranzoſiſche
und Pfalzer Kotoniedepartement ab.
Das Lehnsdepartementſ ſteht unter einem
Juſtizminiſter als Lehndirektor, der die
Aufſicht uber das Lehnsweſen in den konigl. Lan
den hat, ausgenommen Neufchatel und die fran

kiſchen Furſtenthümer. Die Churmurkiſchen Lehns
angelegenheiten werden unmittelbar von dem De
partementschef beſorgt; in den. ubrigen Provinzen

werden dieſelben von den Regier ungen verwal—

tet. Zu dem franzoſiſchen Departement
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gehoren: das franzoſiſche Oberdirekto—
rium (Conſeil ſrancois) welches dir allgemeinen
Angelegenheiten ſammtlicher franzoſiſchen Kolo-—

nien leitet; das franzoſiſche Obergericht,
unter dem die franzoſiſchen Koloniegerichte ſte:

hen, und von welchem die Reviſionen an das
Obertribunal gehn, welches in dieſem Fall einige

ſranzoſiſche Reviſtonsrathe zuzieht. Die fir.an
zoſiſche CivilEtatskaſſe zahlt die Beſol—
dungen der Prediger, Schul- Juſtiz- und andrer
Bediente, ſo wie die Penſionen at. Zum P fat

zer Koloniedeprair tement: gehoren die
ſarnmtlichen Angelegenheiten der Pfalzer Kolsiuien.

zu Magdeburg, Halle, Kalbe und Burg. Es hat
zwey Juſtitzminiſter zu Chefs. Unter demſelben
ſtehn: die Pfalzer Koloniekommiſſion
und der Pfalzer Koloniemagiſtrat zu.
Magdeburg. Jn den ubrigen Gtudten ſind.
Kolonierichter. ⁊J

Noch gehoren hierher an andern Kollegien.

Das Militar-Juſtizdepartement
ſ. oben 3 Kap. rAbſchn. G.. 112. geiſt
liche Gerichtsbarkeiten ſ. unten
Lehngerichte, Univerſitäts- und Aka;—
demiengerichte zun Berlin, Halte,
Frantfurt, Kontgebetg. Duigsburgn
Erlangan ic. Kanumerjuſtizgerichte,

in
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ſaoben Muhs:-Lotte.rie-Paorzellan—
Manufafßturz Bajnfo. Medizinat—
Heberbofbaunguants und andere Bau—
geer ichte Beirgmweerks- und Hutten-—
Adminiſtratüong qSuſt izdgpuntiation.
i Das Nis kala te hat die Verpflichtung guf
ſeh, Jowohlauf die lanhesherulichen. Gerechtſaune
und  Regalien, als fadie. Beobachtung., der, Lan
drtgeſetze: ein. wathlaines. Auge· zu, haben, und
die Aeberireter. zur ütkalifchen Unterſuchung zzn

zichn.“Es viebt gegnmwartigz e y. Grener al
tiatole; eine.t fur-die ſanimttichen konigl. Pro
vinzen. Schleſien Mennoſt.z. und Sudpreußen,

Meuſchoötel undi die ſuntiſchen. Aurſtenthumer
auegenommen:. einen fur- Dehleſten: und Kelatz
a; Oketfickale fur Sud und Vauoſtpreußten, und

eußerdem Regierungsz:Ober komrſiſt a
raalzsOberame driz inal- Sagemwelir Jenn

validen-Kammer-Jagd-1c. Firkute,
ent. Auhiſſe- und ZollzFuſtizkollegia.)
29. Ohaer reg i vge. teclyt ſteht: unter dem roß
kanilerunngcht. diern Alcilta nd Zyllſaen er
gehenden qWerordnungen ubelannt,. erkenut als

erſte Jnſtanzirin cällen: de Acciſe t und Zollweſen

 2

1) v. Beguelin hiltoriſch- kritiſche Darſtellung der
Aeciſe und Zollverfaſſung in den preuß. Stagten.

Werlin 197.
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vbetreffenden Sachen, und fuhbt die Aufſicht uber

P5 die Provinziatrestegerrchte, welche
über  Actiſe? und Zolldefraubatisnen ihres  Be
zirks erkennen. Werchſete-Mhandeels: 1und

Admiralitatsgerichte Oſtwpreutßzl
ſchesKommerz- und Admiralitatd kot
legium zu- Konigsbierg, ſteht unter der
Vſtpreußiſchen Kammer dund fuhrt die Aufficht
uber das Schiffahrts? unde Handlumngs:

glerücht zu Memel; dat Guer und aff en
Jgerichtczunſi tidu,tngleichen die  Wert

gehrichtie: zu Koöntgsderg? Cilfit: und
Jnſt etd ur g.  Kodneherg und Ad muit ar
rirüeskoliegium zu! Dianzig, ſteht un
ter der Weſtpreußiſchen Kammer., oben ſo wie
dac Wiette und Handlungege rächtozu
Danzig. Jedes derſeiben hat ein oder zwey
Mirektoren; und verſchiedne Kommeizienrathe

als Aſſeſſoren.Die Jurisdklitonvd omnmiſſfon ent
ſiheidet alle zwiſchen!den. Landesjuſtiz? und Kam

merkoltegien? votfallenðen Meſſortsſtreitigkeiten.
Sie tbeſteht aus einigen Mitgliedern  deb Geue

raldirektorii und der Juſtizerdartemtnte.

Jm Stiſt Quedlindbunrg verwaltet de—
dortige Gtifftihnn prmanne y! die Juſtiz,
infofern ſolche vor die konigl. Grtichte gehort;

7
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namlich uber. die konigl. Bedienten und Exrimirte
in perſonlichen  Angelegenheiten in erſter Jnſtanz.

Unter dem Stiftshauptmann ſteht die Voigtey
als Untergericht, die von. 6. zu 6 Jahren. dem
Magiſtrat uberlaſſen wird.Seit dem 1.üun 1794. iſt otdas. Aula er

meine Geſtetgbuch.fur die preußiſchien
Staaten, Berlin 17 91. neue Aufl. 1792.

(ſeit 1793. unter dem: Titel: Preußlſches
Landrecht,) die allgemeine Norm, cnach wel—
cher alle Rechtsſtreitigkeiten entſchiedenn werden.

An den Proviniijalgeſebhuchern
wird noch mit: Zuziehung der Landſtaunde gear

britet. D)1 ejer As  νν4

„Jn das geiſtliche DepartementWoepartement:der geiſtlichen Sachen.) 2)

Es wird durch gweh Staatsniniſter verwale
tet, die die hochſte Aufficht uber die Kirchen—

1) Beyn dieſem Abſcknitt verdienet verglichen zu wer

den: Kleins!Nnalen der Geſetzgebung imd
Rechtsgelehrſamkeit. in den preun. Staaten.
Berlin i7ss u. folg. beſonders B. 8. G. 13- 38.

Eiſenberus und Stengels Beyträge aur Kenntn.
der Juſtizverfaſſung und neueſten Literatur in
den preuß. Staaten. Beriin 1796 u. Allge
meine Gerichtsordnung fur die pr. Staaten uc.

2) (Ulrichs) Briefe uber den Religionszuſtand in
den preiiß. Staaten. TCheils. Leiriig 1775. i.
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zund Schulenſachen, »ſo wie uber die geſammtr
Geiſtlichkeit haben, und in allgemeinen Angele—

genheiten, z. B. beyKirchenkollekten, Dankſa
guungen und Furbitten fur die konigl. Famille rtc.
ſo wie bey reformirten Kirchen und Schulen—
ſachen“in' Kleve, Mark! und Oſtfriesland con
rurriren.Sonſt theilt ſich daſſelbe

4

A. in das veſox nrirhe Departe ment,

und zwarg in un e
 c) filegit Veutfa;vrefotmirten Ungelegenhei

 ten.? Jn diejen vclicficht deſſortiren vvn dem
1

Au Seſeibeurns o en

aa.) das evangeliſch-reformirte Kir—
chendirektörtum. Es beſteht aus

dem. Devartimenteminiſter 'als Chefpraſi
denten, und einer Anzahl Kirchentathyn,

2 —n
vergiebt die fammtlichen deutſche und wal

D. woniſche Preplutr? girchen und GSchul

iehrerſiellenl] nigt!khattonats, und ve

 1414
 ffatlgt die von Venieinden gewahlten oder

.von Patrouen ernannten Prediger und
Echultehreru: Doch ſind davon die Pro

hinzenül vpr D— n
 Annaltti des vreut.:? Rircheil und Schulenweſens.
BVerlin 1796: Neberie auhete Einrichtuna der

tutherifchen Religiondgelellſchaft in der Graiſchaft
NMartt. 179d. 2.
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vinzen Kleve, Grafſchaft Mark, Oſtfries
liand, Schleſien und Neufſchatet ausge—

nommen.

bb.) das Direktorium der KCaſſe mon—

tis pietatis.
ee.)  das Bomturchendirektorinm zu

Berlin.
ad.) die Kirchenkollegia, Presbyte—

trta zen und die geiſt lichen Jnſpek
tionen, die zweyte Kleviſch—

Beſrgſche Synoder mit ihren 3 Klaſ
ſen, die Generalſhnode zu Du is

burg: in Oſtfrieslund 1) der reformirte
Oberluſpttlor; v Speziguinſpektores, die
unter jenem ſtehn, und die Cotus: die
Güdpreußiſche Unitat zu Liſſa, in
Neudſtpreliben 2c.

ee.n) in Neufchatel theilt ſich die Geiſtlich

keit in 5 Kolloquia.
b.) für die franzöſiſchveſormirten Angelegen

heiten. Das oben ſchan genannte Con-
re il Fſanchia inc elniger Rückſicht, das
Oberkönſiſtorium, die Konſiſtoria
iu Berlin u. a. Or/ die aus den Predigern
und den Aneients u. d. gl. beſtehn.

1) veral. Anhang zum Handbuch uber den konigl.
preuß. Hofſtaat fur i798. G. 33. f.

e
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B. in das lutheriſche Departement.
Von demſelben ſind folgende Kollegia ab—

hangig

a.)- Oberkonſiſtoria,
aa.) das Oberkonſiſtorium iu Bere

bb.)

lin, deſſen erſter Praſident der Devarte
mentsminiſter ſelbſt iſt, ernennt alle Kir

cheninſpektoren, Probſte c., alle Predi
ger in konigl. Patronatsſtellen, ſo wie
auch mit Zuſtimmung des reformirten geiſt
lichen Departements alle reformirten Pfar

rer in Kleve, Nart und Oſtfriesland; auch
Ppangen alle, die evangel. luther. Religion,

ihre Kirchen, Lehrer und pia corpora be

treffende Angelegenheiten von demſelben ab.
die Oberkonfiſtoria zu Breslau,
Glogau und Brfjeg, fur Schleſien
und Glatz.

b.) Ronſiſtoria,/
aa.) unm ittelbare, meiſt mit Zurichung

ein oder mehterer Ruthe reformirter Kon

fefſion, 1. fur Preußen: zu Konigs
berg, Marienwerder, Poſen, Petrikau
und Warſchau; (für Neuoſtpreußen
iſt zu Bialyſtock. eine Gee iſtliche und
Schulkomm affivn niedergeſetzt,,die

aus Kriegs- und Domainenrathen und ei

nigen Regierungorathen deſteht.) 2. Fur
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Pommern zu Stettin und Koslin. 3.
Kür die. Markſ Brandenburg zu

Berlin, fur die Mittel-Priegnitz- Ucker—
und Altemark, und zu Kuſtrin fur die

.Neumark. 4. Fur Magdeburg zu
Magdeburg. 5. Fur Halberſtadt zu

»2
Halberſtadt. 6. Für Minden, und Ra—

vensberg zu Minden. 7. Fur Oſt
kriesland zu Aurich. 8. Für Kleve
und Marrt iu! Kieve. Dieſes formiren
die Muglieder des Hoheitsſenats der Re
gierung zu Kleve, die ſowohl reſormirte
als lutheriſche Angelegenheiten unter ſich

haben. 9. Fur Anſpach und Bay—
reuth dle zweyteſ Senate der Regierun
gen zu Anſpach und. Vahrentt als Kon

ſiſtoria
Ddb) mittelbare in Oels, Breslau, (Wer

nigerdde,) einige Stadtkirchenminiſteria
mit beſondern Vorrechten, z. B. zu Mag

deburg.

eqj Generalſuperintendenten, Superintenden
ten, Erzprieſter) Pröbſte, Jnſpektoren,

Dekane, Pfarrer und andre Prediger und
Kirchenbedienten, zum Theit mit Synoden,

KGotus, Jnſpektionen, Dekanaten ee.

d.) Zur  Verwaltung der Kircheneinkunfte und
e ihres Vermogens finden ſich hin und wieder

L2
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eigne Kirchenkollegia; z. B. das Kurmärkiſche

Amtoekirchen RevenuenDirektorium, ſo
wie das Neinnärkiſche, Kirchenvorſteher etc.

Vom lutheriſchen Depaärtement reſſortiren
noch:

J C. alle romiſch-katholiſche Aungele—
genheiten,uber welche daſſelbe die

hochſte weltliche Aufficht hat. Zu
den kirchlichen Provinzialanſtalten gehoren:

das päbſtlichẽ apoſioliſche Vvikariat in

1 schleſ en dau geinbhniich vom Welhbiſchofitſ  VreLlnir wetrilet wird.

j dus Erzbisthum zu Gneſen in Sudpreußen,
um Cheil auch der Erzbiſchof von Olmirtz,

deſſen Dioees ſich mit uber Oberſchleſien et
1 ſtreckt.)

cN die Biſchöfe von Breslau, iErmland, Plock,
Pultusk, Culmſee, poſen, Wracklaweck

weihbiſchöfe.
d.) Erz und Biſchöfliche Ronſiſtoria der Dio

eeſen Ermland, Culm, Pommerel
ten; Kamin; zu Brestau, General—
und Vikariate, Konmiſſariate, Archidia
esni Generalofftziale und Viceoffiziale,

Dekanate oder Erzprieſtereyen.

.p
r v4  „4 2
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Uebrigens iſt
1. Allleinherrſchende oder Landes—

religion 12) die evangeliſſchelutheriſche in Oſt—

preußen, Pomunern, Mark Brandenburg,
Magdeburg, iHalberſtadt, Minden, Ra

vensberg, meiſt auch in der Grafſchaft
Mark und Oſtfriesland.

h) die romifch-katholiſche in Geldern,
Neuoſt- und Gudpreußen.
e) die reformirte im großten Theil von

Neufchatei, in Tecklenburg und Lingen.
2.) Gemiſchte dieevan geliſche und

katholiſche in Weſtpreußen, Schloſien,
Kleve, Lingen, Neufſchatel.

3.) Def fentliche Uebung haben
q) nach Vertragen und Geſetzen Katholi—

ken in Schleſien, Geldern, (Weſtpreußen)

Neufchatel, in den deutſchen Landern
nach dem Normaljahre von 1624.

b. Reform irne in den meiſten konigl. Lan-

dern.
l
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4.) Tolorirte Uebung haben
a) die evangeliſchen vertinigten

Bruder (Bruderunitat, Herru
huther) in Schleſien und hin und wie
der auch an andern Orten, die unter ei—
nem Biſchof und Aelteſten ſtehn.

b) Hußiten in Schleſien.e) Socinianer ju Andreswalde in
Oſtpreußen, denen. 1776 die Erlaubniß zur
Erbauung einer- Kirche und zur Haltung

Jſocinian. Gottesdienſtes erthetlt wurde. 1)
q Griechen, unirte und nicht unir
Ite in Schleſien, Oſt- und Neuoſtpreußen.
e). Turken zu Winksnupie im Kalwa—

riſchen Kreiſet des Bialyſtocker Kammer
departements in Neuoſtpreußen.

ſ) Mennoniten in, Preußen und Oſtfries
land: 2)

g) Juven, polniſthe und deutſche, vornehm
lich in Weſti Sud- und Neuoſtpreußen,

evangel.reförm. Kirchen in den pteuß. Brandenb.
Landern. 2 Theile. Breslau 1782. 1785.8. Ebendſ.
Neue Behtrage Berlin 1726. 2 Theile.

1) Borowski's neue preuß. Kirchenregiſtratur. Ko
niqsbera i7as.2) W. Chrichtons Geſthichte der Menhoniten in

Preußen. Konigeb. 1786. 32. Weddigens NWM.
1a6 Heit G. 282.
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Schleſien, Brandenburg, Pommern, Halt
berſtadt, Oſtfeieslan d, Anſpach u. Bahreuth.

n) AndreSekten, z. B. Gichtelianer
in Berlin rc. Schwenckfelder in

Schleſien ec.

A. Geiſtliche Stiftungen und andre
pig corpora.

a. Domkapituit v

aan) evangeliſche, zum Theil vermiſcht,
zu Brandenburg, Havelberg, Halber—

ſtadt, Magdeburg, Minden, Kamin,
Keolberg.

bo) katholiſche zu Frauenburg, Plock,
Culmſee, Gueſen, Poſen, Wracklaweck,

Dredlai.
b. Reichsfurſtliche und andre Stifter
na) Reichs ſtifft exzu Quedlinburg, cHer

forden, Eſfrn, Eiten, Werden.
„vr) Andre Stikter, Oberkollegiat—

und Källegsiagtſtifter:
1. männliche

a.) proteſtantiſche: zu Halberſtadt 1
VOberkollegiat- und 2 Kolleglatſtifter:
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Kollegiatſtifter zu Walbeck, Magdeburg,
Minden, Lübbecke, Bielefeld.

b.) katholiſche:. zu Guttſtadt, Pultusk,
Kruswice, Kamin, Cuarnikow, Lask,
Lowiez; Archidiakonat zu e. Fr. zu
Poſen, Nikolaiſtift ebendaſelbſt, zu Sie
radz, Tum bey Lencahe, Uniejow, War
ſchau, Chocz, Gneſen, Kaliſch, Lenoeihc,
Sezroda, Wielun, Breslau, GroßGlo

gau, Ober-Giogau, Neiſſe, Oppeln,
Ratibor, Soſt, Kleve, Kranenburg, Em
merich, Rees, Wiſſel, Eanten.

n Je J
2. weibliche

2.) ptoteſtantiſchee: zu Konlaeberg,
Kolberg, Marienllieb, Stolpe, Kamin,

Heiligengrabe, Atendſeer, Distorff, Lin
dow, Marlenfließ an der Stepenitz,

Neuendorf, Zehdenick, Halle, Wollmir
ſtadt, Marlenborn? Minden, Louern
Quernheim Schildeſche, Bedbur, Obern
dorf, Klarenberg zu Horde, Freudenberg,

Gevelsberg, Herdecke, Aletztere 6 zum
Theit katholiſch,) Lippſtadt, Hamm, Pa
radies und Walpurgis zu Soſt, (letztere

zum  katholiſch,) Fesden.

 kat hollſche zu Morſchau, Neukloſter.
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1. Domkapi tul.
A. Proteſtantiſche
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3 a latere regi
u. 3 a latere ca

prt

32 Ahnen Proteſtantij

Havelberg. 2. Dauprobll, Jechaun Virhde
chan

vu Preetl)

ng
desgleichen ebenſo

4

Halberſtadt.

4  1

Wagdeburg.  f —“yrS—
Dompr. Dech. Seun Subſen.

Major. tyſideit unp; npn reſgo.

9. Domprobſt, Dethantteniviil e minores 25
electi.

L

Subſen. Portenarius, Archipiac.

Minden.

2fiſjue

n9 Mindre
J

Jt t te etae
t

ueeee J J48Donipr: Vech. Arhiene Vblegiarius 2 Nlnorer, bittnit
Großpoigt,. Kuſtat.  oj weilep mebrer/

ueeeeeee.— I T  11 :214

16 Ahnen

Au
alter! ndel

atà nt

5*Proteſtantiſch

4 kacholiſch

44

6 Ahnen. Die
Wapen muſſen

ſchvn aufte
chworen ſeyn

1atholiſch
Alutheriſche
J

Kamin. t3

reſidirende Pralaten, Probſt, Dech
Kantor, Theſaurar. Gholaſtit.
Vicedompr. 7 Kanonici

dliche meritir—

„u. verdiente
urgl Perſonen

Proteſtantiſch

Kolberg. robſt, Doch. Kantor, Scholaſt. del iſt nicht desgleichen.

erforderlich



J

ul.

Namehinores.
J

Adel. ſ Religion.
J

Brandenblatere regis

pituli.
 a e  t

a latere ca- 32 Ahnen Proteſtantiſch

Havelbei Prer. a1

lat. don
tere rar. 6

desgleichen ebenſo

1

Halberſtaninores 25
electi.

 ô 4

1  uu mehfpe
ue

BW 2
wMisdebugnn

24Windeninöres, bi

16 Ahnen

UtthtDe
„i6 Ahnen. Die
 Wapen muſſen

Je
chworen ſehn.

4 katholiſche

A

ateſtantiſeh

watholiſche
Alutheriſche
u

Kamin.
adliche meritir—
te, u. verdiente
burgl. Perſonen

Proteſtantiſch

Kolberg. Adel iſt nicht
erforderlich

desgleichen



I

Namqninores.

räuen,
n Oſtpre Koedir

matnt

Katholiſch

Plo
Neuoſtpue

oajeit:t.nrue

nion z

Gne
in Sudp

Suim
un Wiſtri.g unna

c

n

 ô a *4
Iäéqe—

ai e

noen



Frauenburg 6 Ja Pralaten, Weihbiſchof und Probſt
in Oſtpreußen. Donmdrtchant, Kantor, Vicekuſtos. goKoadjutze  c LRatholiſch

12 Kanonici

LIp lock 40 fer dem Weighbiſchof, 8. Palgtenn oadhjtit. ptuu
in Neuoſtpreußen. Probſt: Archid. Scholaſt Primiſe tur. Jeogj. J

rius, Kuſtos, Kanzellariut, Suf Auon. 24ean. n.
fragan, Archidiac.

Culnmſee 1i1 Pralaten, Scholaſt. Decan. Pra
in Weſtpreußen. dpoſ. Kuſtos, Archid. qſHKeanoniti  5 Iu .q

G ne ſen a6 ußer  Weibbiſcholen. 8 Pral. Probſt ——ô
in Sudpreußen. Dech. Archid. Kant. Scholaſt. Kuſt 1

Koadi. Kanzler 26 Kanonici i  au
J J

MPoſen. 34i. 1 Pralaten, Probſt, Dech. Kaadi.
Archidiac. Kant. Kuſt. Scholaſt
2 Archid 1 Decan. 1 Kanjler

2

a8.

Katholiſch

Breslau. zo inſulirte Pralaten, Probſt, Dech S Men
Archid. Schol. Kant. Kuſt. Kanjle

s ſt Sbpra dir. om errn, i7 anon
1
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II. Andre mannliche Stifter.
A. Proteſtantiſche.

—nnn
e

mnnn J Ati Majores. Minores. 9del.

Halberſradt
Oberkollegigtſtift

unLe Fr

24
8 Maj. reſid. 8 non reſid.

Probſt, Dechaut, Sentor, Subſen. 8 Minor. und
10 Elekt. lich

nicht erfordeit

Religion.
gant

Meoritzſtift. 13
Probſt, Dech. Sen. Subſen. 4 Maj.

reſid 2 non reſid 1 Medieptab:
22 Minodr.

Elekt:“

desgleichen

Pet. Paul.
12

Probſt, Dechant, Sen, Subſen.
5Kan. Maj

3 Minor.3
Elekt.

Walbeck
un Halberſtadtiſchen

Probſt, Dech. Sen. Subſen. 4 Kau.

(a gange und 2 halbe Quartprab)

Magsdeburgs
»St. Nikolai.

25
Prodſt, Dech Sen. 10 Kan.

u

8Medii 4 Mi—
nores

St. Sebaſtiani.
wie vorher, Subſen. 8 Kanoniei— urti Minor.

liich
desgleichen

St. Gangolphi. g. Theſaurar. Sen. Subſen. 5 Kan.
4

Maj
4Medii 4 Mi—

nores

desgleichen

nicht erforder— Preteſtaũtiſch

ll

desgieichen

dergleichen
1,

Pet. Paul. Probſt,. Dechant, Sen. 6 Kanon. s Med. 4 Min. desgleiche

Minden
S W

Probſt, Dechant, 1 Kanoniei 1 J

Durgerliche
Abdliche ünd

a desgltich
 ν ‘4
6tatholiſche:

St. Johannis.
l

2t

denen einer eine halbe Prabende,

Entuf 1b

Probſt, Dech. und 5 Kanonici, von
J  Ndllt iſt nicht

e erfarderlich
 6—u9 e

Laubbeckern.
St. Andreas.

nuueeeeee

uBienlifeld.
 OSt. Marian

4. Dechant, 3 Kanonici  Minor. und
1 Preciſt 4

Adliche und b
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Namen. RNajores. Minores.
Oſtpreußen.

Guſtadt. Probſt, Dech. 9 Ran. ülüll

Neuoſtprenßen.
Pultusk.

3 Pralaten, Probl Archidiac. Decanus,
io Kanon. 3 Koadjut.

Weſtpreußen.
Kruswice.

6 Pralaten, Probſt Dech. Archid. Scholaſi.
Kuſios, Kanitllar. 14 Kanon.

Kamin. 4 P
ſtos, 7 Kanon.
ralaten, Probll, Archid. Dech. Ku

Czarnikow. Probſt, 3 Kanon.
Sudpreußen.

Lrast. Pralat, Decan Kuſt. ¶Kanon.
Lowicz. 5Pralaten, 1o Kanon

Poſen.
Archidiac. zur L. Fr.

M:. Magdſil. 5

r Mitolal.

2 Decan. Kuſtos unp Kant 9 Kanon.

—i
7 Probſte, Dec. uſt. Kanon.

z. Prlrobſt und 4 on
Gieradz.

Tum bey Lenezic.
Probſt, Kult. Kanon.
J Vralaten, g Nanon.

Unlejow. Probit, Archid. Dec. Kuſt 6 Kanon.
St. Joh. in Warſchau 6 Pralaten, 12 Kanon. 4 Koadjut.

Choez, Gneſen, Ka
liſch, Lenczie, Sezroda,

Wielun. unn be
Schleſien.Breslau.Heitk. Kreuze

9 Pralaten,
Kuſt. 12

Probſt, Dech. Scholaſt. Kant
Kanon.

Groß
U.ot

Glogaul
Fr.

6 Pral. pr. Schol. Deech-Archid. Kant.
Kuſt. 6 Kan. teſid. 9 non reſid.

Qber Glogau. Pral. Dech Schol. Run. Kant. 2 Kan.

Neiſſe. 4 Pral. 5 reſid. Domhrn. 6 Kran. non reſid.

VPppeln.
Ratibor.

4Pral. Pr. Dech. Archid. Kuiſt. 9 ſtan.
Pral. Pr. Dech Fuſt. Schol. Kant 1

Weſtphalen.
u

ul ĩ ean. i7 ſtanon.
t. Dech. 1t Kanon.

12 E.Kranenbuig. Pr. Dech. i0 Kanon
7 Emnerich. Pr. Dech. is fanon.

Rees.
S

Pr. Dech. Scholaſt. 12 Kanon.

Wiſſel. Pr. Dech. ri Kanond
2 EXanten. Dech. Schola. Theſſaur. 42 Kanon:
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Oſtpreußen.
Guſtadt.

cht erforder

Aeuoſtpreußen.
Pultusk.

desgleiche

Wieñpreußen. desgleicheKruswice. 2

Kamin
desgleiche

Südpreuſen.
Last
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Caarnikom.
desgleiche

desgleich

Lorvtez. ur2 desgieich

—Psoſen.rchidia zur desgleich

ſtr Magdal. desgleich

—a Mitolai.
desgleich

Gieradz. desgleick

CTum bey Leneziece
desgleicl

Unniejow.
desgleiel

St.Joh. in Warſchte deogleicl

Thoez J Gneſen B.
iſch, Lenczie, Sczirol a
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nr nnt
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Breslau.
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Heit. Kreur
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Kloſter.
NamenMinores.

Adel. Religion.

Konigsber
Folber

adi u s burgl Proteſtantiſch

dl b gl lnch
Marienft Z ſpektantin ſantl v Adel d sgleichen

Sop auch burgerl. desgleichen
Kamin ſa tl v Adeil desgleichen

Runow di sbhurg desgleichen

Zum eil Ec Minor
adl Stand

uth. doch auci
eform zulaßi

Arendſec
Diustorffi adl u s burg

eindow
Lutheriſch

wesgleichen
Rarienfließ

epen

dlich Stand

ds l ichen desgleichen

Neuendor

iMinor

nothwendig
Adel in nicht desgleichen

Zehdeni dlich Stand
Jenaiſches

Halle.
Monnirũ

yſpektant. auch 2 burgerl
di. St. allenfalls

uth u reform

Reformirt



IV. Weibliche Stifter und Kloſter.

Namen.. Anr Majores. Minores. Adel. Religion.

Konlgoberg 12 Mater titr Prabendat 6 adl u 6 burgl. Proteſtantiſch

Kelb Pii 6 K tu il 7 adi u ↄburgl desgleiche

Marlienflics. 16 1Priorin, i5 Konventual 11 Exſpektautin ſamtl v. Adel desgleiche

Stolpe.

K in p TTn 5 K vent
1Priorin,  Kt auch burgerl. desgleichen

ſamtl v Adel. desgleiche

Runow
4adl. u. s burgl.

Zum teil. Grabe. Aebtifſin, Priorin, 5Konvent adl. Stand.

Arendſee 1 Domina/ 6 Konvent.
Diustorff 1 Domina,/ 12 Konvent. 6adl u. 6 burgl.

Lindow 1 Domina Konvent. adlich. Stand.

desal chſuth. doch auch

reform zulabig

xutheriſch

Wcogleichen

Marienfließ an der
epenitz 1 Domina, 6 Konvent. Minor. desaleichen

Neuendorff Domina, t Priorin, 5 Konv.
Adet in nicht
nothwendig

Zehdenick. 1 Domina, 6 ſKonventual. adlich. Stand.

v. Jenaiſches Stift zu
Halle 1Aebtiſſin, Sen. Subſen. 7 Konv. 2 Exſpektant.

adi. St. allenfalls
auch 2 bürgerl.

Wolmirſtadt Aebtiſſin, Priorin, 6 Konv. adlich. Stand.

Marienborn Abbtiſſin, Priorin, z Konv aus nothwendig

Marienſt zu Minden Aebtifſſin, Dech. 12 Kapitul. ritterburt. Adet

Stift Bedbur bey
Kleve Aebtiſſin, Sen. 14 Chanoiſſ. s Ahnen

Stift Oberndorf beyh
Weſel

Aebtſſin, Sen. 6 Chanoiſſo t Ahnen

Stift Klarenberg zu
Horde desaleichen

Adel, doch int der
ritterm.n. erford.

Adel nicht durch

desgleichen

desgleichen

luth. u. reform.

Reſormirt
rciceneich

Lutheriſch

desgleichen4òô ν

An Drittel kath.
die ubr. reform.

Tath. dle ubr.
proteſtantiſch

ein Drittei kath.
die ubr. vroteſt.

Stift Freudenbergen Aebtiſſin, 22 Chanoiſſ. 2 Ahuen

Stift Gevelsbergen. Aebtiſſin, 12 Chanoiſſ. desgleichen:

Stift Herdecke. Aebtiſſin, Dechantin, 12 Chanoiſſ.
Sammtſtt. zu kippſtadt. Aebtifſin, Stn. 9 Chanoiſſ.
Jungfrauſt. zu Hamm

Seniorin,  Chanoiſſ
St. Paradles zu Soſt Aebtiſſin, SGen 7 Chandoifſ.
Walvpurgisſtift zuSoſt.

Aebtifſin, 20 Chanoiff.

desgleichen
dcogleſchen

Aſctermat: Ade
iſt nicht. nothig
auch burgl zul

ein Viert. kath.
die uübr. proteſt.

ein Viert. kath.
die ubr. luth. u.

reformirt
ein Viert. kath.
reform. u. luth.

2 Drittel kath.
Proteſtantiſch

Ritterburt: nicht
erſorderlich

ein Drittel luth.
ein De reform.ein Sr. kath.

Frauleinſtift Lerden. 10
n

Aebt. (eine preuß. Prinzeſſin,) 9 Chan. 32 Ahneni rkath.g9 prottſt.
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c. Ritterorden

a. Malteſer-oder Johanniter—
orden,

Aaa) Johanniterordens Commenden der Balley

Brandenburg, wozu theils das Kapitul
des Herrenmeiſterthums des St. Johanni

tterordens in Sonnenburg, theils die Com—
menden Schievelbein, Supplingenburg,
Lietzen, Wietersheim, Lagow, Burſchen,

VGorgaſt und Werben gehoren. 1)

bb) Malteſerordens Commenden in Schleſien,
wozu die Commenden Saneti corporis Chriiti

iuu SBreslnu, Reichenbach, Striegau, Lo—
wenberg, Goldberg, Loſſen, GroßTinz,
KleinHOels und Grobnig gehoren.

ec) Commenden des deutſchen Ordens: Lange

len, Bergen und Namolau.
undd) Commenden der ritterlichen Kreurherrn mie

dem rothen Sterne zu Breslau, Liegnitz,

-Munſterberg und Schweidnitz.

N Beckmanns Anmerkuvgen von dem ritterlichen
Vohanniterorden ec. neue vermehrte Ausaabe von
Dithmar. xrankf. 1726. 4. Dithmars Geſchichte
des ritterlichen Johanniterordens. Frankf. 1728. 4.
Ueber das  Herrenmeiſterthum des Johanniteror-
dens der Ballen Brandenburg 2c. Berlin 1795. b.
Dienemeinns Nachrichten vom Johanniterorden ac.
herausgegeben von Zaſſe. Berim 1767. 4.
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d. Katholiſche Monchs- und Nonnenkloſter,

aa) Vorſteher: Aebte, weltliche Aebte
in Weſt? und Oſtpreußen, Pralaten,
Probſte, Rektoren, Provinzialen, Guar
diane; Aebtiſſin, Priorin, Oberin, Sub
priorin, Mater c.

bb) Monchskloſter: Auguſtiner, Barm
herzige Bruder, Bernhardiner, Bene
diktiner, Kapuzinor, Karmeliter, Kar-—
theuſer, Ciſterzienſer, Dominikaner, Fran
ziskaner, Kamaldulenſer,. Kreuzherru,
Marianer, Minoriten;, Miilſitonarien,
Pauliner, Piariſten, Pramonſtratenſer,
Reformaten, Trinitarier, in Weſt- Neu
oſt- und Sudpreußen, Schleſien, Mag—
deburg, Halberſtadt, Minden, und Bie

lefeld.
ce) Nonnenkldbſter: Auguſtines, Barm

herzige Schweſtern, Benediktiner, Bern
hardiner, Brigittiner, Ciſterzienſer, Cla
riſſen, Dominikaner, Eliſabethaner,
Franziskaner, Marie Magdalenen, Nor—
bertiner, Pramonſtratenſer, Urſeliuer,
in den genannten Provinzen.

e. Griechiſche Mannskloſter, unirte und
nuicht unirte, oder Altgriechiſche in

Neuoſtpreußen.
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f. Anſtalten Lehrer zu bilben außer
Schulen und Univerſitaten.

aa) reformirte Domkandidaten.
bb) das franzoſiſchereformirteſtheo—

Logiſche Seminarium in Berlin.
Te), atholiſche Seminaria in Preuſ—

ſen und Schleſien.

B. Andere mitde Stiftungen
außer einigen in den vorigen Kapiteln ſchon

genannten

a. Armendixrektoria und Armenkollegia an

vielen Orten
b. Waiſenhauſer. zu Halle, Bunzlau, Zulli—

chau, Berlin rt.
ec. Predigerwittwenhäuſer, Armenanſtalten

und Hoſpitaler in uberaus großer Anzahl.
Hů. B. das Charitéhaus, 1) das Jrrenhaus

in Berlin. J

a. Konigl. allgemeine Wittwenverpflegungs—

anſtalt, hat einen Staatsminiſter zum Chef,
und iſt von der konigl. Bank und kurmar
kiſchen Landſchaft garantirt.

1) Denkwürdiak. der Mark Brandenb. Sept. 1798.
Jahrb. ro. Febr. 1799. S. i6a. ſf. Nachr. von den
neueſten Verfugungen ub. die Charite. Neue Berl.
Monatsſchr. Febr. 1799.
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e. Offizierwittwen -BVBerpflegungzanſtalt,

unter demſelben Chef.
f. Wittwen- und Sterbekaſſen.
g. Predigerwittwenkaſſen.n. Armen- und Krankenkaſſen.

i. Geſellſchaften zur Verſorgung der Armen
mit Holz an mehrern Orten, vornehmlich

zu Berlin ec.

VWierter Haupttheil.
Von den Staatseinkünften.

Es laſſen ſich hier keine beſtimmten Sum
men angeben; deſtomehr giebt es Variauten.
Gilbext ſchatzte jſammtliche Einkunfte 1790, nach
ſehr muhſamen Berechnungen, auf 28, 360000

Thaler. Sie haben ſich aber in den letztern Jah
ren, bey den betrachtlichen Erwelterungen der

y Gilberts Handbuch S. 5754 6i4. Büuſchings
Benutrage 1c. G. J1g:! f. Kichters Beytrage zur
Finanzgelahrtheit. 2 Jahrgange. Frankf. u. Leipz.
1785. 1787. 8. Gerpais Notjaen. 1 Samwilung
S. 208. 285. vornehinlich. auch Borowsky's

LAlbrif des praktiſchen Tammeral und Finanzwe
ſens, nach ben Grundſahen, Lundeoverfalſſingen
und Landengeſetzen in ven konſjal. preuß. Stanten,
oder vreuß. Kainmieigl  und Jinanzvrayit. Ber.
lin 1798. 8. ee
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J

preuß. Staaten, durch die frankiſchen Beſitzungen,

durch Sud-und Neuoſtpreußen gewiß auf einige
zo Millionen vermehrt. Quellen der—
ſelben ſind:

q) Domainen ſoder Grundſtucke des
Stadts, die, vermoge eines preuß.

Staatsgrundgeſetzes, ohne Einwilligung
der Staniimsverwandten nicht vertauſcht,

verſchenkt, verpfandet noch zur Lehn gege
ben werden kannen. Sie beſiehn aus

Aemtern, HDurfern, Vorwerkern, Land—
gutern, Hofen, einzelnen Gebauden, Fa

vriken, Wuldern und Seen, und die da—
von von den KRammern zu ziehenden

Einkunfte beſtehn in Guts- obkr Neval
ztehenden, Pucht- Zinſe-und Dienſtgeldern etc.

IJhdbre Berwaltung liegt den konigl. Kam
mern auf, die ſie gewohnlich von 6 zu 6

Jahren dem Meiſtbietenden verpachten.
Sie machen beynah den dritten Theil aller
liegenden Grunde aus.

ij Regalien, d. h. Rechte, die dem Lan—
desherrn. ais ſolchen. allein zukommen, und

von ihm in dieſer Eigenſchaft allein ausge—

ubt werden. Man rechnet dahin:

aa) das Bergroebksregal, nach welchem alles,

was in der Erde liegt, ausſchliellich dem

5 J
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Konige gehort; folglich Benutzung aller Me
talle, Steine, Brüche, Steinkohlen- und
Thongruben, Porzellanerden, Salze, Sal
peter e. und der aus und inlandiſche Han
del mit mineraliſchen Produkten.

bb) Forſtregal, zu welchem die Einkunfte aus

den zum Theil ſehr anſehnlichen Forſten, be
ſonders in der Mark, Pommern, in allen
Theilen von Preußen und Schleſien gehoren.

Vermoge des Forſtregals hat der Landesherr
die Befugniß, Privatbeſitern Vorſchriften in
DAbſicht der dorſtbewirthſchaftungen umd dorſt

Polizehordnungen wvorzufchteiben.
 ce) Jegdregal.  Einkunfte von denen durch

2.240 die Kammern verpachteten Jagden.
ad) Strom und Waſſerveggl, oder das Recht

der Benutzung der Gewaſſer, Strome, Fluſſe
und Sten, durch Waſſerzolle, Hafen und
 Ankege, Kanal- und GSchleuſen-, Brucken

und FZahrgelder uud, Flobgefäue. Auch ilt
damit das Recht verbunden, Muhlen zu bauen,

dder für deren Anlegung von Privatperſonen

Abgaben zu fordern;: ſo wie alle Erzeugniſſe
des Waſſerz, Anfchidemmungen und die ent

ftehenden Infeln ſich zuzueignen.
eee) Zoll- und Geleitsretgal; vermoge des

Straſſenrechts find alle offentliche
Heer- und Landſtratien, ein alleiniges Ei—
genthum des Furſten, der daher von allen
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Waaren und Sachen, die ein- und aus
oder durchgehen, gewiſſe Abgaben zu fordern

Hein Recht hat. Daher Zoll-Brucken—
Damm— und Wegegeld, wegshalb uber
all Zotlaämter und Zolleinnehmer
angeſetzt ſinb, die unter den obenerwahnten

Provinzial Aeciſe- und Zolldirektionen ſtehn.

tſ) Poſtregal, das ſeit i7ys durch 210 Poſt
amter, verwaltet wird, die unter dem oben
erwahnten Poſtdepartement ſtehn. 1)

gs) munzregal
nh) Außerordentliche Einkünfte Lehngelder,

Gefhalle von Konfirmationen, Legitimationen,
Diſpenſationen, Eraminationen und ertheilten
Wurden und Titeln. Einkünfte von dem
Rechte, geiſtliche Stellen, Pfründen und
Kanonikate zu vergeben. Annatengelder
Lotterieeinnahme, Sportulgefalle, Nuchſteuer
und Abzugögelder.

c) Steuern und Kontributionen?)
an baarem Gelde, Naturalien und Dien—

ſten nach den Provinzen ſehr verſchie—

1) Journal von und fur Deutſchland. 11 St. 1784.
G. 298 f. vergi. mit i0 St. 1785. Se 362. ſ.

D von Thiele Nachrichten von der kurmarkiſchen
Rontribution' und Schoßeinrichtung Halle 176
4. KRlewitz Steuerverfaſſfung des Herzogthumso
Magdeburg. Magdeb. 1796.

J
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MFhoß, VDierrzieſe ic. ul

den; beſonders: Kontributionen, Gene-—
ralhufenichoß, Fouragegelder und Natural
lieftrungen, Servisgelder, Zinskorn, Quar
talſteuer, Zuſchub; Kavalleriegeld, Nah

rungsgeld, Zuwachs, Servis, Acciſe,
Stempelgefalle, Salzgefalle, Paraphen

gelder, Perſonaſſteuern, (Chargen: Re
kruten Schutz und Nahrungsgelder,))
Lieent, Jmpoſt, mehrere Arten von
Sieuern, als Burger- Nahruugs- Fabri
kene Luxus-gJuden- Vermogens-Erb
Waſſer Gewerks-. Vieh Steuer und
Plombirungsgefalle, Hufen- und Giebel—

J uuue R

Halberſtadt,
J Ê E*h—gedruckt bey  Delius Wittwe  und Matthias.

1 799.„ei  l
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Einige Berichtigungen und Nachtrage.

Seite 3. Zeile 2. l. ſtatt z Bande, 7 Bde.
31. e 21. l. Celiniſchen, Cöllniſchen.
233. e 8. und ao l. ſtatt Lithauer und Li—

hauen, Litthauer und Litthauen,
weiches nachher noch einige mal

J ſo zu leſen iſt.353.  106. iſt in der erſten Note die Seiten
Jzahl LXIII. hinausuſetzen. 27. ſollte hinter ſervir keinſomma ſtehn.

»n 37. 8 1—3. ſollte hinter Möſtricht das Schiuß
zeichen der Parentheſe ſtehn, und
hinter Anſpachſchen in der ſolgen
den Zeile wegfallen.

39. 2 1. v. u. ſollten die Worte: von Achard
nicht ſtehn.

36. J. v. u. l. ſtatt Th. 11. Th. 2.
61t. 2 1.1. ſtatt Drittes Kapitel, Viertes

Kapitel.73. 2 12. l. ſtatt 2 Pfennig-, 3 Pfennig.
75. G.v. u. l. ſtatt Demars, Denars.

79. 8..l. ſtatt Mageburgiſchen, Magde
burgiſchen.91. Z. Jollte das Komma hinter Salomo
nicht ſtehn.

J. v.u. i. ſtatt Mehrung, Mehring.
145. e 198. l. ſtatt Kommerzienrathe, Kammer

rätht.
Zu Seite 28 noch die Note:

1) Reiſe  im Rieſengeburge. Em geologiſcher Ver
ſuch vontC. G. Aßmann. Leipaig 1798. 8.

Zu S. Z1. Z. 3. v. u. Pfalzer 1)
H murſinna uber die Vertrewung der Plalzer aus

ihrein Vaterlande, und ihre Aufnahme in dit
preuß. Stanten. Halle 1768. 8.
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Dieſes Blatt muß ausgeſchnitten, und hinten, wo
es nach der Seitenzahl folgt, angeheftet werden.
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